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Kritische Lage
Die heutige Regierungserklärung

.
p» . Paris , 3 . Nov . (Drahtmeidung unseres Berichterstatters .)
Regierungserklärung te- K - binclis PainlevS wird zweifellose

^
st heute Nachmittag in der Kammer und im Senat verlesen werden .ei »Matin " ist aber bereits heute Morgen in der Lage , sie bekannt-»Ugeben.^Painlevö wird ausführen , daß alle Beschlüsse des Kabinettsn der Finanzfrage >>on demokratischem Idealen geleitet sein

^ erden . Die finanzielle Lage se
'

nicht verzweifelt, bilde aber für
Frankreich eine Lebensfrage , weshalb der Ministerpräsident beschlossen
, .

c ' ^ lbst das Finanzministerium zu übernehmen. Die Regierung' - entschlossen, vom Land ?,ie notwendigen Opfer zn verlangen , selbstin den Preis ihrer Populariiär Ein strenges Gleichgewicht im
UDgct solle hergestellt « erden. Die wichtigste Frag ? sei die T' i l -

tin
"

? ber l ^ webend - n Schulden , weshalb eine Amorlisa-
nskasse geschaffen werden solle , die von der Regierung unabhängig

für ? ne Einnahmen , die in di - se Kasse fließen, dürften nur
Ia > - Rückzahlung der Schulden verwendet werden und nicht fürsende Vudgetausgaben . Es soll ein eigener Beitrag von ollen

des bestehenden Reichtums eingehoben und dessen Erträgnis
vi. « abgeführt werden. Mit diesen Einnahmen sollen die-gegebenen Schuldverschreibungen eingelöst und Renten zurück-
Ii n

°
x r

tDer^en - ®' e Regierung beabsichtige ferner demnächst V c t >
^

" Ölungen mit den Vereinigten Staaten über dielk
^ahlung der Schulden aufzunehmen.

I . Ausführlich werde hervorgehoben , daß die Regierung die Mi -tarreform , insbesondere die Einführung dek einjährigen
ftntr

* it beschleunigen wolle. Für letztere sollen aber in gewissen»allen Ausnahmen ergriffen werden .
, o, , auswärtigen Fragen werde zunächst das Ma .
^

" oProblem besprochen und ausgeführt daß die französische
oci

"
!!

' ®' eket hergestellt sei und keinen Ueberraichunge» mehr au?-
? sein würde . Marschall Petain werde demnächst nach Frankreich« ruckkehren und die Truppen , die aus Frankreich selbst nach Marokko
10

würden , könnten demnächst ebenfalls zurückkehren . Eine Ber -
ngerung der Dienstpflicht sei für keinen einzigen Mann in Ausfichtommen . Die Ab el Krim bekanntge.z .!l>ei -en Friedens -

Ijl
' n g u ngen blieben unverändert aufrecht . Es hinge nur von°b- daß der Friede geschlossen werde.

11 Syrien werte Painleve erklären, daß die Situation
^

nst sei , denn von Marokko bis nach China bestehe
r ^ . Bestreben , die europäische Herrschaft abzu -' 0 1 f e iL

der Verlesung der Regierungserklärung wird heute die
jg erpellationsdebatle in der Kammer beginnen . Drei
fei . n

" DOn Interpellationen liegen vor. Die erste bezieht sich auf
Politik der Regierung , die zweite auf die Finanz -

~ ' » f und die dritte auf Syrien . Painlevö wird verlangen , daß die
^ ' erpellation über Syrien unbedingt zurückgestellt werden soll. So -
ü&wv

tlb bie " lte Abstimmung stattfinden . Ob die Interpellation
kann \ ^ gemeine und die Finanzpolitik zugleich besprochen werden
Frei « - sest . Die Debatte wird sich bis Donnerstag oder
« " ag hinziehen. An einem dieser Tage wird sich das Schicksal des"wetts Painlev4 entscheiden

Die PaNeiktthrer
beim Reichskanzler .

Verworrene La « e
w . Pcrlin , 3. Nov. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

j
ltun8.) Am Dienstag vormittag begannen beim Reichskanz -^ r die Vesprechungen mit den Führern der R e g i e r u n g s -

Parteien über die Lage. Der Reichsaußenminister Dr . S t r e s e-
, der von Königsderg wieder zurückgekehrt ist, nahm daran

>. ebenso wie der Minister Braun . Von den Parteien war das
^ ntrum , die Bayerische Volkspartet und die Deutsche
och • partci vertreten . Daß die Aussprache ein positives Er -
. n,s haben wird , ijt natürlich nicht anzunehmen. Die Führer des
^ Nlrums werden ?.«s letzte Wort erst nach Rücksprache mit ihreraktion sagen wollen. Immerhin ist es beachtenswert, daß die
j
'
i

etm ania "
sich dem Kanzler gegenüber jetzt wesentlich vor -

1 ' 8 e t zeigt und plötzlich behauptet , sie hätte noch keine Stimme
u » m

" ' leitenden Männer des gegenwärtigen Kabinetts für
ouä)

° Anwärter des neuen Halle . Der „Vorwärts " hält
die daran fest, daß ohne eine Neuwahl des Reichstages
ton ,

^ ^ demokraten nicht für ven Vertrag von Locarno stimmen
dicliY ®leUeicht wird er aber doch noch mit sich reden lassen , wenn^ >nge erst einmal so weit gediehen sind.
F r ^ . Dienstag vormittag ist auch die d e u t s ch n a t i o n a l e
NciM zusammengetreten mit der Tagesordnung : „Unsere
de «! Maßnahmen zur politischen Lage. " Nachmittags tritt die
fcQs

° ? t otifä ) c Fratt : on zusammen und am Mittwoch dann
der n

1 i.
1 m- Man kann immer nur wieder als Charakteristikum

äcictin
n ''en ® ' lu0t ' 0rt eine allgemeine Verworrenheit be-

t>cIn !n
.' die nicht nur zwischen den Parteien und der Regierung ,teillr ->jse auch innerhalb der einzelnen Parteien herrscht .

Die KabweUsjitzuny vom 2. Oktober .
rist^

'
. ^ erlin , 3. Nov. lDrahtbericht .) Aus der entscheidenden Ka-

werk « g ^^ni 2. Oktober , in der das Kabinett dem Vertrags -
wirkun " Locarno unter de: Voraussetzung der notwendigen Rück^
fah ^ einmütig zustimmte, will das „BT .

" noch folgendes er-
^efroal Der - deutschnationale Innenminister Schiele wurde
er tnj,

' er das Werk von Locarno billige . Darauf antwortete
daz an etwa folgenden Worten l ..Wenn ich gefragt werde, ob ich
fr ' Ubin t?on locarno billig« , so antworte ich mit einem lautenLcn Jg . Als der Reichspräsident von Hiwdenbura die KabI-

für Painleve .
Die Sozialisten gegen üasKabinett
Slurz Painieves oder SpaUung des Linksblocks ?

FH. Paris , 3. Nov . lDrnhtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Parteitag der Sozialisten tagte die ganze Nacht und beriet über
die Haltung , welche die Partei gegenüber dem Kabinett Painleve
einnehmen soll. Um 4 .30 Uhr morgens wurde die Debatte geschlossen
und die A b st i m m u n g über die von den beiden Abgeordneten
Paul Faure ued Renaudel eingebrachte Resolution vorgenommen.
Paul Faure verlangt , daß die Soziali st en gegen das Ka -
binett Painleve stimmen sollten , Renaudel fordert , daß
dem Kabinett Painleve bei der Abstimmung über die Interpella -
tionen das Vertrauen ausgesprochen werden solle und
daß man der Regierung vierzehn Tage Zeit gebe , um ihre Finanz -
vorläge einzureichen? von dieser würde es abhängen , ob die So -
zialisten weiterhin für Painleve stimmen könnten. Die R e s o -
lution Paul Faure wurde mit 1431 .Stimmen angemom -
m e n gegen 1228 Stimmen ^>ie aus die Resolution Renaudel ent-
fielen, das heißt also , die Sozialisten werden gegen das
Kabinett PainlevS stimmen . Damit ist selbstverständlich
dessen parlamentarische Niederlage bestätigt . Es ist sicher , daß die
Situation in jeder Hinsicht kritisch ist . Entweder wird das Kabinett
Painleve sofort gestürzt .oder es kommt zu einer Spaltung der
Sozialistenpartei , und auch das würde bedeuten, daß der Linksblock
eigentlich nicht mehr fortbesteht.

Der Ant . ag Favres
hat folgenden Wortlaut :

„Der Parteitag hörte die Mitteilungen über die ivrsprequngen
der politischen Gruppen der sozialistischen Partei mit dem Minister »
Präsidenten an und erklärt , daß die Beschlüsse der vorhergehenden
Parteitage ihn dazu veranlassen, die parlamentarische Kruppe ein-
zuladen, dem Kabinett Painleve das Vertrauen nicht
auszusprechen . Der Parteitag überläßt es der Eruppe , in der
Kammer nach der Debatte über die allgemeine Politik des Kabinetts
zu beschließen , ob die Sozialisten der Regierung das Vertrauen in
feindlicher Form oder nur durch begründete Stimment -
Haltung verweigern sollen."

Der Schritt des Parteitages erfolgte unter ungeheurem Lärm .
Die parlamentarische Eruppe der ' Sozialisten wird heut « vormittag
in der Kammer zusammentreten, um ihre endgültigen Beschlüsse zn
fassen . . .. . . . . . . . . . . .

k̂ riedensverhandlunqen in Syrien ?
v . D . London, S. Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Nach einer Depesche aus Kairo hat Sultan El Atrach einen Ab-
gesandten nach Damaskus geschickt , um über den Frieden zu ver-
handeln . Die Franzosen sollen ihm geantwortet haben, daß die
Drusen unter folgenden Bedingungen den Frieden erlangen könnten:
Sofortige Auslieferung von zehntausend Gewehren, Bezahlung einer
Strafe von 100 Millionen Franken und Verbannung des Sultans
El Atrach. Eine Bestätigung dieser Nachricht bleibt abzuwarten .

De Iouvenet Oderkommissar ?
* Paris , 3. November. (Funkspruch . ) Die Morgenblätter , da¬

runter der „Matin " melden, daß die Regierung beabsichtige , den
Senator d « Zouvenel zum Oberkommissar von Syrien zu er-
nennen.

nettssitzung schloß , bemerkte er, es sei für ihn die größte Freude,daß im Kabinett völlige Einigkeit bestehe.Wir geben diese Darstellung mit allem Vorbehalt wieder und
müssen die Veranrwortung dafür dem genannten Blatte überlassen.

* Berlin . 3 . Nov. (Funkspruch .) Zu der Mitteilung des „BT .
"

vom 2 . Nov . 1925 über Einzelheiten aus einer Sitzung des Reichs-kabinetts wird von zuständiger Seite mitgeteilt , daß die Aeußerungdes Reichsministers des Innern nach Zusammenhang und Inhaltunrichtig wiedergvgeben ist. Selbstverständlich müsse es abge¬lehnt werden, nähere Mitteilungen über Sitzungen desnetts zu machen .

Die Pariser Preise zur Krise .
F .Il . Paris , 3. Nov . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters . )Die gestrige Königsberger Rede Stresemanns wird von den PariserZeitungen in acht Zeilen abgetan . Eine Kritik wird nur in den

Ueberschriften geübt. Unter anderem fragt das „Oeuvre"
, ob Strefe -

mann mit seiner Red? nicht habe einen Druck auf die Alliierten aus -üben wollen, damit diese Zugestündnisse gewahren würden . Der Be-
richterstatter des „Matin " und des „Petit Parisien " in Berlin be¬
zeichnen die Situation als kritisch ' insbesondere heben sie hervor,daß die Feindseligkeiten gegen Luther wachsen und daß dieser ein
Hindernis bilde bei der Herstellung der Großen Koalition . Aber beideBlätter glauben , daß nach der Ratifizierung des Vertrages von Lo -
carno diese Zusagen gemacht werden könnten und daß Stresemannder neue Kanzler werden würde.

Ein englisches Uneil über Äindenburg
O. London, 3. Nov. lDrahtbericht .) „Daily News" schreiben ineinem Leitartikel , die Besorgnis , die man bei der Wahl Hinden-

burgs zum Reichspräsidenten hegte , sei nicht gerechtfertigt worden.
Hindenburg sei in seiner neuen Eigenschaft besonders eine Ent -
täuschung sür die nationalistischen Heißsporne gewesen . Die Eng-
länder müßten Hindenburg alle Anerkennung zollen , die er
nicht nur ^ für seine standhafte Weigerung , sich die Auffassung der
Nationalisten zu eigen zu machen , verdiene , sondern auch wegenseiner Klarheit , Mäßigung und würdigen Haltung , die er vom
ersten Augenblick an als Reichspräsident bewiesen habe. Durch seine
Erklärung zum Patt von Locarno sei der Wille des deutschen Volkes
;um Ausdruck gebracht worden. Man dürfe kaum zweifeln, daß das
deutsche Volk in seiner Mehrheit friedliebend sei und im großenGanzen den Abmachungen von Locarno zustimme . Hindenburgs Hal-fung in dieser Frage werde nielleicht dazu führen , daß er alsMann des Friedens länger im Gedächtnis bleiben werde,denn als großer Kries»

Umschau.
8 . November 1925.

Kabinettskrisen in Frankreich pflegen in einem Bruchteil der
Zeit einer Lösung entgegenzureifen, d ! c in Deutschland zu ihrer Er -
ledigung zu verstreichen pflegt . So ist es auch Painleve Verhältnis -
mäßig rasch gelungen, sein neues Kabinett zu bilden , mit dem er sich
heute dcm Trommelfeuer der Parteien im Parlament aussetzen wird .
Ueber die Regierungserklärung , die er abzugeben gedenkt ,wußten zwar schon einige Pariser Blätter Auszüge zu verbreiten ,
doch wird man zu ihr vom deutschen Standpunkte aus erst Stellung
nehmen können , wenn ihr Wortlaut vorliegt . Wir haben an dieser
Stelle schon einmal betont , daß die Politik des Quai d'Orsay Deutsch -
land und den europäischen Problemen gegenüber nur diejenige Aen-
derung erfahren wird , die durch den Vertrag von Locarno
beding-t ist, wofür auch die Uebernahme Briands in das neue Kabi -
nett Painlevö bürgt , wie denn die Krise rein aus innerpolitischen
Gesichtspunkten, von dcm schwierigen Finanzproblem dik-
tiert , entstanden und abgelaufen ist. Den Gegnern Eaillaux ' ist e »
gelungen , den einstmaligen „Retter Frankreichs" an die Luft zu setzen ,und die Tatsache, daß der Ministerpräsident das Portefeuille des Fi -
nanzministers übernommen hat , ist der beste Beweis dafür , daß in
dieser Zeit die finanziellen Probleme die Politik Frankreichs be-
herrschen . Mit der Uebernahme dieses schwierigen Amtes hat Pain -
lovS zweifellos Mut und Opferwilligkeit bewiesen. Die Frage ist
nur , ob dieser Mut und diese Opferwilligkeit auch genügen wer-
den , um die schwierigen Klippen zu umschiffen . Alles wird davon ab-
hängen , ob es PainlevS gelingt , seine Pläne so zu gestalten, daß siein der Kammer eine ausreichende Mehrheit finden, und daß sie an -
dererseits auch Geld in die Staatskassen bringen . Aus der Haltung
der französischen Presse geht jedenfalls hervor , daß man in dieser
Hinsicht sehr skeptisch gestimmt ist. Man betrachtet es auch nicht ge¬rade als gutes Vorzeichen , daß Painlevö bei Heriot , Loucheur und
Malvy sich Ablehnungen geholt hat . Unter diesen Umständen nimmt
es denn nicht weiter Wunder , wenn man heute schon in Paris wissenwill , daß in allernächster Zeit ein Kabinett Herriot oder aber ein
Kabinett Briand das zweite Kabinett Painlevö ablösen wird , das
nun inzwischen erst einmal an die sachliche Arbeit gehen wird .

-!i-
An der heutigen Regierungserklärung , die nach einem Worte

Painleve ? „durchsichtig und logisch wie eine arithmetische Aufgabe"
abgefaßt werden soll, wird nach dem Gesagten die Finanzfrage den
beherrschenden Raum einnehmen. Ob es mit noch so schönen Worten
und noch so gut gemeinten Entwürfen dem neuc>̂i Kabinett gelingenwird , nach den Mißerfolgen Caillaux '

, die ja schließlich nicht seiner
Person , sondern der sehr skeptischen Beurteilung der Wirtschaftslage
Frankreichs durch die amerikanischen Sachverständigen zuzuschreiben
ist mit Amerika ins Reine zu kommen , muß stark ki Zweifel gezogenwerden . Regierungskreise wie öffentliche Meinung Amerikas sträub¬ten sich schon seit längerer Zeit und in steigendem Maße indirekt dazu
beizutragcn , daß Frankreich seine gewaltigen Rüstungen aufrecht
erhält . Man war bei den Verhandlungen mit Eaillaux aus alt >?r
Kriegssreundschaft bereit , den Franzosen über die nächsten sjiweron
Jahre durch ei-ne Art Schuldenmoratorium hinwegzuhelfen. Aber
nicht Mehr . So blieb die Aufgabe, den Staatshaushalt schleunigst
und radikal in Ordnung zu bringen , wenn man nicht auf dem Wege
der Inflation rapid weitergehen wollte. Jetzt kompliziert sich die
Sachlage, weil verhältnismäßig große Verpflichtungen des Staates
auf kurze Zeit zusammenfallen. Es ist ohne weiteres klar , daß den».
Budget Gefahren drohen, die sich Anfang Dezember aus dem Verfalleines mehrere Milliarden umfassenden Abschnitts von Bo-ns de la
defense ergeben werden und die den akuten Kernpunkt der äugen-
blicklichen französischen Krise bilden . Die Regelung dieser Frage kann
deshalb auch nicht mit budgetmäßigen Miteln , sondern nur durch
außergewöhnliche Maßnahmen geregelt werde>n . Bekanntlich ergab sichbereits Anfang dieses Jahres eine .ähnliche Situation , die damals
zum Sturz des Kabinetts Herriot ^führte . Die jeweils zum Verfall
kommenden Stücke der Bons de la defense können auf Wunsch der
Inhaber bekaimtlick, verlängert werden. Während noch bis zum
letzten Jahr das Vertrauen der französischen Sparer groß genugwar . um Verfallstage von größeren Mengen der Bons de la defense
anstandslos vorübergehen Mi lassen , haben in der letzten Zeit immer
weitere Kreise von dein Erneuerungsrecht .nicht Gebrauch gemacht ,
sodaß man damit rechnet , daß Anfang Dezember etwa 4 bis 5 Mil¬
liarden Bon? zurückgezahlt werdcii müssen

#
In , Mittelpunkt der . Erörterungen steht nun die von dem ehe«

maligen Finanzminister bei wiederholten Gelegenheiten strikte ab-
gelehnte Kcvitalsabgabe . Den Versager Caillaux ' schreibt die
linke in der Regierung vertretene oder die Regierung stützende Seite
der Weigerung zu , radikale Maßnahmen zur Sanierung der Fi-
nanzen zu ergreifen . Nun hat sich der radikalsozialistische Kongreß ?n
Nizza für die Kapitalsteuer ausgesprochen, und auch die übrigen
Linksparteien haben sich , wenn auch mit gewissen Einschränkungen,
diesem Standpunkt angeschlossen. Auf dieser Grundlage ist es denn
auch Painleve gelungen, sein neues Ministerium zustande zu bringen .
Allein ist dieses so lange eine mehr theoretische Bildung , als es dem
Ministerpräsidenten nicht gelingt , die notwendige Basis in der Kam¬
mer dafür herzustellen, da es sonst insbesondere in Anbetracht der
kommenden erbitterten Debatten über die Finanzfragen , über Ma -
rokko und Syrien Ueverraschungen erleben dürfte . Wie bei Herriot
und beim ersten Kabinett Painleve ,so handelt es sich auch hier um
die Haltung der Sozialisten um die Frage der Fortsetzung der Un -
tcrstützungspolitik durch diese, Ganz außerordentlich erschwert wird
die Lage des Kabinetts durch den heutigen Beschluß des Soziali -
stischen Nationalrats , dem Kabinett Painleve das
Vertrauen zu versagen . Diese Vertrauensverweigerung ist
aber nicht nur durch das Finanzproblem bedingt , sondern auch durch
die Stellungnahine zu den Kriegen in Marokko und Syrien . Ver-
treter der sozialistischen Partei haben bereits Interpellationen ange-
kündigt, und es steht zu erwarten , daß es aus Anlaß der neuen Kre-
dite , die die Regierung für diese Kriege fordert , zu stürmischen De-
batten kommen wird . Die Sozialisten sind entschiedene Gegner der
imperialisti

'
schen Unterdrückungspolitik und wünschen baldigen Frie -

den . Unter diesen Umständen ist das neue Kabinett Painleve Schwi
'
e-

rigkeit ausgesetzt , die ihm bereits in den nächsten Tagen ernste Gv-
fahren bringen könnten.
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Die KölMsverger Aeoe
Siresemanns .

Kz-. Königsberg , Z . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In seiner Königsberger Rede führte Dr . S t r e j e m a n n unter ande¬
rem folgendes aus :

„Bei den Deutschen erstarrt jeder Satz zum Dogma, daß er eher
an diesem Dogma zu Grunde geht , als sein Volk rettet . Wir leben
in einer Situation , in der nach furchtbar schweren Jahren der Demü-
tigung Deutschlands uns der Weg eröffnet ist in eine gleichbe -
rechtigte Stellung , die unendlich viele Möglichkeiten für die
Zukunft eröffnet. So gehen die Dinge nicht , daß eine große Kon-
ferenz, die der Anfang ist für eine große Entwicklung, gleichzeitig
das Ende sein kann der Befriedigung aller Wünsche , die das deutsche
Volk überhaupt hat . Man kann doch nicht auf seinen Wunschzettel
alles aufschreiben, was jeder sich für die nächsten Weihnachten wünscht.
Wir müssen doch das Eine sehen ,

daß aus weltpolitischen Zusammenhängen aller Art die Welt ein
Interesse daran hat , daß innerhalb Europas ein Friedenszustand

geschaffen wird,
daß Völker, die uns an sich fern stehen , uns die Hand bieten zu einer
Restitution , die notwendig ist für Deutschland und die notwendig ist
für unsere moralische und weliliche Stellung . Wir brauchen Hilfe
von außen, um aufrecht zu bleiben . Unsere Landwirtschaft, unsere
Industrie brauchen sie, und damit sie uns zur Verfügung gestellt
werde, brauchen wir die Politik als Werkzeug für unsere Wirtschaft -
liche Erneuerung und unseren wirtschaftlichen Wiederaufbau . In
den letzten Iahren wurde Deutschland immer als Feind des Welt -
frieden? hingestellt, jetzt hat bei der Rückkehr der deutschen Delegier-
ten der englische Außenminister durch seinen Botschafter sagen lassen ,
die Welt würde es Deutschland nicht vergessen , daß es Deutschland
gewesen sei, das die Initiative zum europäischen Frieden ergriffen
habe. Was solche Worte bedeuten für die Zurückweisung
PoincarSfcher Agitation in Amerika , das kann nur
derjenige ermessen , der weiß, wie wir darunter litten , daß die
Stimmung des ganzen Erdballs früher gegen uns gewesen ist. . Es
wäre notwendig ehe die Entscheidung getroffen ist, abzuwarten ,
ob wir ja oder nein sagen. Mir wollen für das Rhein -
land herausholen , was herauszuholen ist , und da
war es die Pflicht des deutschen Volkes, mindestens zur Stunde der
Entscheidung geschlossen dahinter zu stehen und abzuwarten .

Es ist so unendlich falsch , wenn Parteihaß und Parteihader sich in
Dinge mischen, in denen es keine Parteien geben sollte .

E» ist das Produkt politischer Erziehung in anderen Ländern , daß
in dem Augenblick , wo es gilt , das Land nach außen zu vertreten ,
man sich auf einmal zu einer geschlossenen Phalanx zusammenfindet .
Bei uns werden die Delegierten Deutschlands desavouiert , die im
Namen Deutschlands zum ersten Male gleichberechtigt für die poli-
tiiche Zukunft Deutschlands gewirkt haben . Das ist es, was ich am
meisten bedauere, nicht die Kritik . Die Kritik und eine über -
legte Opposition sind ein wertvolles Aktivum in der Außenpolitik;
ober

wa» immöglich ist, ist die Ablehnung des Prinzip» der friedliche«
Verständigung,

denn ich sehe keine Zukunft für uns ohne die Anerkennung dieses
Grundsatzes. Wenn jetzt große Gruppen unseres Volkes sagen, wir
wollen keine friedliche Verständigung , dann ist das das Unglück -
lichste , was überhaupt geschehen kann, und die Folgen sind un-
übersehbar für Diejenigen, die die Träger des deutschen Wiederauf -
baues sind . Wir müssen lernen , in sachlicher Arbeit Steinchen
für Steinchen zusammenzutragen, um nachher den Bau wieder auf-
zurichten, damit er einigermaßen dem gleichkomme , d«r einst gewesen
»st, und müssen lernen , ien Hödurgeist zu verbannen und den Geist
des Zusammenlebens und Zusammenlernens an seine Stelle zu setzen .

Die Auffassung tu Oesterreich.
N Wie», 8. Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Der Altkanzler S e i p < l äußerte sich in einem Interview über
Locarno wie folgt : „Ich glaube , es müssen sehr große Fehler
gemacht werden, wenn dieser Fortschritt auf dem ' Wege
zum Frieden wieder verloren gehen sollte . Die einzelnen Re¬
sultate der Abmachungen zu beurteilen ist für den Fernstehenden
schwer ; sicher kommt sehr viel auf eine einheitliche Auslegung jedes
einzelnen Satzes, fast jedes Wortes der in Locarno beschlossenen
Abkommen an . Alles aber kommt auf die Schnelligkeit an , mit der
die Vertragsbestimmungen durchgeführt werden. Hinauszögern und
Schwanken müssen neues Mißtrauen erzeugen. Solange aber
dieses Mißtrauen besteht , kann Europa nicht zur Ruhe kommen .

Berlin, Berlin !
Et « Ausflug .

Von
Ludwig Marcute .
Lo » von Berlin '

. ,
Ich bin in Berlin geboren. Ich bin dreißig Jahre vo .» wvuua,von Madrid, Paris , von Stockholm nach Berlin wie in eine mir

gehörige Wohnung zurückgekehrt . Ich habe hundertmal , wenn der
Wagen auf Berlin zurollt , geseufzt : Los von Berlin ! Los von Ber -
lin war das unerschöpfliche Th.ma . nächtlicher Diskussionen . . .

Zum erstenmal bin ich Gest in Berlin . Meine Freunde stehen
vollzählig an der Bahn . Zum erstenmal . Sie begrüßen einen Frem-
den. Sie geleiten mich über den Damm . Sie passen auf , daß ich
nicht überfahren werde. Sie sehen mich von der Seite an , als hat-
ten sie Mitleid mit mir . Nie bin ich so verwöhnt worden. Alle
denken : er reist bald wieder in sein Städtchen . Joder echte Ber -
liner ist geborener Lokal- Chauvinist: es ist ein entzückender, untra -
gifcher Größenwahn .

Im Auto wagt man an die Wunde zur rühren : ob ich denn
auch etwas gehört hätte ? Ob mich das Autofahren nicht schwindlig
macht« ? Dann erzählt man mir von Pirandello: von neuen Zeit-
schriften-Eründungen : von krachenden Theater -Konzernen ; vom gro -
ßeg Leben . . . Wie ein regierender Herr erhalte ich das Ver¬
gnügungsprogramm für vier Tage in die Hand gedrückt . Ber -
ilin spreizt sein Gefieder : die Revue , die Bar . . .

Und als wir wieder in unseren Kaffees saßen , wie einst : und
al» wir wieder über die Plätze jagten , wie einst : da fragte einer
schüchtern : wie weit ich es zum Rhein habe : und ein anderer : wqnn
ich zu Bette ginge ; und ein dritter : ob ich nicht mehr täglich in « ine
neu« literarische Gründung verwickelt würde . Ich erzählte vom
letzten Frühjahr ; vom Sommer und vom Herbst . Die Gesichter er-
hellten sich : Los von Berlin ! ! Ich lächelte wie einer , der es geschafft
hat . Und dann standen wir wieder auf dem Bahnhof. Ich lächelte
nicht mehr. Die anderen lächelten, Sie waren gut zu mir , als
würde ich begraben. Marion brachte drei weiße Rosen. Fritz aber
packte mich bei den Schultern und flüsterte mit männlicher Beherr¬
schung : alles muß überwunden werden. Fratzenhaftes , verlegenes
Lächeln . Berlin atmete aus : und ich war in diesem Atem. Verlin
Heißgeliebte : sind wir in dir . wollen wir ausgeatmet werden : sind
Vir draußen , so finden wir keine Ruhe vor Sehnsucht.

Auch das ist Berlin .
Gin Auto rast üier die Eharlottenburger Chaussee. Der Chauf-

feur hat Ehrgeiz . Bis zum Großen Stern hat er vier, bis zum
Kleinen Stern sechs Autos überholt . Da bändigt ihn das Schicksal der
Chauffeure , der Grüne . Seine Hand steht zur Fahrtrichtung im
rechten Winkel. Das Auto zittert . Die sechs überhylten Autos
neben ihm höhnen : Eile mit Weile . Man kann in Berlin nur noch
Auto fahren , wenn man sehr viel Zeit hat . Die Grünen sind mit-
leidlose Idylliker Also: sieben Autos keuchen in einer Reihe. Un-
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Dr. MolSenhauer über Locarno .
) ! ( Köln, 8. Nov . (Funkspruch . ) Auf einer gestern von der

Deutschen Volkspartei in der Bllrgergesellschaft einberufenen Ver-
sammlung sprach Reichstagsabgeordneter Prof . Dr . M o l d e n h a u e r
über Locarno . Der Redner führte u . a . aus : ,«© ie Verhandlungen
in Locarno können nur richtig bewertet werden, wenn man sie als
ein Glied der deutschen Augenpolitik betrachtet, deren Ziel die
Wiederher st ellung der Freiheit und Unabhängig -
keit Deutschlands sein muß. Der Vertrag von Versailles
brachte nur Unfreiheit und Abhängigkeit. Er machte Deutschland
zum Objekt der Außenpolitik der anderen . Nun , wo die para¬
phierten Verträge vorliegen, ergibt sich für uns die Frage : Kommen
wir unserem Ziel der Freiheit und Unabhängigkeit Deutschlands
mit diesen Verträgen näher , oder sind sie im Gegenteil verhängnisvoll
für die deutsche Zukunft? Der Schiedsvertrag, , den wir mit Frank-
reich und Belgien abgeschlossen haben, unterstellt alle Streitigkeiten
aus dem Vertrag von Versailles einem Schiedsgericht. Ob der
Schritt , den wir vorwärts getan , die Opfer lohnt , wird erst dann
zu entscheiden sein , wenn wir die Rückwirkungen der Abmach -
ungen von Locarno auf das besetzte Gebiet Überblicken . Bei diesen
Fragen können wir uns nicht mit leeren Versprechen begnügen.
Wir müssen , ehe wir unsere Entschlüsse fassen , positive Erklärungen
von der Gegenseite erhaltem " Der Redner betonte,

es sei notwendig , etwas mehr Vertrauen zu unseren Delegierten
zu haben , die aus Grund vierzehntägiger Verhandlungen am
ersten in der Lag« seien , eine authentische Interpretation zu
geben , die sür uns wertvoller sei, als gehässige Auslassungen

des „Temps ."

„Man spottet über den „Geist von Locarno .
" Wir sind weit davon

entfernt , Festreden zur Grundlage politischer Arbeit zu machen . Aber
dieser Stimmung liegt doch etwas Reales zugrunde, nämlich die
gemeinsame Not Europas , die die ehemals feindlichen
Staaten zwingt , sich nicht nur auf wirtschaftlichem Gebiet , sondern
auch auf politischem Gebiet zu verständigen , wenn sie nicht gemein-
sam dem Wettbewerb des Auslandes und einer neuen sozialen Revo-
lution unterliegen wollen. Wir müssen aber verlangen , daß das
Ausland den veränderten Verhältnissen mehr Rechnung trägt . Wenn
etwa die Verurteilung deutscher Offiziere auf leere Denunziation hin
fortgesetzt wird , so müssen wir darin einen solchen Verstoß gegen
das Friedenswerk erblicken , daß die Annahme des Vertrages uns
unmöglich erscheint . Wir bedauern den voreiligen Schritt der
Deutschnationalen Volkspartei , der unsere Außenpolitik
schädigt , innerpolitisch die mühsame Arbeit der Deutschen Volkspartei
zur Zusammenfassung des deutschen Bürgertums zerschlägt . Wir
verurteilen es, daß die Sozialdemokratische Partei ihre
Zustimmung zu dem Vertrag von Locarno von der Haltung einer
anderen Fraktion abhängig macht , trotzdem sie früher beding -
u n g 5 l o s Hals über Kopf dem Völkerbund beitreten wollte . Das
Primat gehört der Außenpolitik. Die Deutsche Volkspartei wird ihre
Stellungnahme zu dem Vertrag von Locarno nicht abhängig machen
von innerpolitischen Rücksichten, sondern allein von der Frage , ob
die Annahme dem Vaterlande dient ."

Abbau der Besatzung ?
0. London , 3 . Nov . Es verlautet, daß schon in den nächsten Tagen

im Rheinland wichtige Aenderungen im Besatzung - -
regime stattfinden werden. Es soll sofort eine ganze Divi -
sion französischer Besatzungstruppen aus dem Rhein¬
land abgeschoben werden. Die alliierte Rheinlandkommission soll
den Auftrag erhalten haben , 32 Distriktdelegierte abzu -
bauen . Es würden nur noch in Mainz , Wiesbaden , Trier , Koblenz
nnd der Pfalz je ein Distriktdelegierter tätig sei

Kreuzer „Berlin" im Panamakana !.
^Eigener Kabeldienst der „Badischen Presset )

J .N .S . Panama , 3 . Nov. Der deutsche Kreuzer „B e r l i n" ist
heute als erstes deutsches Kriegsschiff, das den Panamakanal durch -
fährt , von Port au Prince nach Euayaquil abgedampft. Bei der
Einfahrt in den Kanal gab es ein Signal , wonach es sich auf einer
Fahrt zur Bekundung guten Willens und zur Stärkung
der deutschen Handelsbeziehungen befinde.
Die ilalienisch -amerikamjchen Verhandlungen.

(Eigener Nachrichtendienst der „V-ldiich- .l Presse .-
INS. Washington , 3 . November . Die italienische Schulden -

fundierungskommission wird heute der ' amerikanischen
Delegation einen Fundierungsplan unterbreiten . Man erwartet
allgemein, daß Italien darin um äußerst milde Bedingungen er-
suchen wird mit Rücksicht auf Italiens „beschränkte Zahlungsfähig -
keit". Der Führer der italienischen Delegation , Graf V o l p i , er-
klärte , daß Italiens Anteil an den deutschen Reparationen nur zehn
Prozent beträgt , während Frankreichs Anteil 52 Prozent sei . Dieses
Verhältnis solle nach der Meinung Volpis berücksichtigt werden.
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An deutschen Kriegercräsern .
In Paris legte am gestrigen Allerseelcntaa der deutsche Bot -

schafter von Hösch unter Beteiligung der hiesigen deuten Ko-
lonie auf dem Friedhof von Bagneux Kränze an den deutschen
Kriegergräbern nieder . Die unschönen schwarzen Holzkreuze ,
die auf Befehl Clemenceaus die deutschen Kriegergräber von den
mit weißen Kreuzen geschmückten französischen Gräbern unterschei¬
den sollten , werden, wie Botschafter von Hösch in einer Ansprache
mitteilte , während des kommenden Jahres durch Steinplatten ersetzt
werden.

In Belgrad fand anläßlich des Allerseeientages auf dem
deutschen Solldatenfriedhof bei Belgrad eine Gedächtnisseier statt ,
an der der dmHche Gesandte in Belgrad v . Holzhausen , das
gesamte Personal der Gesandtschaft , eine Delegation des Belgrader
Kultusministeriums und zahlreiche Mitglieder dcr dachen Kolonie
in Belgrad , sowie auch viele Einheimische teilnahmen .

In Koblenz hat gestern vormittag der Vorsitzende der
Rheinlandkommission Tirard , sowie die Öberkommissar «
Englands und Belgiens auf dem deutschen Ehrenfriedhok
prachtvolle Kränze mit Schleifen in den Farben ihrer Länder nieder¬
gelegt. Auch die französische Garnnon hat au ? dem Ehrenfriedhof
einen Kranz niederlegen lassen . Vorher hat eine KraiMiederlegung
an dem Denkmal der napoleonischen Soldaten stattgefunden.

Amerika und deutsche Städteanlechen.
Genehmigungspflicht durch di« Reichsbank .

FH. Paris , 3 . Nov . (D -ahtzneldung unsere » Berichterstatter».)
Dem „NewyoiÄ Herald" wird aus Washington gekabelt, daß die Re.
gierung der Vereinigten Staaten im Einvernehmen mit der deut-
schon Regierung die Bewilligung eines Betrages von
220 Millionen Dollar für städtische Anleihen
zurückzog . Dieser Beschluß wurde ans Wunsch des Reichsbankprasi- i
deuten Dr . Schacht gefaßt, da dieser im Staatsdepartement erklärt
habe , daß die deutsche Regierung die großen städtischen Anleihen
in den Vereinigten Staaten nicht billige . Washington ist an der
Awgelegenh . it deshalb interessiert, weil es die Zinszahlungen ge- ;
sicherst haben will und befürchtet, daß das Transferkomitee Einrven- ■
düngen erhebe , da die fortwährende Eoldzufuhr nach Deutschland -
eine Verwirrung auf dem Devisenmarkt hervorrufen könnte , j
Washington will nur produktive Anleihen gewähren , und
diese seien städtische Anleihen keinesfalls. Dr . Schacht soll einen
Plan ausgearbeitet haben, wonach die Reichsban? alle Gesuche
wegen Bewilligung städtischer Anleihen entgegennehmen würde.
Wenn sie solche bewilligen sollte, würden die amerikanischen Zeichner
die Zinszahlung von der Reichsbank gesichert erhalten . Dies würde
leine Verlegenheit für das Transferkomitee bilden , weil dieses der
Reichsrsgierung ein Vetorecht ge ^en die . Bewilligung anderer ,
als von der Reichsbank zugesicherten städtischen Anleihen einräumen
könnte .
Die Neuregelung der deulschen Verkehrslustsahrl .

+ Dresden, 8 . Nov. (Funkspruch.) Wie der Vertreter der Tele-
zraphenunion erfährt , finden in der Angelegenheit der Neurege¬
lung der deutschen Verkehrsluftfahrt am Mittwoch in Berlin ein-
gehende Besprechungen zwischen der Reichsregierung und den Par¬
teiführern statt . Darauf folgt am Freitag eine eingehende Aus -
spräche in Dresden zwischen der Reichsregierung und den Vertretern
der Länder über dieselbe Frage .

SladvatsrvMen in England .
v .D . London, 3. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter».)

Um 12 Uhr 30 Min .mitternachts waren von den Stadtratswahlen in I
England und Wales folgende Resultat « bekannt : Die Labour - j
party trägt den stärksten Gewinn davon ; sie erhielt 66 neue i
Sitze, verliert 20 Sitze. Di« Konservativen gewinnen 15 und ;
verlieren *15 Sitze. Die Progressiven gewinnen 11 und ver-
Heren 27 Sitze . Die Unabhängigen gewinnen 18 und verlieren
IS Sitze.

Moderne Ulster
Mk. 36.— 42 — 48 . - 55 .— 65 — 75.— 85 .- 95 .— 110.— 120.— u. höher

Gummimäntel :: Lodenmäntel
impr , Mäntel :: Windjaokon

In erstklassigen Fabrikaten

KMIimdm
Kasserstraße 50 Inh . I Wolf

Hansa
Ecke Ad ,erstraße.

« che oder Bewegung : so etwa wie : auf der Stelle marsch , marsch ! !
Es ist nur nicht einzusehen , was der Grüne will . Kein Platz !

Keine Straßen -Kreuzung . Außer den sieben nervösen Autos kein
Gefährt weit und breit . Da fahren zwei Kinderfräulein zwei Kin-
derwagen die Autoreihe entlang : langsam und gemütlich, als
nähmen sie nicht sieben gehetzten Großstädtern eine kostbare Minute .
Sie schlürfen unbekümmert mit den schmalen Füßen durch das kni-
sternde Herbstlaub. Sie schlagen die Augen nieder : vielleicht beruhi-
gen sie die keuchenden Motoren . Als sie beim vorletzten Auto vor-
beifahren , öffnet sich der Wagen : drei rote Nelken fliegen im großen
Bogen auf das Bett des blonden Mädchens. ^Berlin hat sich eine
Sekunde erholt .

Ein Parkett von — Schauspielern .
Reinhardts „Komödie" am Kurfürstendamm veranstaltete eine

Sonder -Borstellung : nur für Schauspieler. Im Parkett , in den
Logen, auf den Rängen : nur Schausipeler. Wer nennt di « Namen
alle : Schauspieler sind ein herrliches Theater -Publikum : ebenso
begeisterungsfähig wie — illusionszerstörend. Enthusiastisch nehmen
sie jede Leistung an : sie scheinen mitzuspielen : ich glaube : Zum Schluß
klatschen sie hingerissen über sich selbst. Aber dann unterbrechen sie
wieder sich selbst, die eigene Illusion : sie sehen den Kollegen, nicht
die Gestalt. Und die auf der Bühne spielen, vergessen nicht , daß
sie vor Kollegen spielen. Arme Else Eckersberg , sie konnte nicht
ernst bleiben . Ihre Kollegen im Parkett erschütterten sie durch
Lachsalven . Der Text den sie zu sprechen hatte , muß wohl manche
zufällige Beziehung zu ihrem Privatleben haben : jedenfalls glänz-
ten die Augen der Zuschauer vor Verständnisinnigkeit . Der Schau-
spieler ist ( mit Ausnahmen ) längst kein Vagant mehr. Er fällt
nicht mehr auf . Aber als Zuschauer im Theater ist er ein einzig-
artiger Typ Publikum : MHleich die stärkste Bejahung und die
stärkste Verneinung des Theaters .

Berlin und die Revu ».
Im vorigen Jahr spielte min : „An alle"

. In diesem Jahr :
,.Für dich" Es heißt : die Revue des nächsten Jahres soll „Meinet -
ucgen" heißen. Berlinischer allerdings wäre schon : Von mir aus !

Ich sah „Für dich "
, di « Eharell -Revue . Vvn mir aus !

Neuer Aufguß von „An alle" : Stoff -Effekte, Farben -Effekte :
Morgan - und Bendow-Witze usw . Fast vier Stunden . Das war
alles das erstemal : Sensation . Das alles ist das zweitemal : Lange-
weile. Berlin ist seine eigene Provinz . Die Revue müßte der Witz ,
das flimmernde Resümee einer Stadt sein . Die Revue muß lokal
sein . Diese Revuen (wie „Für dich ") sind nichts für mich : sie wen-
den sich weder an mich noch an irgendein bestimmtes Publikum ,
sondern an einen imaginären Homunculus . Weiß der Teufel , wie
der aussieht. Vielleicht, daß der durchreisende Afghane , der Dörf-
ler aus der Provinz oder Pommern staunt . Im übrigen werden
die Revuen kaum das Erbe der Theater antreten . Das sah zwei
Winter so aus : alles Neue siegt . Aber da die Revuen ebenso lang -
weilig sind wie die Theater , werden sie wohl bald den Weg der
Theater gehen : nämlich krachen . Und das ist weiter nicht schade.
Denn sie haben keine Existenzberechtigung, weil sie , statt Unterhal -
tungsbedürfnifs« zu befriedigen , Bedürfnisse wecken wollen, die gar

nicht da sind. Wie ihre Kollegen, die Theater . Würde eine Revue
auf eine Stadt , nicht auf einen Erdteil eingestellt sein : vielleicht
würden dann die Berliner „Für mich" sagen, statt : „Von mir aus".

Bohemescherze . Der ältere Dumas ärgerte sich oft über seinc »
Portier und beschloß grimmige Rache zu nehmen. Er ließ daher fol¬
gende Notiz in die Zeitung bringen : „Gestern fand man bei einem
Tischler in der Rue Honor« Nr . 117, als man ein Stück Mahagoni -
holz auseinanderjägte , eine Schlange darin . Das Tier , das tot Z»
sein Wen , war nur erstarrt und wurde in der Luft wieder ganz
lebendig. Man erkannte in ihm eine Klapperschlange, schloß sie in
einen eisernen Käfig ein und sie kann jetzt unentgeltlich bei dem
Tichler , der zugleich Portier des Hauses ist, besichtigt werden" .
Eine ungeheure Menschenmenge belagerte nun das Haus und über-
schüttete den Portier mit Fragen , so daß er fast wahnsinnig wurde.
Es blieb ihm nichts anderes übrig , als Dumas flehentlich zu bitten ,
die Anzeige zu widerrufen , damit er wieder Ruh ? fände, denn selbst
des Nachts klopften ihn die Leute heraus , um die Klapperschlange zu
sehen . Nachdem er feierlich gelobt hatte , von nun an Dumas mit
der größten Höflichkeit und Liebenswürdigkeit zu behandeln, » urdc
seine Bitte gewährt .

Der Freischütz . Robert B u tz sang erstmals in der am Sonntag
stattgehabten Aufführung den Max . Seme feine gesangliche Kultur ,
die herzliche Wärme des Vortrages und die Natürlichkeit der Da?
stellung brachten ihm volle Anerkennung . Das Haus war ausver «
kauft. He.

2. Sinfoniekonzert des Badischen Land«stheat «r -Orchesters .
Die Ouvertüre zur Oper .L 'isola disabitata " von Joseph Hau? »
mag in einem Konzert, das ausgesprochen unterhaltenden Charakter
trägt , am richtigen Platze stehen . In unseren Sinfonie ?onzert«n.
die als künstlerische Höhepunkte unseres Musiklebens bewertet sein
wollen, wiegen solche innerlich leer laufende Werk « zu leicht . Mehr
Freude bereitete die Sinfonie Nr . 31 in O-Dur von Joseph Haydii.
Dieses musikantische Werk ist ohne weitere Erklärungen jedem Hörel
sofort verständlich. Es lag etwas Herzerfrischendes in diesem klar
disponierten , warmen Musizieren, das nur flüchtig da und dort
durch einige Patzer in den Hörnern getrübt wurde. Eeneralmusik-
direktor Ferdinand Wagner konnte sein ursprüngliches Musikan-
tentilm entfalten , und ist damit bei Haydn auf dem rechten Wege!
denn er sucht in der vor ihm liegenden Partitur nicht etwa sich, wird
hier nicht langsamer oder dort schneller , weil man es auch einmal
anders machen kann, sondern stellt sich ganz in den Dienst des Kunst«
werkes. Sein Einfühlung ?- und Nachzeichnungsvermögen bewährte
sich auch bei der ersten Sinfonie von Johannes Brahnis , deren
Schlußsatz hervorragend gelang und ihm und unserem ausgezeich '
neten O r chester begeisterten Beifall brachte. — Professor Karl
Wagner von der Staatsoper München ist uns durch sein« Mit «
Wirkung bei dem letzten Kammermufiksest in Donaueschingen vor '

teilhaft bekannt. Er spielte das Konzert für Klarinette von Mozart
virtuos , allen klanglichen Zauber t» s Instrumentes entfaltend .

S » i
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Im Lanöe öer vorgeschichtlichen Slemwunöer.
Aus der Insel Menvrca

Von
E. Seeger

Menorca ist für die Ohren der meisten unter uns ein fremder
und leerer Begriff , denn die kleinere der balearischen Inseln ist im
gußeit Pufclur .m noch so gut wie unbekannt . Und loch hat ,

'i -j | uii
noch mehr Berechtigt,nx zur Beachtung als ihre ^ roßcre öd ) oesicc,
die Insel Mallorca , da sie einen bedeutenderen Reichtum an
v o r ß e s ch • d ; 11 ' ch c ji Stein bauten auszuweisen hat . tß ' cfv*»
kleine , iiueieijunte Eiland ist im Würfelbecher der Geschicht,! ducl)
die verschiedenslen i ände gegi iger. Mutmaßlich von kelt - lber >sch>. i
Abstammung, haben es Phönizier , Römer . V' ruber und Engländei
besten bis es in spanische Hände kam , in denen es sich ncch jel-i
befinde! . .

Eine uundcrhtvr , bezaubernde Mondnacht ist le , wie sie sich ;ni
Mittelmeer so häufig dem begeisterten Auge bietet , als unser
Dampfer durch las stlberslirrende Wasser der mondüberstrahi . r»
Bucht von Alendia aus Mallorca das freie Meer gewinnt . Bald
taucht sie aus. die flache , gelbe Insel voller Bucht :n und Eia,h irtte .
Mahon , die eine Hauptstadt , soll ihren Namen angeblich von Mago
dem Bruder Hom.ibals , bei ihrer Gründung erhalten hab? n . sie
befitjl einen schönen, bequemen Landungshafen , teil , lachen ? , lär -.
inen) . voller Lebensfreude mit Eselwagen, die Walser ins ocm
Brunn !« bringen , während es sonst nur Zisternen gibt . Unsere bei
allen Feinschmeckern beliebte Mayonnaise wurde hier bei viner Be¬
lagerung von dem findigen Koch des Herzogs von Orillon erfunden,
während die Stadt von Engländern belagert wurde und müßte daher
eigentlich Mayonnaise heißen, Eine schöne , gutgepflegte Autostrahr
verbindet die beiden, je an einem Ende liegenden Hauptstädte : Ma¬
ljon , mit mehr weltlichen, wissenschaftlichen Interessen , und Einda -
dela , das Zentrum für das geistliche und kirchliche Leben. Der
„Monte Tora "

, der „Stierberg "
, ist 358 Meter hoch und der einzige

Berg der Insel . Im übrigen ist das Land nur von wellenförmigen
Hügelketten durchzogen , zum Teil mit Strandkiefern , Steineichen.
Mastixgesträuch bestanden und Anpflanzungen von Oliven - und
Feigenbäumen tragend . Durch rücksichtlos betriebenen Raubbau hat
man Menorca leider seines Waldjchmuckes fast entkleidet und un-
gehemmt braust nun die Tramontana und der Mistral über das
ungeschützte Land

Und nun zum Besten, was Menorca besitzt, zu seinen Vorgeschichte
lichen Steinbauien ! Man steigt vom flachen Lande hinunter in
feuchte , fruchtbare Schluchten mit Palmen und großartiger Gebirgs -
sztnerie, den sog . „ Barransos "

. Ihre Steilwände sind förmlich
durchlöchert von Hohlen, großen nnd kleinen, einzelnen und zusam¬
menhängenden . teils mit , teils ohne sorgfältige Bearbeitung . Sie
mögen die ältesten, vorgeschichtlichen Wohnungen gewesen sein
Jünger dagegen die unzähligen , in den ebenen Felsboden der Insel
eingeschnittenen Höhlen mit kunstvollen Säulen aus anstehendem
Fels , mit Nischen und Borden . In einer prachtvollen, künstlich her-
gestellten Höhle könnten sich 40 Personen tummeln , sie fänden auch
gleich eine niedrige Felsenbühne vor und eine papierdünne , durch¬
scheinende Felswand , die in den Raum vorspringt , als Kulisse .

Es ist nicht leicht gemacht , an die eigentlichen Megalithbauten
heranzukommen. Die Welt aus Menorca ist mil Mauern verstell !
überall Mauern aus Feldsteinen , welche die oft winzig kleinen Felo --
parzellen . die tankas , begrenzen- So geht es über eine Mauer hin-
weg — Pforten gibt es nichl — durch eine tanka hindurch und über
die nächste Mauer hinweg, und das oft vier- , fünfmal , che wir an
einen Steinbau herankommen- Das Ersteigen der Mauern wird
erleichtert durch vorstehende Trittsteine in denselben. Das ist dk
Art , wie wir an die mächtigen, ehrfurchtgebielenden, konischen Turm -
bauten her jnkonimen, die über das dunkle Mastixgebüsch ragen . Es
sind Talayots , die nach Annahme von Fachleuten zu Ansang der
Bronzezeit gebaut sein sollen , aus unbehauenen , rohen, weiße »
Kalksteinblöcken , 2 mal 3 Meter im Quadrat , die kein Mörtel , kein
BindeiNitel irgend welcher Art , zusammenhält . Die riesigen Blöcke
sind nur sorgfältig ineinandergepaßt . Der ganze Bau in leichter
Kegelform gehalten , noch jetzt 5 bis 12 Meter hoch , mit einem Durch¬
messer von 20 und mehr Metern . Im Innern stützen die Säulen da ?
lurch Ueberragen der Blöcke gebildete sog . „falsche Gewölbe"

. Säu¬
len , die vier Männer kaum umspannen können , andere , aus Blöcken
aufgetürmt , der Raumersparnis halber die kleinsten Blöcke zu un-
terst, oben die mächtigsten . Aus Händen und Füßen , hinterrücks,
müssen wir uns durch die Meter großen Oeffnungen hineinschie¬
ben. Der Aufstieg auf die Talayts wird durch die leider sich immer
mehr vergrößernde Schutthalde erleichtert . Aeußere Rampen sind
ruf zwei dieser Talayots künstlich angelegt worden^ Etwa 200 solcher
imponierender Bauwerke weist die Insel auf . Manchmal stehen sie
zu fünf dicht beieinander , wie Bienenkörbe iy die Ebene gestellt ,
.n Größe und Ausführung verschieden , auch chronologisch nicht alle
gleichmäßig einzuordnen . Waren es Wohnstätten , Wachttürme , Hel -
den - oder Priestergräber , Kultstätten vielleicht ? Bis jetzt noch offene
Fragen ! Jedenfalls ergeben sich Anklänge an die ebenfalls recht
seltsamen Nuraghen auf Sardinien .

Welche wunderbaren Riesentische leuchten dort vor uns auf,blendend weiß aus dem grünen Pistaziengebüsche, Steintische in Form

eines T , seltsam ergreifend in ihrer einsamen Große. Marksteine
eines schon vorgeschrittenen Zeitabschnittes ! Heber einem drei
Meter hohen, 2,50 Nieter breiten und 50 Zentimerer dicken steinernen
Träger von behauenem Stein ruht eine Steintafel von 5 Meter
Länge, 2 .50 Meter Breite und Vi Meter Dicke , gut bearbeitet , mit
sauberen Kanten . Die Größenverhältnisse variieren elwas bei diesen
Mosas oder Tanlas (von Tabula , Tisch) .

'£ ct Fuß soll, einem
spanischen Forscher zufolge, noch 2 Meter tief in der Erde stehen !
Hat man hier nicht das Gefühl , an einer Kuli - , Bann - oder Thing -
statte zu stehen ? Reben diesen hohen Tanlas stehen sehr oft kleinere,
oie wohl fraglos zum Opfern gedient haben mögen. Irgendwelche
mystische Vorstellungen haben sich gcinj sicher mit diesen rätselvollen
Bauwerken verknüpft. 18 von den Steintischen sind noch vorhan -
den , Steinkreise aus Pfeilern und hochgestellten Steinplatten um -
geben stets diese ehrwürdigen Wahrzeichen einer rätselhaften Kultur .

anderen Steinkreisen fehlt dagegen das Hauptmonument . Sie
nögen wieder anderen Zwecken gedient haben . Ganz eigenartige ,
halbunterirdische Gänge aus Steinplatten , deren Decken auch durch
- äulen gestützt sind, jetzt dort Sale hypostila genannt , eckige , läng -
liche oder rundliche Gemächer , kellerartige Gewölbe, Nischen , impo-
Mute Porlikos aus 2—3 Meter hohen Steinpfeilern , auf denen der
mächtige , übergelagerte Deckstein wuchtet . Räume , wie eine Tempel-
Halle — alle, alle ein großes Fragezeichen! Geheimnisflüsternde
Dämmerung in ihnen , grünliche Patina , schwärzliches Dunkel, goldige
Zonnenkringel auf verwitterndem Stein . . . Und ein solcher
.Eirculo "

, wie dort gesagt wird , an den andern gereiht , noch keine
yalbe Stünde von einander entfernt ! Ein ca . ein Kubikmeter hal -
rendes, sehr oerwitertes Steinbecken steckt noch halb im Boden , ein
kleineres hebe ich auf , mit Mühe , denn es wiegt mindestens 30
Pfund . Zwei große , aus Fels gehauene Krüge stehen noch zu %
>m Erdboden . Mahlsteine , Molous , liegen herum . In einer Fels -
terrasse steckt in breitem Spalt noch der Stcinkeil , wie ihn die ner-
cige Faust des prähistorischen Steinhauers hineingetrieben , ei« Bild
anschaulichster Unmittelbarkeit ! 60 Meter tiefe Brunnen sog. Patar -
rüs, heute ausgetrocknet und teilweise mit Schutt gefüllt , mit Pfei -
lern und massivem durchbrochenen Geländer , alles aus anstehendem
Fels ausgehauen , fordern Bewunderung ! Eyklopische Mauern , 3—4
Meter mächtig und ca . 5 Meter hoch , in rohen, unregelmäßigen
Blöcken ohne Bindemittel erbaut , umwallen die vorgeschichtlichen
Niederlassungen und schützen sie , z . T . als hohle Gänge gearbeitet ,
gegen kriegerische Angriffe . In solcher Mauer steht mitunter auch
ein Talayot , der also auf ungefährlichem Wege, durch die hohle
Mauer zu erreichen war ! Die merkwürdigen Ausschnitte hier im
Boden sind Eiachgräber , Olödulanische Felsengräber , nach der Provinz
Ol^erdula in Spanien genannt , wo sie in großer Anzahl vorkommen.
Sie waren ehemals mit Steinplatten gedeckt , die aber längst ver-
schwunden sind, und für einen oder mehrere Tote eingerichtet, für
ftopf und Schultern breiler . nach den Füßen zu schmäler ausgeschnit¬
ten . Ganze Friedhöfe solcher Gräber findet man außerhalb der
Mauern !

Eine hochcharaklerisiische Eigentümlichkeit der aufsteigenden Knl-
inrepoche damaliger Bewohner zeigen uns die sonderbaren , steiner-
! en Denkmäler , welche aussehen, als habe man ein Boot umgekehrt,
den Kiel nach oben ! Wegen dieser merkwürdigen Form sind sie
Navetas , Raus oder N-iuetäs genannt worden. Dies sind ganz
.' ußerordentlich fesselnde Bauten , die man , nach gemachten Funden ,
für Begräbnisstätten Hütt . Dafür spricht auch ihr innerer Bau , der
eine durch eine große Steinplatte verschließbare Vorkammer und
?ine ca . 9 Meter lange Hauptkammer oder Kryptal enthält . Auch
hier sind Unterschiede in der Größe und der Anlage vorhanden . Die
Doppelmauer dieser wunderlichen Bauten sind , wie auch die der
Talayets , mit Schutt angefüllt und ca . 3—4 Meter dick. Durch den
schrägen Aufstieg der Seitenwände erhält die Vorderseite eine
irapezoide Form . Bis zu 17 Meter kann die Gesamtlänge dieserNavetas betragen , 13 dieser Nans sind jetzt noch bekannt . Die an-
dern muß man , wie die verschwundenen Talayots , in den Mauern
ver Kuhställe und im Ciraßenschotter suchen, . Der Menorguiner
hat eine, Wut auf den Stein , der ihm Platz für seine Ernte weg -
nimmt . Daher genießen die wunderbaren Megalithdenkmäler nicht
den geringsten Schutz und verfallen immer mehr. Was der Mensch
iber verschont , zerstören klimatische Einflüsse und die Wurzeln der
' ich ansiedelnden Sträucher , welche große Blöcke auseinandersprengen .

Noch fast unbekanittkr. als die anderen Steindenkmäler , sind
wohl die isolier: stehenden Steinsäulen , die sog. Erares , von denen
es jetzt noch drei auf der Insel gibt - Ihr Sockel wird von einem
iyklopischen . unbehauenen , länglichen Felsblock gebildet , auf welchen
kleinere Steinblöcke aufgetürmt sind , oder sie bestehen aus einem
einzigen, rohen, länglichen, gewaltigen Stein . Diese „Trares " stehen
zumeist auf Steilküsten und weithin sichtbaren , schwer erreichbaren
Höhen . Man nimmt an , daß diese megalithischen Monumente vor-
geschichtliche Wegweiser, Merk- oder Grenzsteine gewesen sind.

Damit schließt die Reihe der wunderbaren , vorgeschichtlichen
Steinbauten aus der unscheinbaren, kleinen Insel im blauen Mittel -
meer.

Nachwort zum Berntmrger
! KeMyerprozetz .

Von
®etj . Reg.-Rat Prof . Vaähinger an der Universität Halle.

. . Vor vielen Jahren beschäftigte ich mich praktisch mit dem Okkul -
«ssinus der damaligen Zeil , der sich yaupijachlich im Tischrücken üe*

das die Gläubigen auf Einwirkungen unkörperlicher Geister
^ ergorvener zuruüsuyrren . «speziell jollien diese Geister ihre uver-

aturljchen Kennlnisje vermireln durch „Ti >chktopfen" : einer der Füße
[,

es dreibeiiugen UUsches gab durch einmaliges Klopfen den Buch-
L a °*n A . Luriy zweimaliges B ujw. an bis herunter zum Z ., das
. urch 25maüges Htlopjen angezeigr wurde. So konnten die angeb-" chen Geisier Worte und auch Zaqlen übermitteln .
lir , gelang mir , in einem der eng geschlossenen Leipziger Spiri -

nenzinel Zugang zu finden , die unrer dem Einfluß eines damals
^ genannten ru | | i | cl) cn Grasen standen. Kritisch gerietet wie ich
{
"v ' ■̂ merkte ich als stiller Beobachter und pajftver Teilnehmer bald,

B die oft recht sonderbaren Bewegungen des Tisches auf unwillkur -
unbewußte Bewegungsimpulje zurückzuführen waren , die von

n Zeitnehmern ausgingen , welche um den Tisch herumsaßen und die
auf denselben legten . Auf derselben Ursache beruhten meiner

Milcht nach auch die Klopflaute ; daß das Klopfen gerade bei einem
' .' .rnrnten Buchstaben ausyörte und so z . B . durch 2- . 1- , 3- und 8-

. " öes Klopfen den in Leipzig wohlbekannten Alainen „Bach " er-
erschien mir als Folge halb unwillkürlichen, HtfiJ) willkürlichen

|
'" »Wirkens der Teilnehmer bczw . des Leiters der Veranstaltung .

! » In einer Abendgesellschaft tm Hause eines Prosesjors kam das
Iprach auf diesen oamals grassierenden „Spiritismus "

, und als es
i* ?t wurde, baß ich mich damit praktisch veschäfligt hatte , wurde

aufgefordert, diese Wunder vorzuführen . Mit Hilse der Hausfrauar bald ein dreibeiniger Tisch gesunden, um den sich außer mir noch
^ . ^ unerfahrene Teilnehmer gruppierten . Die mir bis dahin ganz
o«^ nte Hausfrau stellte nun einige Fragen an den Ti,ch , resp.

0le darin wirksam sein sollenden Geister. Zuerst natürlich die
age, »b sie wüßten, wie alt sie sei . Prompt lautete die Antwort :

*ii »
° a® ^ bestätigte. Tann kam natürlich die Frage nach Zahl und

S ^ chier Ktnoer ; prompt kam die Antwort , drei , im Alter von 11 .
Jahren . Auch das bestätigte die Hausfrau mit immer größe-

."J Staunen . Aber als sie nun die Siamen ihrer Kiyder genannt
fit « und als die Antwort kam : Elsa , Senta , Siegfried , schrie

> lutin?* ^ utsetzen über die Allwissenheit der Geister lau^ auf und ver-
tj -M be .i sofortigen Abbruch der Sache, weil sie oor diesem spiri-
anh» Spuk Angst bekam . Das Gespräch wurde sofort auf etwas
Lionel 8®len*t, und Wagnersche Musik führte bald in andere Re-

^ uf dem Heimwege erst brachte ein Professor die Sache wieder
ta ^ e und meinte , tch müsse doch das Atter der Frau , Zahl und

»Nim 1 Binder sowie deren Namen vorher gekannt haben ; denn
»at«

'
r | ei das die Erklärung des Vorganges oder es müßten Uber-" " ' che Kräfte im Spiele fein , die er als Ziaturforscher doch nicht

ftänh nnen kimne . Ich antwortete : „Ihr Entweder -Oder ist unooll-
jt .

' Es gibt noch andere Faktoren , die von Ihnen ganz über-
Qbei !! »ült0 diese Faktoren wollen Sie mir nicht sagen? "

„Doch,
law » mich eines bildlichen Ausdruckes bedienen, um die Wirt -
dijw -,dlc >er drei Faktoren recht deutlich zu machen : es sind drei

" ' iche Wesen , die auch sonst im menschlichen Leben eine große
W \>r ' f)lcleu : die Audatia , die Prudentia und der mächtige Fürst
fror» u der Zufall . Keckheit, oder wenn Sie lieber wollen. Unver-
' tlin Klugheit speziell als kluge Kombinationsgabe und Zufall
3W *'en den ganzen geheimnisvollen Vorgang sehr einfach . Als die
Und i , >hrem Alter fragte , mußte eine der Zahlen zwischen 33
I >d> »utrefsen und ich riet einfach 36, was zufällig stimmt. Aehn-
di « »?

* es mi , der Zahl der Kinder sowie mil deren Alter .
" „Aber

l ..Ne
'
i » der Kinder , diese mußten Sie doch vorher erfahren haben?"

gl0(l
' ®C&1 aber erzählte die Dame bei Tisch dag sie und ihr Mann

A!aa>,
^ Suerschwärmer seien , ja daß ihre Bekanntschaft durch die

W fc 'ch' Musik vermittelt worden sei . So konnte ich vermuten ,
SßJ : ®as Ehepaar seinen Kindern die damals so beliebten Namen

Opernfiguren gegeben habe und, indem ich keck darauf .
"stiin ^ zufällig das Richtige. Sie sehen , alles ging ganz

^ ä" ' aber nicht immer ist der Zufall so günstig, wie dies-

fl^er
^

h
^ alt ? Geschichte lebte in mir wieder auf , als ich den Bericht

ding, ^ Vernburger Hellseherprozeß las . Der Okkultismus hat aller -
Weh. ^ »terdefsen andere Wege eingeschlagen : er benützt jetzt selten

h r
etn>as rohe Mittel dee Tischrückens und Tischklopfens , son-

' einerc Mittel der Hypnose . Die an sich rein wissenschaftlich
<Sittn,jr, Qrc längst hinreichend untersuchte und erklärte hpynotische
lift c

' ®u !l8 auf dazu besonders geeignete Personen , besonders wejb-
fait Rechts , wird dazu benützt , um bei diesen das Vollbewußt-
Eiftflj-n 'zuschalten und sie dadurch ( nach der älteren Auffassung) den
Luffas! der Geister zugänglich zu machen , oder ( nach der neueren
*% nd um in ihnen die hinter dem normalen Bewußtsein latent
solch , übernormalen geistigen Fähigkeiten zu entbinden . Eine
sprach udernormale , den gewöhnlichen Gesetzen der Natur wider-
8eni)e <v \ .u1ld die üblichen Grenzen menschlichen Könnens übersprin -
lich sei das „Hellsehen" : die übernatürliche Kraft , räum-
jil g^ Meitlich entfernte Geschehnisse zu schauen und darüber Kunde

Vernburger Prozeß , der sich vor dem dortigen Amts -
i «in 12 . bis zum 17 . Oktober abspielte, handelt es sich um

^ achi « Hellsehen "
. Interessant war das Verhalten oer drei

Ottui, ^ ° nd -gen . Landgerichtsrat Dr . Hellwig (Potsdam ) lehnte den
8egen „ ^ us mit größter Entschiedenheit voll und ganz ab. Ent -

^iden fr ehielt sich der positive Okkultist Dr . Tischner . Zmi 'chen
Direktor der Landesheilanstalt Bernburg , der Äier-

UaU r
° ^' ®r " er " ahm von vornherein eine skeptisch neu-

Und um 11,19 e ' n ' 8 Qd aber dann doch im Verlauf des Prozesses
»

®s Sem \ bem ^ '" druck der Zeugenaussagen die Wahrscheinlichkeit
lehr in verschiedenen Fällen zu . Diese Stellungnahme ist

i 5ahren̂ "^ e ?2ivert, denn Direktor Dr . Heyse , den ich seit vielen
I » !s genau kenne und der als Gelehrter , als Arzt und

^ nn ii > ^ ' e größte Hochachtung verdient , ist ein gediegener Foch-
In ßen des Rervenlebens und als besonders vorsichtig be-'»uß bor - " et trotzdem die Möglichkeit des Hellsehens bejahte , so

^
aur besonders Gewicht gelegt werden,

tenieß^ ^ otzdem kann ich mich persönlich diesem Votum nicht , an-
^ iii o dloß auf Grund der oben mitgeteilten Erfahrungen ,

rer ^ Grund allgemeiner Erwartungen Gewiß haben Leh -
, .?> ' ljnen 'eine Medien nicht die Absicht gehabt, diejenigen , die
i

l ' ifc vr e Achten, zur Aufdeckung von Verbrechen, durch will -
bei • ?? den zu täuschen . Man kann auch nicht ohne , weiteres

" die Medien etwa einfach keck und unverfroren beliidige
, rJ 71 Zumal sie ja in halb bewußtem oder unbewußtem
?e ilen "Patenten . Aber der feste Glaube an ihre höheren Fähig -

de» ^ u>nen, auch im unbewußten oder halbbewuh^en Zustand
fachen ' überhaupt auf solch diffizilen Fragen bin Aussagen zuI°Nin>x^ ^ chon im gewöhnlichen Leben sind die Menschen beim Vor-

n lito z?, Verbrechen geneigt, allerlei mehr oder minder scharf-
?"^ hnen !? utungen aufzustellen, die sich meistens an die Gerüchte

linis1 ^ fch°" über das betreffende Verbrechen verbreitet
?^ ien m??>. geschieht es ja nicht selten, daß der Täter richtig
» x„r

r
.
' äuntof, wenn überhauvt mir ein enier Kreis von Per -f '
f( Betracht kommt . Bei solchem Raten und Eri-atenlt gerade einkoche Menschen einen staunenswerten Krad

, ®l 'Skrafi . Man muß sich natürlich nun nicht vorstellen,
v 'tottb . >eien in ihrem unbewußten oder halbbewußten Trance -
Zustand« allen Erinnerungen an das , was sie im bewußten
^Uch ,̂ ort und gesehen haben : diese Bew 'ißtseinzustände wirken
Kstond „p

"cn, ^ rancezustönden noch und bestimmen die in diesem
ni* ( t "

■ Aeußerungen . So kann es wohl kommen , daß solche
J et durck r ° loß einmal , sondern mehrfach das Richtige erraten

°XiI Io j ?f ,tUTntßtcn das Richtige herausfinden . Ist ihnen auch nurrrwas gelungen , dann bekommen sie Mut auch zu ferneren

Versuchen , und so kommen dann Treffer zustande , von denen die ganzeWelt spricht , während die Versager unter den Tisch fallen.
Bei den Treffern spielt nun eben der Zufall eine bedeutende

Rolle , die ich von einer anderen Seite her noch zum Schluß beleuch-
ten will . Als der Weltkrieg ausbrach und die Millionen von Sol -
daten von Deutschland aus ins Feld geschickt wurden , sagte ich meiner
Umgebung voraus , daß nun gew

'
ß manche Fälle von Hellsehen ein-

treten werden : derart , daß in demselben Augenblick , in welchem ein
Krieger fällt , ein Angehöriger oder speziell eine Anaehörige des -
selben in der Heimat dieses traurige Ereignis in plötzlichem An-
schauen miterlebt . Das ist denn anck, in einer Anzahl von gutbe-
zeugten Fällen eingetreten . Das war aber leicht oorherzusagen : wenn
fünf Millionen Soldaten im Feld sind , so denken an sie und an
ihr Sdrcffol mindestens ebenfalls fünf Millionen Mütter oder Frauen
oder Bräute oder Schwestern , und gar viele von ihnen , die mit leb -
hafter Phantasie begabt sind , versetzen sich im Geiste in das Kriegs -
leben, und gar manche haben dabei Angstmomente mit dem plötz-
lichen und unwillkürlichen Eindruck : „jetzt ist er tot"

. Ich kenne solche
Zustände aus eigener Erfahrung seit vielen Iahren , besonders wenn
ich fern auf Reisen an meine Lieben zu Hause dachte : aber keine die -
ser „ Ahnungen" ist glücklicherweise eingetroffen . Jedoch nach allen
Regeln der Wahrscheinlichkeitsrechnungwar , vorherzusehen, daß im
Weltkrieg eine Anzahl positiver Fälle herauskommen müsse. Solche
positioen Fälle machen nun einen ungeheuren Eindruck , unter dem die
viel zahlreicheren negativen Fälle übersehen werden : und so ist es
immer und überall mit dem Hellsehen gewesen .

Einer Falschmünzerdande auf die Spur gekommen .
Düsseldorf , 3 . November. Die hiesige Polizei ist einer vier-

köpfigen Falschmünzerdande auf die Spur gekommen . Schon seit län -
gerer Zeit befanden, sich in Düsseldorf falsche 1 und 2 Markstücke im
Umlauf . Das zur Herstellung der Münzen benützte Material , sowieeine größere Anzahl oon Falichstücken konnten beschlagnahmt werden
Innerhalb der letzten drei Monate ist dies die vierte Falschmünzer-
gesellschaft , die in Düsseldorf unschädlich gemacht werden konnte .

Der fällige Dachsluhldrand in Berlin .
Berlin , 3 . November. Ein größerer Dachstuhlbrand alarmierte

gestern abend gege« acht Uhr die Berliner Feuerwehr . In der Löwe -
straße stand der Dachstuhl des Hauies Nr . 9 in hellen Flammen . Drei
Züge der Feuerwehr rückten an . Nach etwa dreistündiger angestreng-
ter Arbeit war das Feuer abgelöscht . Den Bemühungen der Wehrwar es gelungen , einen großen Teil des umfangreichen Dachstuhles
zu retten. Eine Gefährdung der Hausbewohner war glücklicherweise

nicht vorhanden . Eine Anzahl Wohnungen im oberen Stockwerk
haben jedoch erheblichen Wasserschaden erlitten . Die Entstehung des
Feuers ist noch nicht aufgeklärt ! es muß jedoch schon lange vor Aus-
bnich geschwelt haben.
Swben Kinder von einem Ei ^enbahnzuq g ^ kSiel .

Berlin , 3 . November. Die Morgenhlätter melden aus Nahunter
sEeorgia ) : Bei einem Bahnübergang wurde ein mit Schulkindern
besetzter Omnibus von einem Personenzug erfaßt ; 7 Kinder wurden
getötet und 24 verletzt .

Gcrüsleinskurz.
Sterkrade , 3 . November. Auf der Eute -Hoffnungsbütte , Abtei-

lung Kesselschmiede, stürzte ein Gerüst ein und begru^ ^ ie darunter
beschäftigten Arbeiter unter sich , wobei fünf schwer verletzt wurden .

Eine Lvjäyrtge Frau als Wallenmörderin .
Kowno, 3 . November^ In Paslapial in Litauen hat eine 80

Jahre ate Frau ihren 80jährigen Mann erwürgt . Die beiden Ehe-
gatten waren spät abends betrunken nach Hause gekommen und wahr-
scheinlvch hat sich zwischen den Beiden ein Streit entsponnen, in dessen
Verlaus die Frau den Mann auf das Bett geworfen und erwürgt hat .
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Der Dolchllod-Prozstz.
z>t. München , 3 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .^

^Röhrend Professor Delbrück sich auf ein knapp zioeistünviges
Gutachten beschränkte ^ hat der Sachverständige Dr . Herz auch heute
noch kein (EuW gefunden . Ein knapper Auszug aus seiner ausge -
sprocheneü Verteidigungsrede für die M .T .P .D . ist ja bereits , wie
im Gerichtssa-al zugegeben werdon muhte , auf sechzig Schreib -
Maschinenseiten der sozialistischen Presse zugegangen ( !) . Dr . Herz
stellt zunächst die Frage , ob man eine Revolution machen fännc .
Diese Frage verneint er. Nach ihm hat eine Revolution keine andere
Ursache als eine schlechte Regierung , die nicht frühzeitig den For -
Gerungen des Volkes entgegenkäme , und deren Machtmittel morsch
seien . Der Sachverständige zerpflückt dann die beiden Hefte der

„Süddeutschen Monatshefte " Satz für Satz und erklärt , die Urheber
der Revolution seien lediglich die herrschenden Klassen . Ziim Schluß
verdichtet sich das Gutachten des Herrn Dr . Herz zu einer wohlvor -
bereiteten Anklagerede gegen Professor (Lehmann. Um die Mittags -
stunde spricht Dr . Herz noch weiter .

"Der Kampf gegen die Lebensmükelleuerung
* Berlin , 3 . Nov . (Funkspruch.) Wie die MorgenblStter

melden , hat der P o l i z e i p r ä s i d e n t im Kampf gegen die Ueber-

truerung auf dem Lebensmittelmarkt auf Grund dsr Verordnung
über Handelsbeschränkungen vom 13. Juli 1923 gegen die Mit -

Inhaber und kaufmännischen Leiter einer der größten Berliner
Schlächtereien die H an d el sunt er s a gung ausge .

sprachen . Ebenso wurde die Handelsuntersagung gegen «inen
anderen Fleischermeister ausgesprochen , weil er die Waren zu einem

wesentlich höheren Preis verkaufte , als auf dem Preisverzeichnis
angegeben war .

BScker ?»reik in Wien .
* Wien . 8 . Nov . (Funkspruch.) Die Bäckereiarbeiter haben be-

schlössen , heute in den Streik zu treten , nachdem ihre Forderungen
von den Unternehmern nicht erfüllt wurden .

Amerikanische Zerstörer auf dem Wege nach Syrien .
* Paris , 3. November . (Funkspruch.) Der „Newyork Herald "

>« «N>ct aus Kairo , daß zwei amerikanische Zerstörer auf dem Wege
«ach Syrien in Alexandria eingetroffen sind.

Ade! überfliegt die Zenlralalpen .
Eingeladen vom Oesterreichischen Aero - Club zu Cchauflügen in

raz und Innsbruck flog Oberleutnant Udet mit einem Lla .
mingo " der Udet -Flugzeug - Werke die 350 Km . lange Strecke Mün -
chen—Graz , mit einer Zwischenlandung in Aussee. in der reinen Flug -
zeit von 3 Std . 20 Min . Wegen starken Föhns , der das Ueberflie -
gen der Eebirgsmassive unmöglich machen kann, mußte lldet den
Umweg durch die Täler über Reichenhall , Salzburg , Ischl und Leoben
nach Graz nehmen . Dort wurde er , wie überall in Oesterreich, unter
größter Begeisterung und Bewunderung empfangen .

Das Bemerkenswerteste war jedoch auf dem Rllckflug die erste
Traversierung der Zentralalpen in 4 2 0 0 Meter
Höhe mit einem Sportflugzeug über den Großglockner
und Großvenedlger . über die Hohen Tauern mit dem Dachsteinmassiv
zur Rechten , in einem landschaftlich prächtigen Flug , bei ruhiger ,
klarer Luft . Diese 300 Km . lange Strecke Graz —Innsbruck wurde in
der genannten Höhe mit vollbeladenem Flugzeug mit einem Passagier
ohne Zwischenlandung geflogen .

Bei seinem achttägigen Aufenthalt in Innsbruck machte Oberleut -
nant Uhet in 4000 Meter Höhe (immer mit vollbeladener Maschine
und einem Passagier ! Sportflüge in die Zentralalpen über die Wild -
spitze, in die Stuvaier - und Oetztaler Alpen , wo er des öfteren Zwi -
schenlandungen vornahm . Dabei zeigte sich , daß diese leichten Sport -
slugzeuge der in den Fliegerschulen weitverbreiteten Type Udet -Fla -
mingo gerade durch ihren geringen Auslauf imstande sind , überall
zu landen , selbst in dem schwierigsten Gelände des Hochgebirges .

Nach diesen bravourösen Erfolgen in den Alpen wurde Ober -
leutnant Ernst Udet vom Oesterr . Aero - Club die goldene Ver -
dien st medaille verliehen .

Erze im Werte von 2 Milliarden Mark in
Nord -Queenslano .

Der Minister für Bergbau erklärte , wie aus Melbourne berich -
tet wird , im Abgeordnetenhaus « , daß der Wert der Erze in dem
Mount Isa -5-eld in Nord -Queensland von den Regierungsgeolo -
gen auf 2 Milliarden Mark geschätzt wi ' ^ . Es sind von den be-

Per kluge

hat 4 «n anflerordenlHchea Wert einer Bach groB -

zügigen Gesichtspunkten geleiteten Tageszeitung schon
längst erkannt Sie stellt für ihn die Verbindung mit
den StSdten dar, in denen die Fäden alles politischen
und wirtschaftlichen Geschehens zusammenlaufen, und
sie ermöglicht ihm eingehende Orientierung Aber alle
bedeutsamen Geschehnisse unserer Zeit. Sehr wert¬
voll ist für den Landwirt der umfangreiche Handelsteil
mit ausführlichen Berichten von den Warenmärkten , die
ihn über Angebot und Nachfrage besonders aber über die
Preisbewegung seiner Erzeugnisse auf dem Laufenden
halten. Eine Zeitung von Bedeutung und Ruf, die den
Erfordernissen ihrer Leser in jeder Hinsicht Rechnung
trägt, die über einen vorbildlich organisierten Nach¬

richtendienst verfügt, ist die

Badens grSBte Tageszeitung.

teiligten Lerrgwerksgesellschasten 8 Millionen Mark bereitgestellt
worden , um den Abbau der Erze in großem Maß « in Angriff zu
nehmen.

FH. Pari «, 3. Roo . (D -ahtintldunz unsere» Berichterpattei » )
Die „Daily Mail " hofft , daß die Zerstörung der Anlagen bei Krupp,
welche die Botschafterkonferenz gefoildert hatte , am 22. Dezember
beendet sein wird .

* London , 2 . Nov . (Funkspruch.) Der Beauftragt » de» Völker-
üundes in der Mossulfrage . der estnische General L a i d o n e r . hat
die Untersuchung der Mossulzwischenfäll « in Mossul
aufgenommen .

tuftverkehrs -Nachrichten .
— Flugverkehr Mannheim -Berlin . Wie uns die Badisch '

Pfälzische Luftverkehrs - A . - E . , Mannheim mitteilt , wird
der Flugverkehr auf der Strecke Mannheim —Frankfurt —Halle - -
Berlin auch im Monat November in der Weise aufrecht erhalten ,
daß Montags , Mittwochs und Freitags die Richtung Berlin — Mann -
heim und Dienstags , Donnerstags und Samstags die Richtung
Mannheim - Berlin geflogen wird . Die Weiterführung dieser für
Südwestdeutschland außerordentlich wichtigen Strecke wird durch toif
gute Frequenz dieser Linie begründet . Die meteorologischen Wittc -
rungsverhältnisje sind im allgemeinen auch an ungünstigen Tagen
kem Hindernis sür die Durchführung der Flüge gewesen , so daß mit
einer Regelmäßigkeit des Verkehrs auch im November gerechnet wer -
den kann . Der Automobilzubringerverkehr bleibt nach wie vor auch
im November ausrecht erhalten . Im Gegensatz zu dieser Linie ist die
Strecke Mannheim —Stuttgart —München am 31 . Oktober während
der Dauer der Wintermonate eingestellt worden , da die hauptsächlich
über der Rauhen Alb sich sehr unangenehm bemerkbar machende »
Witterungseinflüsse die Regelmäßigkeit der Flüge in Frage stelltet

Einen Rekord hat vor einigen Tagen ein Flugzeug der Bas «

ler Luftverkehrs AG . Basel auf der Linie Mannheim «

Basel aufgestellt . Es hat die Strecke Mannheim —Basel , fö r

welche ein D -Zug 5—6 Stunden braucht , in 1 Stunde 15 Minute »

zurückgelegt . Wie wir erfahren , wird die Linie Mannheim —Base!

am 31 . Oktober für die Dauer der Wintermonate eingestellt , um mit

Beginn der Flugsaison im kommenden Jahr wieder eröffnet z«

werden .
Notlandung zweier Flieger . Am Freitag gingen zwischen

R o ß f e l d und T i e f e n b a ch zwei Flugzeuge nieder . Die Führet
zwei Flugschüler , wollten sich von München -Schleißheim nach Stutt -

gart und zurück begeben . Durch Defekt am Magnet des einen Flug '

zeuges waren sie zur Notlandung gezwungen . Nach Behebung de»

Schadens werden die Flugzeuge nach München zurückkehren .

Ein Minister - und Nekordslug . Wie bekannt , bedienen sich di<

Staatsminister aller Länder in immer größerem Ausmaße de«

Flugzeuges . Auch der von Locarno kommende Staatssekretär Kernig
ner , der sich nach Berlin zur Berichterstattung begab , benutzte <&'

der Reise zwischen Frankfurt und Leipzig ein Iunkers - Flugzeug .
dieser Gelegenheit legte Flugzeugführer Doldi , der mit der FA '

rnng des Flugzeuges baustragt war , seinen 300v00sten Verkehrs
kilometer zurück, wodurch der Flug eine doppelte Bedeutung gewann
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Allgemeine Witterungsilbersicht . Die Lage der Tief - und Hol
druckgebiete ist im wesentlichen unverändert geblieben . Da » ostlii
Hoch liegt heute morgen etwas südlicher und >cheint an Enerßie
loren zu haben ; über Südengland bildet sich ein kleiner Teilwirv ^
aus , dessen Vorderseitenregen bereits bis etwa zum 5 . Längengl »'

östlich Greenwich reicht . Es ist deshalb auch bei uns mit neue'
Regenfällen zu rechnen .

Wetteraussichten sür Mittwoch , de« 4. November 1925: <F
Regenfäll « und kühl .

Wasserstand de» Rhein ».
Schusterinsel , 3. Nov . , morgens 6 Uhr : 94 (gest. 4) Zt ;
Kehl , 3 . Nov ., morgens 6 Uhr : 185 Ztm .
Maxau , 3 . Nov . . morgens 6 Uhr : 367 (gef . 8) Ztm .
Mannheim , 3. Nov . , morgens 6 Uhr : 243 (gef . 7) Ztm

Zwangs-Versteigerung .
Mittwoch , den 4 . Noo . 1925 , naibm . 2 U6t

» eröe tch tn » atlöttthe im Pfandlokal . Stetn -
ftrafce 28 geaen bare Zahlung im Bollstreckung « -
voeat öffentlich » ersteigern :

2 Klaviere , 1 Sofa . 1 Kommode . 1 Oelae .
miitdc , 1 SUtbfeffel . i Schieibmanbine . l Ver¬
tiko , i arvher Posten üiantel - n . fltuiigftoffe
und fflei &erneufl . 1 ledr wertvoller Mantel
ferner komm » bestimmt , ur Versteigerung
, Parkte Geis « und ca . 31» kg Himmdeersaf, .
Karlsruhe , den 2. November >925. 22689

Fretspls . Gerichi ? - oll ' >eber .

Auf Antrag des KonlnrzvcrwalterS oder das
verinsgcn de » KolontalwarenhändlerS Bernhard
Ehreiftr in Eiscntal werden am

Mittwoch , den 18. November ISA ,
vormittags S Uhr,

tm Rathaus tn Eiscntal die folgenden Grundstöcke
der Gemarkung Eiscntal öffentlich durch das
Notariat versteigert :
L Lgb . Nr . 3826a : 2 & 29 qm Ackerland tm 9f

wann Tittengraden .
1 Lg» . Nr . 3732 : 4 » 18 qm Gartenland mit

WohnhanS .
DI« Bedingungen können auf dem Sekretariat

de« Notariats eingesehen werden . 4S41a
Bühl . den 3« . Oktober 1S2S.

Badisches Notariat IL

Oeffenll . Versteigerung .
Donnerstag , den 5. November 1925. vor¬

mittag « Kl Udr werde «ch in Vwrzliein » an Ort
» nd Stelle . Wettl . Nr . 14 « . geven bare .labluna
tm Auftrage deS Konkursverwalters öffentlich
» « steig ''« t :

Eine Fabrikeinrichtung
bestehend au » ' 1 engl . Drehbank mit Ovalwerk .
» deutiche Drehbänke . S Revotverbünke , l 5>otir -
Maschine . 2 SchilitelfSIser I Automat t Perl -
mutierdreh ». l 'Ausbohr - . I Schleif - und 1 Bodr -
Maschine , 1 Po >ier - uns 2 Antriebsmotore s nn
6 PS„ 1 SSa ». 1 'votier » und 2 Schleifmaschinen .
4 Transmissionen . Vorgelege . Laaerböcke . Rie -
« enicheiben und Riemen und verschied , andere
^ tnrichtunasgeaenstande . 4948a

Pfor,beim . den 2. November lg2v .
Nöstl ». Gerichtsvollzieher .

Schichtholz - und Stangen-
veriteigerunq.

Da » Forstamt verrenwieS in s»orba «v
sRadeni versteiaert om QonnerStaa . den 12.
Noaember 0. I . . nachmittags Uvr . im Hotel
i>riedr,chsbof ti > Korbach aus den Dienstbezirken
Schwarzenbach . Eibcrsbronn und Biberach : 14
Ster Bücken -, 1170 Sler Nadellcheite ' : 9 Ster
Buchen -, 87 Sier Nadelvrllgel : Ii Ster Rei » -
vrüget 1"3 Sltick Bau '«a» gen l . , 90 Stiick U. Klaffe
und lSK Siuck Hovien ^ angen . — Da ? Hol , wird
vorgezeigt durch sie Oberforstwarie Merkel in
HeirenwieS . verzog in vundSbach und Korlt -
wart !titt » mann tn ErberSvronn . 4i -l » a

- Günstige Gelegenheil !

Schreinerei
in Stadt Bad ., in aan » Deutscht best . «Waes. , da
Pat »Art . sabr ». n>tt iSmil . f nen SJla 'A Borr . u .
Bitroetnr . Kataloimat . ;e umständehalber unt
gstnü . Beding iosort » verlause » . Horcher zweckl.
Nur ralchentschi Käu ' er . d >e »»er Bonn m bar
» ttfüg « woll . Eilangeboie unt . Nr . 2, »»»« an die
. Bad Press« ' einr . Sofort beziehbare Wohnung
»orhaudeat

Legen Nafle und Kalle
schützen Sie Ihre Füße am besten durch

Gamaidien
Damen -

Strlckgamaschen
Rein Wolle

von Mk- <?^20 an
Trlkotgamaschen
von Mk - 6 -80 an
Tuchgamaschen
von Mk . 7-80 an

Kinder-
Strickgamatchen

Rein Wolle
Qr. 1 v - Mk. 1-60 an
Trlkotgamaschen

Qr . l v . Mk . 2^ 0an

Herren-Gamaschen
aus bestem Tuch

3 - 50 6 . 50 9 . SO

Gam @schen -Höschen
für Kinder , aus rein . Wolle , in viel . Farben

von 4 — Mark an 21677

Gebr
. Ettlinger

Ich bebe Ihren Umsatz
durch Anwendung neuzeitlicher Ver¬
triebs - u. Organisationsmethoden . iloinr
ErfahruTigeu aut dies . Gebieten gewähr¬
leisten Ihnen einen vollen Erfolg . Ich
bin Kanfmann, 24 Jahre alt . Korrespon¬
dent , Buchhalter , Organisator . Angebote
erbitte ich unter Nr. L10260 an die
Badische Presse zu senden .

MÖbfil kaufen Sie
in bester Qualität zu billigst . Preisen Uo

Möbel -Haus Ernsl Gooß
Kreuz <ctrasse 26 .

18398 Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang.

Dm „Kraschen— Krift- GefBht"

Er springt über den Flügel
wie einer der ganz Jungen , er amü¬
siert eich ausserordentlich gut . Die
meisten jüngeren Männer beneiden ihn
um seine Gesundheit , seine Unermüd¬
lichkeit und seine Beliebtheit .

Alles dieses verdankt er seiner täg¬
lichen kleinen Dosis Kruschen , er
nimmt es jeden Morgen in seinem Kaffee.
Diese kleine Dosis hält seine Leber,
Nieren und Blut in bester Ordnung und
macht aus ihm einen wirklich gesunden ■
Mann.

Die meisten Menschen beschäftigen
sich überhaupt nicht mit der Gesund¬
heit ihres Körpers , bis es zu spät ist !
Sie eesen viel zu viel , und die erste
Folge ist : unregelmässige Verdauung
und schlechter Stoffwechsel. Darin liegt
die Möglichkeit für Hundert « von
Krankheiten . —

Darum nehmen Sie rechtzeitig jeden
Morgen die kleine Dosis Kruschen —
und wenn Sie dann noch weniger essen,
dann werden Sie sich bald wohl fühlen.

In Kaffee oder Tee
nicht su schmecken !

Eine ganz kleirfe Messerspitze voll jeden
Morgen in die erste Frflhstückstasse !

In Apothekenund DrogerienM. 2,50pro Glas, ,
für 3 Monate ausreichend .

Die tägliche kleine Dosis macht est
Beuthien & Schultz G . m . b . H. , Berlin N39 , Pankstraese 13/14.

Auslieferungslager für Baden und Pfalz :
Paul Rech , Mannbelm , Qr. Merzelstraße 27a . Fernruf 9299.
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Ans Baden .
Die Auslanösanleihe dadischer Siödle ,

deren vorbereitende Verhandlungen wir mehrfach berichte :
«Jaben , ist durch Unlerjetchnumg des Anlcihs-Neitrages in dcr Ba -
, Wi Girozentrale perfekt geworden. Die Anleihe wird mit
' -Prozent »erzinst und laust 26 Jahre .
Vom Eisenbahnverkehr au ? 0er Schwarzwaldbahn

Trotz allseitiger Bemühungen von Gemeinden, Nerkehrsvereinen.
Handelskammern und anderen Körperschaften , ist es nicht gelungen ,° ie ^ iienbalinocrwaltl . ng zur Beibehaltung der beliebten und gut^ nützten beschleunigten Personenzüge über die Schwarzwaldbahn
^>>t Wagendurckgang grantfurt —Konstanz zu bewegen, obwohl erst
kürzlich in der Tagung des Badischen Verkehrsverbandes und auch
vom Verkehrsverein Karlsruhe die ganzjährige Führung als zweck-

bezeichnet wurde. Angesichts der außerordentlich reichhaltigen^ usstatung des bayerischen Netzes mit solchen Zügen fällt die Ableh¬
nung der ganzjährigen Führung ganz besonders auf und man kann
vevte Baden und Württemberg wohl als die wenigsten mit derarti -
ßctl Züzen bedachten Gebiete bezeichnen . Es wird jedenfalls weithin

verstanden, wenn m"n der ganz verkehrsarmen Wutachbahn
Züge ganzjährig bewilligt , wohl um wiirttemdergische,, Wün-
des Donau - und Neckartales entgegenzukommen, während die

^ chwarzwaldbahn wieder beschnitten worden ist. Die beiden Schnell-
iu,?spaare können für den Ausfall der BP - Züge infolge der ganz
änderen Tagesloge keinen Ersatz bieten

Die Lage des Arbeitsmarkkes.
Der Arbeitsmarkt hat sich in der Berichtszeit (22 .—28. Oktober)

. euer ungünstig gestaltet . Die Andrangsziffer (d. h. das Verhältnis
Zahl der Stellensuchenden zu derjenigen der offenen Stellen ) ist

M rund 937 am 21, Oktober auf 1) 40 am 28. Oktober gestiegen ,
^ »ettso ist ein« Zunichme der Unterstützungsfälle zu verzeichnen, ob-

gleichzeitig Aussteuerungen aus der Erwerbslosenfürsorge vor-
??>wmmen wurden . Gegenüber V9S? Hauiptunterstützungsempfängern.

am 21 . Oktober gezählt wurden , wurden am 28 . Oktober 10 773
vauptunterstützungseUtpfSnger registrierte In den einzelnen Berufs -
""Vpeit entwickelte sich der Arbeitsmarkt folgendermatzen'.
t» k? tt

- öet Landwirtschaft wurde der Krästebedarf geringer ,« r Hauptsache waren Knechte und jüngere Mägde gesucht.
? n der M e t a l l » und Maschinenindustrie machte sich die

Stufig « Benwfuitfl weiterhin deutlich bemerkbar. Sie kam ver-
Medentlich in Entlassungen zun> Ausdruck . Soweit eine nennens -
d»« , Nachfrage vorhanden war . konzentrierte sie sich, wie bereits in
kl £ %ten Wochen beobachtet werden konnte, vornehmlich auf Kräfte
».-r Blechnerei- und Jnstallationsbranche sowie auf Elektromonteure .
' oJsarfoi?

' erstreckte sich in der Hauptsache auf spezielle Qua Ii '

. . In der chemischen Industrie kam es Srtlich zu Cinzelent-
II»ngen und Werksbeurlaubungen , doch ist die Entwicklung im gan-

fl? ' wie schon bisher , nicht einheitlich, beispielsweise war die Eellu-
^ Fabrikation aufnahmefähig .

» Die gute Nachfrage in der Textilindustrie blieb in der^ r>chtsw » ch« im allgemeinen bestehen .
. Im H o l z - und Schnitz st offgewerbe ging die Krästenach-^ age weiterhin zurück.
fe - Im G « nuftmitt « lgewerbe konnte eine Besserung in der
^ ^ verarbeitenden bezw . zigarrenherstellenden Industrie im ganzen

oeobafyet werden, wenn auch örtlich im bescheidenen Umfange
? .̂ arernsortiererinnen gesucht wurden ; andererorts kam es zu weite-

n Entlassungen.
^ . Im Bekleidungsgewerbe kann von einer nennenswerten

noch nicht gesprochen werden.
weiterer leichter Rückgang war auch im Baugewerbe

s^ ^rennbar , die Bcschäftigungsmöglichkeiten verringerten sich hierweit es sich um gelernte Arbeiter handelt ) vornehmlich für M a l e r .
^ 'öm V « rvi » lfSltig ?ungsgewerbe hielt der gut« Bedarf
^ allgemeinen an , allerdings machte sich örtlich eine gewisse Stockung

Nachfrage bemerkbar,
tod»

Andrang arbeitsuchender Hausangestellter hat
Deutlich zugenommen. Die Zunahme des Kräfteangebots in dieser
it ß

U| *8rappe hängt teilweise auch damit zusammen, daß stellen -
in . Gräfte der Hatelindustrie nach Beendigung dcr Saison"*r Hauswirtschaft Erwerb suchen.

— Pforzheim , 3. Nov. (Freigabe von beschlagnahmtem ver »
Nach einer Drahtmeldung aus Washington wurde der

>v- l^ Beck, der Gattin des aus Pforzheim gebürtigen Iu -
Emil Beck, vom Gericht die Hälfte des durch Verkauf des

$ tr Juweliergeschäfts erhaltenen 60000 Doli, zugesprochen .
Hon ^walter des amerikafeindlichen Eigentums hatte das Ver-

u°n Becks in der Kriegszeit beschlagnahmt,
faf,

13 PsorMim . 3. Nov. (Neue Avtolinie . ) Einen kräftigen An -
in den nächsten Wochen die Erschließung des weiteren

^^ rgelanldes von Pforzheim. Drei weitere große Kraftpostlinien

werden Venn Netze zugefügt werden, das Pforzheim in einem Umkreis
von 20—S0 Km . durchzicchen wird . Eine Linie wird über Huchem-
f-eld—Neuhawsen —Lehningen bis an die würrtc-mbergische Grenze
führen. Eine zweite wird voraussichtlich durch den Hagenschießwald
nach Mönsheim und Friolzheim führen, eine dritte ebenfalls durch
den Hagenschieß bis Wurmberg . Die schon länger bestehende Linie
nach Weilderstcvdt durch das Würmtal ist weiter ausgebaut worden.

R . Bretten , 2 . Nov. (Schillers Räuber .) Der Gesangverein
Liederkranz unseres Bezirksortes Ruit hatte bereits im Sommer in
einer Freilichtaufführung zu Hause Schillers „Räuber " mit gutem
Erfolg aufgeführt . Gestern Abend kamen sie in unsere Bezirksstadt,
um im Saal der Wirtschaft zur Stadt Pforzheim ihre Kunst zu zeigen .
Es war recht gute Kunst, die da zu sehen war , hervorragend und
daß Maß einer Liebhaberdarstellung weit hinter sich lassend war.
H . G o l z e r als Franz Moor . Auch W. Veit als der alte Moor
und A . H o f f m a n n als Amalie waren gut . Das ganze war ein
Erfolg , der zu weiterem Eintreten für unsere dramatische Dichtung
aufmuntern dürfte .

# Eppingen , 3 . Nov . Bei dem Brand , dem ein Wohnhaus und
drei Scheunen zum Opfer fielen, konnte das Inventar größtenteils
gerettet werde?! mit Ausnahme eines Pferdes , das schließlich im
Stall erschossen werden mußte, zwei Schweinen und eines Hundes.
Obdachlos sind durch d« t Brand die Familien Jakob Eh eh alt ,
Johannes R ü d i n g e r Wwe . und Fohrzeugführer Fritz G r u p p ge-
worden , brandgeschädigt die Familie Architekt Auchter . Der auf-
opfernden Tätigkeit der Feuerwehr ist es zu danken , daß die um-
liegenden Mahn hänser und Scheunen verschont gelblieben sind, wenn
sie auch durch die Wassermassen sehr gelitten haben werden.

Kirrlach , 3 . Nov. Beim Hantieren mit einem Revolver schoß
sich ein 16 jähriger Junge die ganze Schrotladung in die link« Hand.
Die Verletzungen waren derart , daß er sich in ärztliche Behandlung
begeben mußte.

—Mannheim . 3 . Nov. (80. Geburtstag .) Eine in den Kreisen
der Mannheimer Industrie wohlbekannte Persönlichkeit. Karl Flink

gießcrei W _■ W>
— Heidelberg, 3 . Nov . Als Maßnahme gegen die Bergniigungs

sucht hat der Bezirksrat Heidelberg in seiner letzten Sitzung be-
schlössen , daß künftig Ausnahmen von dem in Baden durch die Ver-
ordnung vom 30 . Marz 1823 erlassenen allgemeinen Tanzver -
bot nur noch in besonderen Fällen bewilligt werden sollen und daß
daher die zahlreichen Tanzgesuche strenger beiurteilt werden müssen .

Cichelberg. 1. Nov. (Jubiläum .) Am 24. Oktober 1925 waren
25 Jahre vergangen , daß Ratschreiber Mildenberger den Dienst
als Ratschreiber der Gemeinde Eichelberg übernommen hat . Aus
dieser Veranlassung brachte ihm die Musikkapelle Eichelberg—Tiefen
dach eine Ovation dar, wofür der Jubilar in bewegten Worten
dankte.

= Buchen , 3 . Nov. fEingestürzte Brücke. l Dieser Tag« stürzte
die Elzbachbrücke an der Straße Scheringen—Limbach ein. Man ver-
mutet , daß die vielen und schweren Lastautos der Reichswehr den
Einsturz verursachten. Der derzeitige niedrige Wasserstand ließ es
ermöglichen, die Brücke wieder notdürftig herzustellen. Fuhrwerke
können sie aber nicht passieren.

" Mudav , 3 . Nov. (Treibjagd .) Bei «in« in der Gemarkung
Großeichholz abgehaltenen Treibjagd wurden 14 Rehe, 34 Hasen ,
2 Füchte und 1 Dachs erlegt . — Bei einer Treibjagd in der Ge-
markung von Steinbach wurden 50 Rehe und 40 Hasen erlegt . —
In der Gegend von Tauberbischofsheim wurden dagegen bei einer
größeren Treibjagd im Ganzen nur zwei Hasen zur Strecke gebracht.

— Walldürn , 3 . Nov. Zur Miiusevertilgung wurden dahier
eine Anzahl Mäuse-Gasvertilgungsapparate beschafft , die an die
verschiedenen Interessenten mit einem 25prozentigen Nachlaß, der
seitens dcr Gemeinde erfolgt , abgegeben werden. Mit Rücksicht auf
die diesjährige außerordentliche Mäuseplage taten bielfe Apparate
gute Dienste, jedoch wurde im allgemeinen leider nur wenig Ge-
brauch von deniselben gemacht .

= Zwingenberg , 3. Nov. (Autofahrer als Hundedieb«.) Was
für Leute heutzutage zuweilen ein Auto beherbergt, zeigte ein fast
unglaublicher Vorfall in Zwingenberg , wo am Sonntag nachmittag
Autofahrer von der Straße einen fremden Schäferhund auf-
griffen und mit ihm davon fuhren.

Kehl, 3 . Nov. (Starker Grenzverkehr.) Zu Allerheiligen
sind einige Tausend Deutliche mindestens nach Elsaß-Lothringen ge-
kommen . Straßburg , wohin der größte Teil gereist war , bot denn
auch am Allerheiligentage ein bewegtes Bild . Zwischenfälle sind
keine vorgekommen, und die Straßburger haben die Deutschen höflich
und freundlich empfangen. Natürlich waren die Geschäftsleute, in
erster Linie die Gastwirte , über die Einreise der Deutschen besonders
erfreut .

Freiburg i. Br ., S. Nov. Bei der Arsten Immatrikulation

nommen. Diese verteilen sich auf die einzelnen Fakultäten wie folgt :
theolog. 17, rechts- und staatswissenschaftliche 144, medizinische 119,
phil . 54 und natur -wissensch.-math . Fakultät 55. Unter den Jmma -
trikulierten befinden sich 6 Fraueen .

£9 Kand«rn , 3 . Nov. (Unglücksfall.) In dem hiesigen Tomoerk
A . - G . verunglückte am Samstag der Arbeiter Schmidt von Tan ,
nenkirch , dadurch , daß er beim Remigen der Presse in das Getriebe

kam und ihm dabei die link « Hand abgedrückt wurde . Der
Verunglückte wurde ins Krankenhaus nach Schopfheim verbracht , wo
die Hand aputicrt werden mußte.

— Badenweiler , 2 . November. (Vom Freindenve-rkehr .) Das
Hotel „Römerbad "

, das wSl) : c »b '' ' r ' «Kien Aahre auch : e >< Wim
ter über geöffnet gewesen ist, sieht sich in diesem Jahre gezwungen,
für den Winter stine PföitJn ju schließen . D? r Fr .'minnbesuch
war hier in der letzten Zeit ' o ,,ecl ig , big sich eil ? lln >erha ! tung dr -
Kurbetriebs für die Wintersaison nicht lohnen dürfte .

cf Hammerstein, 3 . Nov. (Schwer verletzt.) Im hiesigen
Lettenwerk wurde der Arbeiter K l e i ß l e r von hier am Fuße so
schwer gequetscht , daß er ins Krankenhaus nach Lörrach verbracht
werden mutzte .

— Zell i . W., 3. Nov . Die Brandstiftung im Sägewerk Atzenbach
hat nunmehr eine sensationelle Wendung genommen. Die Verdachts-
Momente gegen den Besitzer des Sägewerkes hatten sich derart ver -
dichtet , daß er im Laufe des Samstags verhaftet wurde.

J5 Gutach (bei Hornberg ) , 3 . Nov. Im Fieberdelirium hat sich
der Arbeiter Heidig aus dem vierten Stockwerk feiner Wohnung
auf die Straße gestürzt und ist seinen Verletzungen erlegen . Heidig
war 60 Iah « alt und verheiratet .

S Konstanz, 3. Nov. (Schiffszufammenstoß.) Heute vormittag
stieß einige Meter vor der Konstanzer Hafeneinfahrt auf «inen um
7 .25 Uhr aus dem Hafen auslaufenden württembergischen Dampfer
ein Lastschiff auf . Das Lastschiff traf die Spitze des Dampfers , ahne
ihn aber ernstlich zu beschädigen . Der Zusammenstoß ist wohl durch
den Lastschiffnhrer verschuldet worden, der bei dem herrschenden Nebel
die notwendigen Vorsichtsmaßregeln außer acht ließ. Die Unter -
suchung ist noch im Gange.

= Konstanz, 3 . Nov. (Jugendlicher Mutwille .) Auf der höchsten
Spitze des Münsterturmes weht feit gestern (Sonntag ) ein«
schwarz - weiß - rote Fahne , die zwei junge kühne Kletterer
unter Lebensgefahr dort gehißt haben.

— Meersburg , 2 . Nov . (Winzeraussprach«.) Winzer aus den
Gemeinden des Linzgaues waren hier zum Austausch ihrer Erfahrun -
gen zusammengekommen. Trotz der guten Aussichten hat der Herbst
in diesem Jahre im allgemeinen kaum mehr als ein Drittel ergeben.
Abgesehen von der ungünstigen Witterung im Sevtember ist hieran
der Sauerwurm in manchen sonst bevorzugten Orten schuld. Di«
Amerikanerrebe wird für die Seegegend nicht als besonders erfolg-
reich« Rebe angesprochen , da sie nach acht bis zehn Jahren ertraglo »
werde und weil der Wein höchstens als Haustrunk . niemals aber al »
Tischgetränk in Frage komme . Man sprach sich gegen eine vollständige
Einführung der Amerikanerrebe aus .

Nsrichtszeitung .
— Mannheim , 3. Nov. (Ein Presseprozeß.) Vor dem Schwur»

gericht Mannheim hatte sich am Samstag der kommunistische Lond»
tagsabgcordnete Jakob Ritter aus Mannheim wegen Beleidigung
der Staatsanwaltschaft Mannheim durch die Presse zu verantworten .
In einer Auseinandersetzung mit der sozialdemokratischen „Volks-
stimme " hatte der Angeklagte von einem intimen Verhältnis der
Sozialdemokratie zur Staatsanwaltschaft und von einem Rückzug
der Staatsanwaltschaft gesprochen . Das Urteil lautete auf ewe
Geldstrafe von 600 Reichsmark und Veröffentlichung des Urteil »
in mehreren Zeitungen .

Aus den NachbarlSnSern .
= Kaiserslautern . 3 . Nov. (Steuerhinterziehung .) Hier hat man

einen Steuerhinterziehungsflondal aufgedeckt , bei dem der 6oh «
des Wägermeisters Gotthold mit Hilfe von zwei Finanzbeam -
ten das Finanzamt um 21000 Mark betrogen hat . Verschiedene
Metzgermeistcr ließen durch Gotthold ihre Steuemngclegenheiten ,
u. ct. durch die Einzahlung der Umsatzsteuer , erledigen . Vor einigen
Togen erhielt nun einer her Betroffenen eine Aufforderung zur Zah -
lung der längst fälligen Steuern . Es wurde eine Untersuchung
eingeleitet , wobei sich herausstellte , daß Gotthold die Gelder für
feine Zwecke verwendete. Er wurde in Haft genommen. Seine Hel-
sershelfer, die beiden Fiwanzbewnrten, sind flüchtig geworden.

Landau , 2 . November. Die Era .ldst'. ' ni - gun ^ ecs evangelischen
Al « lsheimes fand gestern vormittag uiter zahlreicher Beteiligung
der Landauer Bevölkerung statt . Nach einer must!ali >.̂ en Darbietung
d :s Orchestervereins und nach dem G ^ ini des üiicchc.ncheres lne' t
Slildtpfarrer Rllsch die Festansprache. Nach V^ l- j 'äng der Urkunde
wurde diese mit einigen Münzen in den Zr !mdste > , eingemauert . Die
Stadtverwaltung und das Bezirksamt waren bci »er Feier offiziell
vertreten . Mit dem gemeinsam gesung ' NiN Lied „Ein feste Burg ist
unser Gott" wurde die schöne Feier bend « .

--- /Dittweiler , 3. Nov. Ein tragischer Iagdunfall ereignete sich
gelegentlich einer in hiesiger Gemarkung albgehaltenen Treibjagd .
Dem als Treiber bei der Jagdgesellschaft weilenden Karl Theis
wurde durch einen unglücklichen Zufall « in Auge ansge -
schössen . Der Fall ist um fo tragischer, als Theis bereit » wäh-
rend de» Krieges ein Aug« eingebüßt hat .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Seiten .
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Unverändert . — Paris gegen London 117,5».
Se : iin , 3. Nov . sFunkspruch .) Auch der zweite Tag dieser

HZoche begann mit einem Darniederliegen des Börjengcschästs . Die
Umsätze waren außerordentlich gering und wurden durch die gestern
« folgte Einführung weiterer 22 Papiere zum Terminhandel eher
noch eingeschränkt . Die Mindestadlchlüsse in diesen Papieren
betragen nunmehr 6000 RM . gegen bisher 2—3000 RM . , sodafj in
diesen Papieren viele Geschäfte unterbleiben , die seither noch von der
Kleinspekulation und vereinzelt auch vom Publikum getätigt wurden .
Außerdem befindet sich die innerpolitische Krise aus
ihrem Höhepunkt , sodah die Börse keine rechte Grundlage für
ihre Beurteilung der nächsten Zukunft hat . Die Inso lv enzme l-
düngen häufen sich seit kurzem wieder und lassen ebenso wie Nach-
richten über eine rückläufige Entwickelung der Reichs -
dahneinnahmen wenig günstige Rückschlüsse in Bezug auf die
wirtschaftliche Lage zu.

Die Liquidität des B ö r s e n g e l d m a r ! t e s , die in einer Er -
Mäßigung der zum Ultimo höheren Zinssätze zum Ausdruck kommt ,
Blieb bei der allgemeinen Verstimmung ohne Einfluß auf die Ten -
btni . Diese zeigte von einigen wenigen Papieren abgesehen keine
Veränderungen . Rein stimmungsgemätz ist aber bei Börsenbeginn
«in lleberwiegen der Baissegruppe zu erkennen gewesen . Etwas
Leben war nur in russischen Werten und hier auch nur in
Prioritäten , die nachbörslich etwas schwächer gelegen hatten . 1S02er
Russen befestigten sich anfangs auf 2,75, ISOSer Russen auf 2,05 und
Euldenprioritaten auf 2,12. Heimische Renten bröckelten da -
gegen ctö.

Am Gildmarkt stellte sich tägliches Geld auf 9—IVA Pro-
zeat, Monatsgeld auf 10—11K Prozent.

Am Devisenmarkt wurde für heute die Erklärung Pein -
l « » 6 % über das neue Finanzprogramm der französischen
Regierung erwartet , das für die weitere Gestaltung des franzosischen
Frankenkntses von Bedeutung fein dürfte . Die Erwartungen in
den Kreisen des internationalen Valutenhandels sind anscheinend
nicht sehr hoch gespannt ; denn der Wechselkurs Paris gegen London
schwächte sich schon vrmittags erheblich ab ( 117,50) .
Auch Brüssel lag heute niedriger ; gegen Kabel wurde wenig
achomdelt , da die Newyorker Börsen am Dienstag geschlosscm blieben .
Die deutisch« Marl wurde in London mit 20,34, in Amsterdam mit
$ 9,17 % und in Paris mit 5,75 genannt .

Zm einzelnen konnten sich die anfangs schwachen Aktjenkurse
« gen Schluß der ersten Stunde unter Anregung einiger Spezial -
Bewegungen leicht erholen . Von diesen Sondererscheinungen ist
die anfangs feste Haltung der Dynamit Nobel Aktien und damit
zusammenhängend der übrigen Pulverwerte auf Grund der mit
dem Ausland geführten Zusainmenschluyvcrhandlungcn , ferner die
stabile Grundtendenz der Textilwerte Stöhr plus 4 , sowie ein
Gewinn von 2,5 Proz . bei Dt . Kabel und 2,5 bei Ludwig Loewe
hervorzuheben . Auch Schiffahrtswerte auf Grund von Arbi -
tragekäufen bis 2,5% höher , namentlich Hansa und Nordd . Lloyd
Auf der anderen Seite büßten dafür Salzdetfurth 4 . Akkumul . 2
und Transradio 1,5 ein . Letztere waren im Verlauf der gestrigen
Börse infolge der erfolgreichen Versuche auf dem Gebiet dez draht -
losen Fernsehens stark gebessert .

Im weiteren Verlauf beschränkte sich das Interesse der Speku¬
lation auf einige Spezialwerte . Co setzten u . a . Dynamit
Nobel und Köln - Rottweil sowie die übrigen Gesellschaften dieser
Gruppe ihre Steigerungen fort . Köln -Rottweil gewannen insge -
samt 4 , Dynamit Nobel 4,5, Rhein . Sprengstoff 3,25. Allerdings blie¬
ben diese Zuschläge nicht ganz behauptet . Freundliche Stimmung be-
stand außerdem für Oel '.verte ( namentlich Deut . Petroleum ) , für
Canada , ferner sür Baltimore und die schon- anfangs bevorzugten
Schiffahrtsaktien . Nordd . Lloyd mit 74,75 erhöht .

Unsicher und eher gedrückt verlief dagegen das Geschäft auf
den übrigen Gebieten . Kaliwerte bröckelten allgemein
ab , da man hier die schwierige Lage der deutschen Landwirtschaft mit
Kombinationen zusammenbringt , daß der lebhafte Düngemittelabsatz

dieses Jahres im nächsten Jahre voraussichtlich kaum in dieser Höhe
erhalten bleiben wird . Auch Conti Caoutch büßten 1,62 ein . Die in
Erwartung stehende Amertkaanlethe verllfa und Käufe von
erster hiesiger Bankselte führten zu einer Erhöhung des Kurses dieser
Gesellschaft auf 45,5—46. Am unnotierten Markt lagen Diamond
mit 21,87 und Benz mit 1,75 leichl gebessert , letztere auf Käufe einer
der Firma nahestehenden Bank .

Am Privatdistontmarkt wurden die Notierungen für
beide Sichten um je % auf 6V» Prozent ermäßigt . Das Angebot in
Privatdiskonten war sehr gering , während auf der anderen Seite sich
die Nachfrage zu Anlage von flüssigen Mitteln weiter gehoben hat .
Die Großbanken haben Bedarf für Anlagemöglichkeiten auf kurze
Sicht , da sie für kurze Termine flüssig sind. Es dürfte sogar die Mög -
lichtest eines weiteren Rückganges der Diskontsätze bestehen .
Die öffentlichen Institute bleiben ebenfalls nach wie vor starke Inter¬
essenten für Privatdiskonte . Während für Warenwechsel dieser Tage
noch 8 ~

/ s—9 Prozent gezahlt wurden , waren diese heute bereits mit
8 % Prozent unterzubringen .

Die N a ch b ö r s e zeigte bei kleinem Geschäft ein freundliches
Aussehen . Am Montanaktienmarkt regten Gerücht « an , die
von einem für diese Tage zu erwartenden Perfektwerden des west-
lichen Eisentrustes wissen wollten . Russische Werte behaupteten die
festeren Kurse . Brennstossaktien schlössen dagegen mäßig unter den
höchsten Sätzen . Heimische Anleihen traten völlig in den 5in -
tergrund . Im einzelnen stellten sich : Phönix aus 70, Harpener 103% ,
Hapag 74 )4 , Norddeutscher Lloyd 69% , Badische Anilin 119V4 , Dyna¬
mit Nobel 8455, Köln - Rottweil 68% , Hoesch 80, Kriegsanleihe
0,221 X .

vffcltenterminnotieriiiigen vom » . November . Erst « Kurse » nd Schluk -
knrsc. Äainbur « Amerika 68.25—69.75, Hamburg Slid offen . Hansa Damvs
87 .5—89, Nordd . Lloyd 73.5—75, Berliner Handelsgesellschaft 182.75 bis
188 .62, Commerzbank 95—95, Tarmstädtcr Bank 103-5—103, Deutsche Bank
105—105.25, Diskontogesellschaft 102 .87—102.25, Dresdener Bank 100 bis
100. Mitteldeutsche Kredit 89.75—89.75, N .- G stir Anilin ausgesetzt —117 .25,
Allg . El .-Ges . 92— 92 .5 , Badische Anilin 118,75 , Bergmann Elektro aus¬
gesetzt— 73, Berliner Maschinen ausgesetzt . Bochnmcr Guß 09—69 .75, Cb-m.
Griesheim offen —116 5, Conti Taontch 100.5—100. Dessauer GaS ossen

3er3iner Devisennotierungen .
Berlin , den 3 November 1U2d.
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Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 8. Nov
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Notierungen stellen
sich wie folgt :

T«legra »h>ich« Auszahlung
•>.. 11 .
5 .19

2514 ;
/ I 80
23 50
20 53X

74.40
208 .80
139 00
105 -'S
129/ »
1537 ' i
\ is 57 ^
73 .12 ' !
72 75

9i .O
375 00

2 47
85 00
13 10
m
2 -13 ^

3. it |5 18 " ,I
25.li >,.
21 .75 I
2 + 50 !" 45

oc !
. 00

. .37 .' ;-
123 5f.

73 .15
72 7o

9 .20
375 00

24 /
85 50

13 07X
2 .92>i

o .9t>
2.14

Usancenmarkt .
Kabel -Zürich

12 .04% , Lon .
don -Mailand 122.56, - London -Oslo 23.73, London - Brüssel 1W .S?.
London -Paris 117 .50, London -Atadrid 33 .81 , Kabel - Warschau 6 .03% .

bis B8.B, Dt . Luxemburg 68 .75—69 .75, Dt . Erdöl 73.12—73. 12 , Dt . Mo .
schtnen ofsen . Dnnamit Stobel 82—« «.25 , Elberfelder Sarben ausgese >>t
bis 118, Elektr . Licht ausgesetzt — , Gelsenktrch . Berg 77 .87—78, Ges . für
ei . Unternebm . 112.25—111,25 , Harvcner Bcrg 102,12—108 .5 , Höchster
Farben ausgesetzt — 118.25, Hoesch Stahl ausgesetzt — 80. Ilse Bergbau
ausgesetzt , KSln - Ncuessen ausgesetzt , Köln -Rottweil 84.5—86.75,
Linke -Hosmann ausgesetzt — 85.25, Mannesmanurohr ausgesetzt — 62 .75.
Qberbedarf 46.5— 45 .75, Oberschl . Caro 36 .5—35.5 , Oberlchl . Koks 62.5 bis
62.75, Orenftein 63.25—63.5 , Phönix Berg 69.25—70.5 , Nhein . Brannkoblen
ausgesetzt — , Nheinstebl 55.87—55.75, Nombacherbiitte 28 .5 —28 .75, flh'if .
gersioerkc 61 .5 , Schuckcrt el . S5.5—66.75, SiemenS -Halskc 82.5—31.
Otaoi Minen 26.2—28 .62.

Frankfurter Börse .

Franksurt , 3 . Nov . Auch heute wieder war die Umsatztätigkeit
an der Boise stark eingeschränkt . Die immer noch völlig ungeklärt «
politische Lage mahnte zu weiterer Zurückhaltung , und die heute vor »
liegenden Berichte über den Status bei der Nhein -Metall -A.-E . in
Düsseldorf , die die außerordentlich schlechte finanzielle Lage des Wer -
kes erkennen lassen , zeigten wieder , wie wenig erfreulich die wirt »
schaftlichen Verhältnisse sind. Die Käuferseite verhielt sich heute stark
ablehnend , aber auch die Zahl der Abgeber war nur unbedeutend , so
dag die Kursveränderungen sich nur in engen Grenzen hielten und
uur ganz vereinzelt 1 Prozent betrugen . Nur einige Kali - und
Motoren - Aktien hatten größere Verluste zu verzeichnen . Nach»
frage dagegen bestand nur für die Schiffahrtswerte auf Freigabever »
mutungen . Norddeutscher Lloyd zogen zum ersten Kurs über 3 Pro¬
zent an , wahrend Hapag knapp 2 Prozent gewannen . Deutsche An »
leihen waren kaum verändert . Pfandbriefe leicht erholt . Von aus «
ländischen Nenten waren besonders dis Ungarn wieder sehr gefragt
und fester . Jni Freiverkehr blieb es wieder sehr still : Api 0,550,
Benz Motoren 29, Entreprises 1,8, Krügershall 80^ , Ufa 45, Unter -
franken 50.

Warenmarkt .

Produkte and Kolonialwaren .
* Berlin , 3. Nov . lFunkfpruch . ) Produktenbörse . Die er »

höhten Auslandsgetreidemeldungcn blieben an der Berliner Pro -
duktenbörse nicht ganz ohne Einsluh , doch ist die Höherbewegung
speziell in Weizen wohl besonders auf die andauernd « Deckung»,
frage für den Export zurückzuführen . Auch Lieferung für später «
Äionate erhöht . So zahlte man für Dezember einen Zuschlag von
1,50, für März einen solchen von 2 RM auf die gestrigen Schluß »
kurse. Für Mai besteht hier noch keinerlei Interesse , sodaß heut «
kein Kurs zustande kommen konnte . In Naggen ist das Angebot
reichlicher , dock) besteht keine überwiegende Nachfrage . Das Kurs «
bild war nur bis zu 50 Pfennig nach ohne verändert . Im Meihl,
Handel bleibt es still . Von Gerste Futtergerste vereinzelt gefragt ,
sonst still . Auch Hafer , wie Futterartikel , wenig verändert .

Die amtlicher Berliner Terminnotieruuge « stellen sich (für Getreti «
und Lelsagtcn je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ob Station ) : Weizen : Märt .
217—220 , Dezember 235—236 , März 239—239 .50, fest : Roggen : Mark . 141
bis 144, Dezember 164, Mär , 174—178.50, Mai 178 , behauptet ; Winter¬
gerste : 149—161, Sommergerste : Mark . 186—210 , ruhig : Haser : Marl .
161—171 , Deieinber 182—181 . Mär , 185, schwächer: Weizenmehl 26 .75 di »
31, stetig : Roggenmehl 20 .75—23 , stetig ; Wei,enklei « 11,20—11,80 , still ;
Roggenkleie 9—9,30 , still : Erbsen . Bilioria 26—32 : Kleine Sveifeerbfe »
25—27 ; Futtererbsen 19—22 ; Peluschken 18—19; Ackerbohnen 20—23 ;
Wicken 22— 25 ; Luvinen , blaue 12—12,50 ; Lupinen , gelbe — ; Seradella
— ; RavSknchen 14.20—11.30 ; Leinkuchen 21 .30—21.40 ; Trockenschnitzel
8 .10- 8 .20 ; Bollw . Zuckerschnitzel 20.20—20,50 ; Torfmelals « 80/70 8 .40
bis 9 .50 ; Kartosfelflocken 13 — 18.40 RM .

Magdeburg . 3 . Nov . Zucker. Weikzucker prompt Lieferung in 10
Tagen 10,50 Mari November -Dezember 14 .50—15 .25 Marf ; Ian ^
März 15—15.36. Stetig .

Bremen , 3 . Nov . Baumwolle . CchliMur « : Amoriam füll ?
middling good colour 21,27 Dollarccnt per englisches Pfund .

Berliner Börse
Tum 8 . November

Deutsche SUatspapiera
ü. il . 3 11

Ooftanlti } » 91 .75 91 75
L»ll .« chaqanw. 97 -3 97 4
4
atitoris?

®
IV .V 0 175 0 .175

4 %4t» . VI -IX ul ',25 0 175
5%2>.lRet4«anl. 02176 0.2136
4% dii» 0.277 5 0
■iWo »U» 0 265 0.27
3% blto 0 .14 0 41
W 5 4 .9

Vis 0-235
3%% blto 0.247 5 0.1*1 .
3% »>t» 0.332 9 0 .26

Wertbest . Anleihen
S% « ad . Rofile 8 .4 8.4
s dt. PrruS .K-lt 4.1 5
5 »t. » t .3ioss. 352 6 .96

AnBlSndiaehe Wert «
9 .5

*% Tür«, « d« . 9 5 7
4% ®0gb. 6 . I 7 75 -
4% # onfc. 6 . II 6 4 6 .4
4% Tttri. S»« 7-4 7 .37
xatlenlnfe 21.3 213
1% Uns . S - ldr. 118 12 2
4%Ä»0B.' 9ieii« 1 .3 14
&% We! .-« nl. —
4% » iczil-««» - -

SrtBa «lt »ec 20.25 19
IWo »trt

Eisenbahn -Aktien
» olttmaw 62 .5 —
Scha«t»ag»a<« l -5_ 1A
Eltli. Hochtal» 66. 12 65-75
Schiffahrt »-

Wert «
D. äm'üöt . 300 63 .5
Ha»ag 800 fa7.5
vamli . « tw 800 803

6525
b3 -5
83

Hans« 60
ÄoiJywJ MO
« ort » , lliodl, 40
Verein . « Se 20
Bank - Aktien
sSann.'öaitl» . 20
!S( tl .« »l«c<l. 100
Somin .-Baak 60
rarmsl . St««. 100
D. As .ai. « l. —
» »« Ick»? «. 100
D .UeO- lse- 1000
XUU .-WM. 150
Xh8U . Baak SO

Leipz. Ured . 20
Mittrid .Lred .LO
Etfttt .Rrrtit —
Ostban « 20
lllcichsbnn« 500
Ltid » . DiSk. 100
Wien . —
Ind .-Aktien

Aach . Lcd. CO
« ach . « Hins. —
Bccumulat . 500
.tont u .LpV.'̂ o
Adler » litte 200
« tarierte 40
« .« .f.Anii, 200
A..Ä .f .B - r«. 600
31. E. G. 100
AmmdorfPa « .50
AngioGuanoiOO
Annen .Gust. 150
Af» i>-i !;ellst.400
Au »Sl>.?!ürn» .—
Bad . Auilt» 240
Balte M. 20
Bama, M»g»w
Aar»». Wai « —
Basalt A ..Ä. —
Stallt . Tpicg . 60
Berg ®» r «. 400
^ erger Tf» . 60
Brtam .tt .a5.200

fr

S II .
87
57 .25

80
89 .5
675
/ I 5
1325
89

5

20
0 .15

94
23
80 ,27 75
116 .1
97 75
91 .75
1085
83
4875
77 -5
118.6
28 .5

. 1. Haieiz. —
BI. .!»atlSr. 1000
« I. Waich. 100
•öttttiinA 100
« ftoii Ms» . —
Binnwevle 60
BechumGnß 700
ipaOlftctoDl 100
WtiTOnJ.Sril .500
Brschw.5iedl. ! dO
iircm.sCcfifl «40
Wrcm.lälHOl. 250
Ntcm .r>n» .lvOO
Brem .W »ll .lOW
Sudtrai 200
» « frtiSJBJS . 80
(>a# i ta »JH.200
IHlcmWrtcoa.'iUO
Miem.Heydtn 40
vncm .ÄciletÄOO
« h.w «ÄIbert» !0
K»nl»tdia —
Daimler 60
DelincnhLia .160
Di . All . Sei. —
Tt .LU! .» . 700
D«.eS .ei «B. 60
Ttfcli.tfrdai 400
Tt .Gvsjstalll CO
Dt.Kali 200
Tt . « chacht —
Zt . Siiitgel 100
et . etfinäu . i6o
Xt. Wolle 80
Xt . « isenS» . 80
Donnersmi. —
Dresd . (Said. 60
XKt«»»» 150
xüfftid .e » . ioo
XU«. 91odtl 120
Eintracht —
Eiseng .Vel» 120
Eiscnmaith . 20
eisen » raft 260
(Sistn Wieset 20
Elberf .Fatb . 200
(fieft.Siefet , 200
El. Li» t 5kr. 60
« ls .Bad .WolllOO
« rnemann 60
Nchw .Bow «00

!W—■
a . u■i il ,

86 87
67 67 .9- 5rl
21 20 5
38
Üö
953
1015
34.1
125 .5
48
93 75
101
33
17
117-1
46 -2

50
26
1005
5t>5
69
51 -5
72 6
122
22.5
60 .25
58
87 .5
38 5
33 62
£ 8 25
76
39
25.25
79 .75
96
0

~
15

38
10 5
114
7312
9225
30
51
110

37 12
69
233
98
100
&
17 5
9325
39 3
305
17
1165
45 6

8
"

24 25
5005
35 3
68.75
725
121"',
21 -62
60 2b
54 5
37 25
3212
58 -25
75
35
58

~

59
015

34
10 -25
1164
72 5
92
40
65
to
110

2. 11 . 3 Ii
«sst . Stein«. 700 73 70.5
ITndet 'fluisi. 140 67 .87
ffeiii S»t» 100 95

°
95StlS'nUOle 60 ■/ (,Äeltenöuin^ OO _ jQg

Btan!«nla 100 27 -25 27 ?
üri -xri««». 300 78 t>7
Stiftet — 3 75Bas«. Eise» — 30 0 -35» el>..« Sni» -100 4B 49
Gelsen.Ber » 700 76 5 76 -5« elfen.Waft 400 jß 25 27 -1
Wensrtiow — 40 3^
« crm .iinn . 140 73 >3« .f .el .Uiit. 100 Hl 1 lg ' ,
OlUdrnteiftctiOO 75,25 75 .25
Wltiffenftt». 140 39 42
Woedrtardt 150 49 51
GoldslUmllN. 200 6O5 60
GötlitzWagg . 20 23 -25 22
Wotrj «» t. — 5 * St
ö »Hi«®ag§. CO 33 12 3 ' 5
Örrwin -SB. 100 100 104

2. 11.
a

78
9987
4 |
4h

QltltftU» 600
Hacketft .Dr. 40
Halle Masch.
Hammrtsen 200
-Hami .Biaich.lbO
Hann . Wagz . —
Hansa Ll °»d 20
Hatloti Bet» 20 47
„ Brucken — _

SatVcnBg . 1000 102.62
Hattm.A!asch .60 34
Heilmaim — 62-1
Hedwigs ». 250 49
Hilbert äl # 80
HirschKnps. 150 85
HSchsl.Satd . 200 116-?.
Hoesch Eis. — 79
H»sim.St«e. 60 47
SaStnloSt

— 10 -75
olzmaun 80 49 25

HorchWoior — <;0
-OotelSctt .StTOO 85
Howaldwet «

i . 11.
43

~
8

99 87
44 .5

957
44
49 25
102 .37
32 .5
61
48 .25
2125
87 -75
116^
SP
10 5
48 5
40
85 25

Ergänzung zunt Kurszettel
4^ » a» . Lchati»
anmtif. Ol 0 -Z —

4 Bad . eqa ».
Btin>.08 9.11 14 0 -23 -

8*i % Bade » #.
75- 07 0 .25 0 .24

aV4%» aden ».98 -
ü% totcBtmtl-
wer« Mannh. 9 n

4%Xftr!tn « « lt. 12 11 .25
Mi% mt Bew. -
4V4% Äinatol. i 7 75 7 62
414 % « nawl . II 6 .25 6 .3
4l4%anat »«JII 5 9 5 5e «»t>. Cisenb . 69.75 88
Sthcin.vtedtt .40 81 5 81
Allen Aent. 500 125 127
<ihem . In ».
Eelsenlitch .1000 59 57 .5
Xt. T »n » .Et . 60 63 .5 63
211ren.1met.1000 89 .75 89.5
T « ck».« .W. 60 31 3i
Email Ullrich 60 29L 29 .5«•njingetai «». - r- 72 5 71 .75
»nchZ Wa <ia 25 0 -35 0 35

Man», Ludwig 2 —
(» reventr. 100 35 25
(äfriin n .Bils . 180 89 5
Hirschd^ rd . 500 62
UttOfiu-il .äig .OO n7 25»ollm ..Jtd . 200 60 25
Siaftl ). Cell . 80 25
L»ihr. Portland»
Zemen« 40 2 -8

Biazim .Lin. 120 -
MegninB«» . 100 -
MeyerÄausmliiO 70
tlari Me« 20 „ -
ZItot .Manich .100 25
Aavensb .Tr .200 21 .5
Re» » »l»Pa».— 132V«
'Ji (jein{eld»t .l00 1035
Rheidt eleltt. 60 ^2-2
EalineSaijB.200 53-25
6il)tifl8.Cff6 .— 92
L« uhs- Her, 60 HSiunerA.G . 100 §8
Bet.Bin.Stff .40 39
Bet .Ultramat— , "
A' iesi. z »» 200 ? 8
«ntttopsXjii.HO 59

90
62
44 75
60 .25
3J
2.87

715
4a
25
LI 5
132'«
ll .0 -5
22

53 .75
93 ö
23.5r
59.5
59

tmintold! TO. —
Halft« iirj . 80
>.>» >» ihtedich . —
Hydrometer 80
Ilse Betgb . 200
Iesetich « f. 40
gnngh.Gedt.140
Sialila 'i'urj . 1U0
»ahlhanm —
» alt « scher« , .w
» arlSr.Mafch.50
Saltowi« « g. —
« . W. « em » —
.MScknetÄ «. 600
(!. H. « not» 60
.« Shlm.Statke 60
« old . Tchülc 100
llSln .Neuelf. —
Ztoln -Rot «» . 140
Ktauß it . (Stf. 50
Ktonpt.Mct.150
« Udvets». 50
BDffh . Hütte 20
Lahmchet 150
Lantahütte 50
Leo » ol »Sst. 140
Linde .EiSm . 100
l' indend .Lt . 500
Lindfttöm 200
LingnetSB. 140
Linie -Hoism. —
Lowe Wtz. 800
Lotcnz Xcl. 60
Lildenfch. «l. 60
Magitns 60
Malinesin. 600
Aianssd .Bg . 60
Matienhlitte 80
Masch.Ztapvei —
M.ii!cd .Lind. 40
„ Zitta» 100

Meher Xr. V . 20
Wiag 20
Mirn .Geneftloo
Motor Deu « 250
Mtiih . Berg 700
?!eckatsnlm 100
Re»lnn« erst —
Niedetlani.

Sohle 20
« iltitfa »»« 80

S Ii
37 .9
40
0325
52
8625
/ I
61 62
a4
89 25
28

^ 1
106

108'
Ii 75
35 5
113»/,76
37
40
61 .25
63
265
13
117';«
61
18
80 .5
64 .5
38 62
7 /

86 85

„ fcteingut 500
„ Wolle 500

>!» rnhg .Her«. —
Obeeschl .s » . 100
„ EisenEatol20
„ .«»!«» . 400

CciiNQ ' Stahl —
OPP.Portl .-A .60
Orenftein 200
Banzet A .-G . —
PhvnixBerg 500
Phönix Bt«. —
Pinisch 500
PitUerWlu .120
Preu«engt. 400
»iathg .Wh». 100
ReichellMel . 1Ü0
!l!h . Braun«. i)00
:KU. «icltra 100
all). Nalia » —
!>lh . Stahl 500
im. W . » an 300
»Ihenania üh. 60
Riedel Eh . 40
« ockstroh 1000
!I!oddergrnbe400
üiomdachH . 300
UiosenthPorzZOO
!>t!itger » iv«e.l60

2. Ii
0175
92

~

58 -5
46 -7
36 75
62 -12
52 5
71
625

691
57
55 25
10.1

II
127
57
56 12 55 25
3? 5 30-75
KOS 50
! 8 tü
2b6 5 286 5
29 23-25
72 -9 715
605 60/5

ö. 11
0175

61
44 -75
35.5
6187
53 5
73
62 -5
5

55
69
58
55
100 5
41
1^2 ';«
127

Sachsenn-et«
3üchf.»Tliür .
Pottl .-Zem . 150
Saljdctfurth 100
Janqerh .iUi. 60
Satoit 20
S<heiscma »n200
Schering chem.—
Tchlej .Berg 100
cchlef .Iest . 100
Schneidet H . 80
SihilUerKttotf —
Schnh Sal» 100
Schncketl el. 700
SchwelmE.1000
Seebeck 200
S >eg .Soi.SinK40
Siemen ^ k.B .lOO
„ Wiaä 200
, Hals«, 700

20 50 49
71 / I
133 134-/.73 72
107 .5 107
33 32 5
116 116
41 412c
37 .5 37.25
«0 35
87-5 ü6
6r .5 645
l2C ',« 120';«

25
30
56
88
82

28.5s8
86 1
ol .5

etatt ' ttan » —
StahsttttC». 100
B<ett .(?hain . 300
Stett . Bult. 120
SlinoeSHdck 400
etühidomms .—Sloewer!»ah .200
SttfldetgZinIlOO
Sttafl . e « t. —
Tecklbg . SB. —
lel . » etlinet 60
TH- me .Frdt .400
Thiit. Salin . LO
Ttanstadw
Tlills .Ziöha 20
Unwn lih .St .
Masch. —

Lar, . Pap . 80
2i . Xt . Nickel 300» .Wanjfuff 300
Bet. Inte 100
B . Mt. Haller —
B .Berne 18 W . 40
S>. Stahl Zh, .—aJittoria-Sö. —
B»«cl Xtaht 40
Bogll .Masch. 45
i ;»gtt . TLll —
ÄS#tlo .S|iinn .l80
Wanderet» . 100
Weg.? Udner 100
WctnSh . » g. 50
Wescr-W -tst 120
Westetegein 150
Wsl .Dt .Hamm—
„ Eis-nLg. 250
„ » upser 100

Sjiifigjjem . 600
Wilhclmsh . 40
Witt.GnAt. 200
W »ls.AIasch . 80
Zritz-Masch. 100
Zellsioff-Br». 50
„ Ällldhos 100

Zimmer « , 40
Zwi - Masch. 20
Kolonial -

Wert «
Xt.Cfiaft.Nen-Gitine »
Ltavi-Minrn

» . 11

50 5
4i 6

i ,
215
110
f3 25
36 .25
70
32 .25

79 -1
161

20
4.6

26
"
37

4-5
168
265

Frankfurter Börse
Stantspnpler «

in %
;5% Xt. SieichSmi «.
4 % Xt. WeiUäaal .
Wi% Xt iNeiaeanl.
3% Xt. !HeichSaul.
5 kl. Tchahanl » . II
4 dt . Scha?anl- . III
4 ^ eqa « an« .iV . V
IViiSrtialißnw.VI . X
4H%ed ).-« ni .i .4.äi
4% Schnhge» . 08.11
Spathräm.-Anleih »
Zwangsanleih«' 4% lfteuft . Eonfol »
3^4% PrenS.ConIolS
3 dt. Prentz . Consol»
4 dt . Bad . « nleiheOl
Z dt .Bad .AM. 08.14

! 4 »t.» «d .Anl .».lStS
Vi dt . (tbgefi . Ml,
3V4 dt . dt . 02. 04
4 dt . Bahr Ellen»

dl . ? at>t,Eilend.>3 »t. « ohr . Eisen » .

vom 3 . November .
' U 3 "

3^ Ps!lt .? rt» rt»
213 214 5 SN »J . k°nt. 81

- 3 % » it»
250 275 S» ei ..P»rt»«t«»
400 450 3 *4% am. Gold

140 SoomrJe »
140 4% u .Aoldrente

172'/»
49750

250
205

49 .25

230
240
240

230 -

250
ÜB

250
2S5

1. 11. f . ll

6.25
375

12 .05
Banken
Bad . « an « 100
Barm. Blorr. 20
Xatmft . » «. 100
Tentsche ®J. 100
XiHIto.Ges. 150
Dteöd . Banl 80
Meialldan« 160
Wittel !».*fthh «20
Seilt , » tdd « —
31» . » rebltd ! . 40
5H.HHV.-B«. 100
Süd» . Xis«. 100
» eft»«. Rtft . —
WienetBank « ,—sattttt .w»t»«.loo

27 .25
104
1046
102
76

*
5

89 5
68

81
57 25

8a 5
0 03
5025
63

27.75
1
103
104 4
imr
8

? i
87
58.S
885
009
6§.S

Industrie -
Papier «

Hapag 600
N» tdd . Liohd 40
» tan. Elch». 400
Adt . Gebt. 50
« sie , «.L »» .2^0
Adler iilehcr 40
» . E. G. 100
«ingl »G»a« >100
Asch. Zells! . 400
Badenia SS». IS
Bad . Lnilin 2iv
Va». iUiafiS .

Dntlach 200
«a» .a «rsa ». 4w
Berg« . « 200
« ingwerl» 60
» ühring 60
Eem .H» N>« SOO
l» em.@tit6l)2oo
XaimfetTO»«. 60
Xt.Eise« hdl SO
Xt. G»ld und
Sll» .. Sch 140
Dt. Berlag ?"0
Xingler IVO

2. Ii . » . Ii

70 .62
52
26
28

~

92 .2

Mb
il

ii5
58 50

119 118
95
15.5Z
62 .5
117-!.
2 ' .5
33
83 .5
10

96
155»
m1
25 2t
32 5
81

975

T» »er« .W «d . 60
Eisrnwer«

Sailerhlant 40
Sl»f. S- tb . 200
«Irl» « ' cht

a . «rast 60
Elettt .LieferA >l)
<! if.iÜa.&loU( li )0
« mag 60
«ESlI.ttafU 100
etil . Spinn —
Fahr Gebt. 100
Relt .M.« .ii (1.300
ttinmijettetl20r«s.Po «» rnhl00
Knch » Wagg . SO
Ganz , Main» 2
Germania 100
Goldschm.ZH.200
Gritzner 300
Grün n .Bilf.180
Haid u .Men 300
Sammellen 200
San« ? » Ken 300
Heddh.5?np | . lOU
Hdlbg . Feder 5
Hirschz ! n »serl50
Hoch ». Tief 20

Ü. II
31 -5
176
117-/«
74
9175

0.17
36 9
50 -25
39
110
64
29
0 35
006

116
60
87
91 -5
33 5
9T/s
54

82
40 25

3 ll
315
176
117
735
92
2b
0 .15t
357
f0 .25
38vr
29

60 .875
68
Z8.5
99 9
52.b

40

Höchft .yat ». 200
Holzmann 80
ÖoUuettDhi. »0
Hhdto meirr 80
S- a « 20
ZnnghIIlS 140
» a « mgat»«uifiiäii . 12U
UarUr.3Kaf4.60
Miir Schein 80
Snott Hlbr . 60
«onf. Braun 15
«tanß u .Co. 50
Rrnmm Dtta 20
Lahmeher 150
Lechwet« 250
Led .Spichar » 60
Linol .Max. 120
Ldw.Wal »m.600
Mainlrastw.140
Meguin 100
Metaliqef . 120
Me». Sühn» 20
Metw .«nod 20
Moenus Ma . 30
MI. Ten, 250
Mt .Oberur,. 250
N. B. U. 100

i . 11
1175
50
40_
0 .4

27.5
30
46

3 11

4825
40
0T4

62

46.1
35 .75 3575
77
68-5
81
49
68 .5
30
95
27
47
31
31

~

40.5

779
69

48
70
94T5
25
49.5
30
29T5
38

Oleaweri « 20
Peter»Uuion 30
Ps.Nah .Sahf. 60
« eiuig .Ged». 30
« »ein . El . 100
Ahein .Metalll50
Rhenani« 60
»lodberg 60
»̂Utgetsw . 160
Schlinck 100
SchnellFrks . 100
Schuckcrt 700
Schnh« ernrls40
Schuhs.Her, 60
« chulzGrün «. 20
Seilid.Wolfsl20
Sichel 40
Siem .Hal»«e700
Sinatco —
Südd.Xraht 300
Trilotlo .Be«. —
rftür .üiefet. 160
Uhr Rutttogi . 40
Ber .Xt .Ceff .400
l<er .Cafl. !fa8 60
BoltomKa » . 60
Boigt Hüsncr 25

2 . 11
20
55
35.75
52-5
58
20
335
20
61

66
31 -5
24
35
25a
84
41

3 Ii
55

~

35 75
51
57
19 .25
18

~

§265

Ii?
29
2-25
13£

65 12
335
50
24
60.26

63
65
23 .5
50

"

23
59 -5

2. 11
ajohK Freut. 40 62.37
Wohlmulh 40 57.3
ijcuji .Waidy . ioo so
Zschockrwt . 20 -
Zuck. Wag». 40 4;
Zuck, ßrtent . 40 53
Zuck. HcUbr. 40 4y
Z»ck.Osfsiein 40 45
Zuck. Rheing . 40 50
Zuck, etnttg . 40 bO
Bercw .-Akticn
Betzelws 100 21 .5
Bochom.GuK 700 67
« ubernä 200 39 .75
Xt .Luxbur « 700 68 2o
EschioeU .BW .600 110
Gelseul .Bw . 700 76
Harvcner 1000 102 .5
ffiaü « schied . BO 1C6»I«
Wellercgcln 150 110' ;«
Manncsmw. 600 61 5
Manifelder 50 64
cberbedarf 100 45 5
C».<5if.Pato120 37 .5
Phönix Bgd - 500 bg.5
Rhcin .Stahl 500 5b

3- >1
62 -6
5/ -5
79-12

46̂ 5
53
47
45
48

*

t . U .
Rom» .H»tte 300 -
Saljto.Hcilb .200 75
etinne«3lie» 400 67 .12lellu » Bgb . 20 48
Per. » Snig. ».
Laurahiitte SO 3475

ITrelT .- Wert «
Becker lio» le — 46
Beuz 60 29
Srkf . Hdl». — 60
»rügerS »^ »li80 83
Lastauto — —
Ulajlatt .WSS.100 —
5?->Bad .H»ij —
Wertb Anleihe

». il

68
46
34

40
26
60
80

5 % 3Ja» .» o»Ie
Sr .Pibr .Bt.G»!»
Mann» Kohle
5?,.Hess .Brau«I.
5^>Neckargol»
5 -̂ Pren« . « all
5%Pren« . « »gg.
,^ « he >n .M ..T»
5^ « nchs.Bt«.5?„Tachf. Rogg .
S ^ LKdd .Sesi» .

8 .3
9
~
2

0-5

58
31
63
1 .4

822
60 -5

9 2£
45

° 8
2 -1 '
6-3

1 48°
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in den

als beim Hauslerer Sdüifztanv -BÜSerkaufen Sie die

Elfenreigen , Sommerlust , Nixentraum , Christus am Oelberg

Kunsthandlungen u. Einrahmungsgeschiften Karlsruhes
Beachten Sie die Schaufenster - Auslagen und Preise . 2167q

Ä
50 . Konzer!

Große Messe in F-DMI
für Chor, Soll , großes Orchester und Orgel von

Nnkon Bruckner
MBwoch . den 4. November 1925

abend - 7 */ t « hr
Kesthall ,

Waage
mit Gewicht . Speise
schrank , V«t«lade m . Rost .
Korbflasche . 30 Liter .
Firmenschild . ZU Verls . :
Boeckhstr . 22, 6. Stock ,
links . » 22646

nmma

Konzerthaut
L)onnersta2, 5. Novbr., 8 Uhr

Tanzabend
Mary

Wigman
Aas da spanischen Saiten X and Mi

« nais « , Ailegretto , Candon , Allegro alroso .
I Vlsionsa, Tanziolgerussischer Lieder .
itlkssassg Uber die Berliner Erstaui -
T nttder „ Neuen Tfinie "

Mary Wlgmans i
»Eine Gipfelleistung . Noch ist diese Tlnserb die «röEt»

wserer Zeit." („Vorwärts" 20 . 10. 25.) 20608
»Drei Visionen von Jener Inbrunst and schöpferischenliefe , wie nur die Wigman als einzige sie vollkommen schafft.

(„Berl . Lokalanzeiger" 20. 10. 26.)
»Seist niemals sehtaer ab in den Tanzen, in denen das

jaachzeude Trotzdemdes Lebens lodert ."(„DerTag" 21 .10.2B).
zu 2j — , 3 . — , 4 — , 5 .— und 6 .— M . bei

Kort Resfeldt . MalOstr. 39

Donnerstag , den 5 November, abends 8 Uhr
im Äünstlerhaus » Karlflr . «4

Einmaliger

Frauen -Vortrag
der Schriftstellerin : Frau Agnes Krägeloh, Köln

taWle bist duWeib?
Von der Frauen Leban , Liebe und Leidon

SK Seele des Weibes und der Charakter des Mannes . —
ŝ ^ che Charaktere ziehen sich in der Ehe an und welche
W m> ^ at ) ? Warum das Weib am Manne leidet under Titann am Weibe ? Die unverstandene Frau . — Die
£ L0£ j )em Manne ein Nätsel ? Was oefällt dem Manne
pH Weibe ? — Eifersucht ? — Ueber Mutterschaft . — Die
zünden wider das Ich . — Warum so viele Frauen vorzeitig
ii — Die Wechseljahre der Frau, deren Krankheiten und

Verhütung . Die Nervosität der Frau und ihre Bezieh-
(e

"
w J u **en Unterleibsorganen . — Ueber Erzielung und

schöner Körperformen . — Ursache und Beseitigung
N >?. ^ gkeit , Nervenanfällen , blasser Farbe , Bleichmcht .
— u ' ro - — die Frau so alt aussehen wie sie ist ?
oW cmMeftigt man ohne Eeheimmittel krankhafte Korpulenz

^ ^ agerkeit . — Griechisch- orientalische Schönheitspflege
beei t? ü ' ~ Ueber Haarausfall , Ursache und Beseitigung
1r ■ . * Nur für Frauen vnd IKädoben überJ ahre . Karten Mk . l .f-0 u . 2 .— incl . Steuer nur an

, der Abendkasse ad 7 Uhr B21871« «sang 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

a illlllillllllliUlllllllllllllllllllllIHHIIIII IIIIIIIIIIII IIIIII IIIIIIIIIHIIIIHIIIIIIHIIIHIIIIIIIH

l| GRATIS !
~

||

4tn tolt neuer

Wolllöni - Me !
unter günstigen Be¬
engungen abzugeben .'I » besichtigen bet 4948a
MusikhauS SchmlÖlin ,

l' aBt t !» .
St « gut erhaltenes

Harmonium
zum Preis von 120 M

fsr ™ w
B -Trompete

sotoU Mandoline tn sehr
gut . Zustande , billig zu
verkaufen bei : St. Hauck,
gtnfsptt , Bruchs «. 7 . 4945a

6X9 . }« btz
'
.
'

cJttf tm » 6
ftoletfen . eine oöe
(Beige mit Kasten n . Bo¬
gen MS . zu vert . Mal ,
Mariens,r . S2. B224S5

Vrockhavs
Lexikon

< Binde , neuest « Aus .
lag «, noch wie neu , ge-
gen #oi zu Verkaufen .
Zu erfragen unter Nr .
ölSSl tn der Badischen
Press «.

Schreib - Maschinen
neu «rat aeftcauAt

Büromöbel
billig zu verkaufen .
a n { { SH226R7
«» OTT » « » ! » « » . «

Schretb -Maschtn «
Vliver «Mo ». &>; sicktb
Schrift .Iedr « ut erhalten ,
zum Pr , von Mk . 150 .—,
fflachenntafiDtite Mer¬
cedes , rote neu nur Mk .
400.—. Schreibende « d -
diermaichin « ». blllmen
Preis v nur Mk . >50.—
sofort »u verk . Angebote
n « t . 2165 « a . d . Bad . Kr .
Grobe . mooerne . schwere
BUrosctireibmasch.
mit fäntU . Neuerungen ,
drei Jahre schnitt . » >ar . ,
kabrikneu . nurMk . 2i>.'>.- .
Soll . TeiUahlg . Stolz .
Scdumannstr . 1 - V̂ 2ttv>>

WERKE
Als Reklame für unsere neue Ooethe -Ausgabe haben wir uns entschlossen , eine große Anzahl
dieser Werke unentgeltlich abzugeben und jeder Leser dieses Blattes , der den unten angefügten
Coupon innerhalb 10 Tagen an unser Hauptkontor einschickt , erhält gratis ein komplettes
Exemplar von

JOHANN WOLFGANG VON GOETHES WERKEN
in ca . 30 Banden , enthaltend ca 3— 4000 Seiten , sowie sie erscheinen -
Ooethe Ist Jedem Gebildeten auch unserer Zeit das wichtigste geistige Erlebnis - Seine Werke
gehflren deute wie noch nie zu den kostbarsten Besitztümern des deutschen Volkes -
Dia Werk « erscheinen sehön gedruckt und in gewöhnlichem Buchformat . Der Versand erfolgt
der Reihe nach , wie die Aufträge eingehen und nur Verpackung und Annoncen -Spesen erheischen
eine Vergütung von 20 Pfennig pro Band . Sie erhalten gratis folgende Meister -Werke :
QSti v <>n Berl Ichingen : Ciarlgo , Stella , Die Geschwister , Egmont , Iphigenie aul Tauris , Tor¬
quato Tasso , Faust I Teil , Faust II. Teil , Die Leiden des jungen Wertber , Wilhelm Meisters
Lehrlahre , Wilhelm Meisters Wanderjahre , Hermann und Dorothea , Dichtung und Wahrheit etc .

Du Angebot gilt
dt« Innerhalb 10
werden .

(Kein Oeid einsenden 0

nur fttr Coupons ,
Tagen abgesandt

GUTEN BERG-
VERLAG

CHRISTENSEN » CO.

HAMBURO / Neuerwall 20

M COUPON
Unterzeichneter wünfeht fleh gratis Ooethes Werke

Name :..

Stand :,

Wohnort » . Adresse ! .

AnM XI Wennig w Briefmarken ffe Empfangsbestätigung .

A3574

S1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Weg . Platzmangel bill .

abzugeben : 1 Erzenter -
stanzmasch Mtt Obersiil ».
rnng , 120 cm Durchgang
1 Handstanzmaschtne . 1
KreiSfilge , 2 Feuerleitern
mit Po,est , 1 Heizkörper
s. Zrntralh ., 1 Qlaäoseit ,
1 kl. Herd , 1 Cumil -Wasch
bellen , 2 « opierpressen ,
10 qm Drahtglas für
Oberlicht , 1 Schweift -
apparat , 1 Posten Glas¬
papier , 1 kompl . Bade -
einkiilitung , alle ? billig
abzugeben . 21671

Grenzstrafte 12/14.
Ein 4rSdriger , gefedert .
Hand -Pritschemvagen

zu verkauf . Holzhand -
lnna W . Baier , Wiesen -
straße . GotteSauer Babn -
ibergang . g22642Citroen

Auto , 2 - Lider , sofort
zu verkaufen . H22d7i
Dneme «öS»rim « rH * . 1 ?

Infolge BeirtebS -
vergröherung oee -
tauten mtt zwei
ähtrt , aebrnudtü '
fähig * 21695

Backöfen
«Zwickau » Ar » . , « «
Abb «« «!» DieOeien
könuen zur Zeit noiv
im betrieb beflch»
»tat werden .
Edersberg »» k Rees

<S m . v . H .,
Zuckerwareniabrik

tkariSruhe t . « .

Bezlrksgrappe Sailsruhe -

icA

«bn ^ ° bi?
"

n? NlVfongz .

UVt - « endiftr . 16.

Chaiselonniies neu u .
gebr . , 10 M , 1 Bett u .
Matt ., Kinderbett , Wall -
ma r . , Küchentifch , sebr
liillta abzugeb . B226Ü3
Gartenftr . 1V, Tapezierw .

Rokokoschriinkche » mit
BronzefteschlSM . keine 'Li -
trine , billig zu verlaufen .
Wo . sagt unt . Nr . D1V278
die Badtsch « Presse .

Bettstelle
auS poliertem Holz mit
Most abzugeben . Zu er -
frage » unt . Nr . W10346
in der Badischen Pres sc.

2 Bettstellen » nd > .ftUt
derbettstelle . eiserne , gut
erhalten , preiswert <u
verkaufen . Horn , Kaisen
allee 51a . Seitenbau l
recht « » 22578

Motorrad , 2,5 PS ., Ia
Steiget , billig zu verkst .
Zitdringerstr . 5Za , !!. St . ,links . » 22537
Gut eilialteitc ? Damen¬

rad , sowie eine Wasch -
»nange billig abzugeben .
Näheres Kitrcherstr . 59,2 . Stock , links . » 22656

Eiwtkfäfser
oebiaucht , gut erhalten ,bill . abzugeben . B22 !>l8
Cassin . Karlsruh «

ffatierftrohe 'S.
Waschkesscl

mtt Feuerungen , vmail .
beide , Gasherde billig zu
verkaufen . Kein Laden .
Gartenstr . 10, Hvf . Ph .
Kranz , Schlossermstr .

Wandgasdadeosen
sabtikneu mit Dusche und
ZiminerheizuuS , ebens .

Eichene Kredenz
ast neu , preisw . ab,im
îagel , Gartenstr . 4411 .

GaSherd mit Back- und
Grill -Avparat preiswert
zu verkauf . : Lohfeldstr .
N r . 48. » 22594

Zimmeröfen
billig zu verkf . : Garten -
straße 10 , Hof . Kranz .
Zu verkaufen wegen

Räumung des GartenS :
Kirschbäume veredelt
«schwarze Änorpekkirsche )
Jtücl 1—2 .50 R, « . Kirsch ,
l' änme veredelt (rote
Spraieklrschc ) Stllck 1 bis
2.50 Zwetschgen -
bäume Stiick 1—2 .00 R . tk.
Gartenhimbeere Stiick
10 Pfa . , Johannisbeeren
Ttück 20 - 40 Pfg . <Zwti .
u . dreijährigl , Pump -
brunnen mit Rohr und
Kuvfersteb . eine » Som -
mer gebrauSi . B2260S

« arch. Waldring 47.

üllbertus - Feier
Freitair . den 6 . November 1935 ,abds . pünktlich 8 Uhr, im Saal Iii der Brauerei

Schrempp , Waldstraflo

mit besonderem Programm .
Wir laden unsere Mitglieder, sowie die Mit¬

glieder der Schützengesellschaft Karlsruhe und
aes Allgemeinen Deulschen Jagdschutzvereirs
mit der Bitte um zahlreiche Teilnahme freund¬
lichst ein — Einzeichnunsslisien liegen bei den
Firmen Heinrich Paar , Kaiserstraße 78 und
J . P. Hieke, KaiserslraSe 213 auf .

Mit Weidmannsheil !
20880 Der Vorstand.

[ Wiener Hofspiele
Vom 1 . — IS . eins große

j November ° Programin j
j Tigliefc ab 8 Uhr , Sonntae ab 4 Uhr jj
Kabard ^ vorsieSlung .

I . led . Sl Ittwoeh « Doincrrta « j
- - --- TANZ :

zwei gut
verkaufen

Stieß . Gartenstr . 9, IV .

Ucberzteher
erhaltene zu

rte '

Gelegenheitskauf !
Schöne braune Plüsch -

jaclc . wenig getragen . 1
ütaueS Strapazlerivstsim ,
Gr . 44, fast neu , 1 war¬
mer fü '.f . Mauiel . 1 P .
Pumps -Tanzschuhe , Gr .
37 , fast neu , bill . s. Mf.

Riippurrerstrafte 93b .
4. Stock. B22651

EM ! : I »

Der niedere Franien -
kurS ermöglicht ietzl
S ' vffe >Ur Pal »tots ,
UUt »r u . Änz . ia Quai
billig » ab -uzeh B2 ^658
« a . Klein . ^ lumenit l «

-JfSf -̂ BCPetz
Kreu,fuchs tdbraun ) , sali
neu , vreiÄvcrt,u verkau -
sen . Waldstrabe 41 III r .

MinM
"SRotatn Mittwoch

SchlachklagKilKMll
Reichhaltige warme Küche .

SvezlalitSten : 21727
Schlachtxlatt «, Wolfsplalle , Wolfsbrot .

Pl ' I SEP.
Eine Anzahl echte

SkunkSkragcn u . Muffe
<beste Qualität u . feinste
Kürfchnerarbeit ) billigst
zu verkauf . Gebr . Rnvv ,
Riippurrerstr . 8. B22S45

Smoking
f . schlanke Figur , tn gu «
tem , tadellosem Zustand ,
sowie dicker, schwarzer
Herren -Manrel zu verkf .
Frau Abele , Dcgenfeld -

strabe S. I . St . B22S44

SiarZsruker tLunsl - Slopterei
Ia s *•' " r M HprrenjiraRe S3 ® Refer .

tJnsictutidres Einweben sämtl . Gcwebe -Sdifid en
IV Eigene WerkstStle «SIT » !T> l #* tase !

M 4SCHIXEN -Sl RICKEREl
GESCHMACK V. U. PREIS WEHTE ShüHElTXS
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Aus der LanSesyauptstaSt .
X Karlsruhe , den 3 . November 1925.

Zur Korlsruder Zeppcl . n -Eckener -Woche.
Der Zl n t e r r i ch t s m i n i st e r erlägt in der neuesten Nummer

^ es Amtsblattes des Unterichtsministeriums eine Bekanntmachung
an sämtliche Schulen des Landes , worin im Hinblick aus die am
15. November geplante Strahensammlung zu Gunsten der
Zeppelin -Eckener -Spende von älteren S ch ii l e t n und Schülerin¬
nen , die sich freiwillig dazu bereit erklären , die Genehmigung er -
teilt wird , bei dieser Sammlung mitzuwirken .

Die Spitze n organisationen der deutschen Frauen -
verbände erlassen folgenden Ausruf :

„In wirtschaftlich schwerer Zeit sollen Mittel aufgebracht werden
für die Erhaltung des großen Erbes Zeppelins , zur
Lösung gewaltiger wissenschaftlicher Ausgaben und zur Fortführung
der Werft in Friedrichshafen .

Deutsche Technik , deutscher Fleiß und deutscher Wagemut werden
helfen , unserem Vaterlands in friedlicher Kulturarbeit wieder Welt -
Geltung zu verschaffen , und wir deutschen Frauen wollen an der Durch -
führung dieser Hochziele mitarbeiten .

Das Kulturwerk Zeppelins zu retten , ist eine deutsche An -
gelegenheil , die alle , ohne Unterschied von Parteizugehörigkeit ,
Konfession und sozialer Stellung angeht und zu der die Frauen und
Mütter als Hüterinnen der deutschen Zukunft besonders mitberufen
erscheinen .

Darum stehe keine von uns abseits , gebe eine jede zu der Not -
spende und trage ihr Scherslein bei zu einem Werk , das dienen
wird , Deutschlands Ansehen in der Welt wieder herzustellen und das
gleichzeitig Tausenden Arbeit schafft."

Der Aufruf ist unterzeichnet «on nachstehenden Organisa -
tronen : Allgmeiner Deutscher Frauenverein . Allgemeiner deutscher
Lehrerinnen -Verein , Arbeiterinnen Dezernat des Kesmntverbandcs
der christlichen Gewerkschaften Deutschlands , Auslandsbund deutscher
Frauen . Bund deutscher Frauenvereine , Deutscher Frauenausschuß
zur Bekämpfung der Schuldlüge , Deutscher Frauenbund sür alkohol -
freie Kultur , Deutscher Frauenorden sDarmstadt ) 1921, Deutscher
Frauenverein für die Ostmarken , Deutscher Iungmädchendienst ,
Deutscher Schriststell «rini »enbnnd . Deutscher Verband akademischer
Frauenvereine , Deutscher Verband der Sozialbeamtinnen , Flotten -
öund Deutscher Frauen e . V . , Frauenbund der deutschen Kolonial -
Gesellschaft, Frauengruppen des Deutschen Offhiervereins , Gesamt -
verband evangelischer Arbeiterinnenvereine Deutschlands , Gewerk¬
verein der Heimarbeiterinnen Deutschlands , Jüdischer Frauenbund .
Katholischer Frauenbund Deutschlands . Landesverein Preußischer
Volksschullehrerinnen . Reichsfrauenausschuß der Deutsch -demokrati¬
schen Partei , Reichsfrauenausschuß der Deutschen Volkspartei . Reichs ,
frauenausschuß der Deutschnationalen V«llspartei . Reichsoerband
der Beamtinnen und Fachlehrerinnen , Reichsverband der Innungen
für das Damenschneiderinnengewerbe . Reichsverband deutscher Haus -
frauenvereine , Reichsverband landwirtschaftlicher Hausfrauenver -
eine , Reifensteiner Verband für wirtschaftliche Frauenschulen . Ring
nationaler Frauen , Verband der deutschen Pofc , und Telegraphen¬
beamtinnen , Verband der weiblichen Handels - und Büroangestell -
ten . Verein Deutsch - evaim . Lehrerinnen . Verband Evang . Deutsche
Bahnhossmission e . V . . Verband evangelischer Wohlfahrtspflegerin -
nen Deutschlands . Verband kath . wufm . Gehilfinnen u. Beamtinnen
Deutschlands .

^
Totengedenkfeier des Iungdeutschen Orden «. Am Allerseelen -

tage veranstaltete der Jungdeutsche Orden . Bruderschaft
Karlsruhe , im kleinen Festhallesaal eine Gefallenen - Gedenk -
st u n d e . Die Reihenfolge der Vorträge begann mit einem Klavier -
trio : Bilder aus dem Osten . Nach den Begrüßungsworten des Groß .

Meisters , in denen derselbe den Sinn und Zweck der Veranstaltung
zum Ausdruck brachte , trug Fräulein Maria Kahle unter dem
Titel „GekreuMt Volk " eine Reihe eigener Godichte vor . Im
Mittelpunkt des Abends standen die Ausführungen von Fräulein
Maria Kahle Wer das Thema : ..Der deutschen Seele Not und

H
offnung .

" Die Rednerin zeichnete die herbstliche , nebligtrübe
timmung , die jetzt am Allerseelentag über der Natur liege und

führte vergleichend weiter aus , daß der Atem des Vergehens auch
heute über Deutschland liege . Wir ständen am Grabe deutscher
Macht und Größe und sähen immer noch einen Trümmerhaufen .
Unser Blick gehe zurück um sieben Jahre , aber man sehe nur Par -
teien . Die meisten Menschen seien der Dinge müde geworden und
es sei nicht gut . wenn man ein Volk immer wieder zum Ducken
zwinge . Man wundere sich im Ausland darüber , daß wir so lau
seien . Nicht weil wir nicht als Sieger aus dem Kriege hervorge -

gangen seien , hätten wir unser Ansehen eigebüßt , sondern weil wir
in den verflossenen sieben Iahren unsere Ehre noch nicht wieder
aus dem Staube erhoben haben . Wir wüßten heute noch so wenig
von der Werbung für den deutschen Gedanken wie vor dem Kriege .
Wir seien unseren Toten verpflichtet für das große Deutschland
zu kämpfen , für das sie einst fielen . Das Andenken an unsere Toten
solle uns heilig sein , doch solle man nicht glauben , daß wir ihnen
damit danken könnten , wenn wir ihnen Gedenksteine errichten . Wir
möchten empfinden , daß sie nicht tot sind , sondem daß sie um uns
leben . Ein Musikstück bildete den Abschluß der weihevollen Ge-
denkstunde .

Trauerfeier . Unter überaus reger Anteilnahm « von Berufskolle -
gen , Freunden sowie Vertretern verschiedener Körperschaften und
Vereinigungen erfolgte am Montag nachmittag die Beerdigung des
Obermeisters der Karlsruher Metzgerinnung Friedrich F a z l e r . In
der Friedhofkapelle , wo Stadtpfarrer Weidemaier die Einsegnung
vollzog , bemerkte man in der Trauerversammlung u . a . die Vertreter
der Metzgerinnung , des Metzgergehilfenvereins . des Bürgervereins
der Oststadt , der Handwerkskammer , des Schlachthofs . Die Trauer -
feiet , in welcher der Geistliche nochmals ein Bild von dem arbeits -
reichen Leben des Verstorbenen gab , war umrahmt von Orgel - und
Gesangsvorträgen der Gesangsabteilung der Metzgerinnung . Ueber -
aus zahlreich waren die Kranzspenden , die am Grabe mit Worten der
Anerkennung und der Trauer über den schmerzlichen Verlust nieder -
gelegt wurden . Der lange Trauerzug , der dem Sarg zur Grabstätte
folgte , war ein beredtes Zeugnis der Beliebtheit und Hochachtung ,
deren sich der Verstorbene im Kreise seien Berufskollegen und Mit -
Kürzer erfreute .

— Fletschpreisermäßigung Nach Mitteilung der Metzgerinnung
ermäßigt sich der Preis für alle Sorten Rindfleisch mit Wirkung ab
heute um 4 Pfennig je Pfund .

Lehrreiches vom Preisabbau . Zum Preisabbau haben die
Industrie - und Handelskammern verschiedentlich sich besonders lehr -
reich geäußert . So weist Breslau darauf hin , daß die Masse der
Bevölkerung selbst in der Lage ist. durch möglichst geringe Jnanspruch -
nähme von Zahlungszielen auf eine Senkung der Preise hinzuwir -
ken . Im Kolonialwarenhandel wird darüber geklagt , daß die Borg -
Unsitte immer mehr um sich greift . Wenn der Einzelhändler nur
zweimal im Monat Bezahlung erhält , muß er Kredit beim Groß -
Händler , dieser bei der Bank nehmen . Die Höhe der Zinssätze ver -
teuert die Preise . Auch die Käufer , sagt Essen , tragen vielfach zu den
hohen Preisen bei . Es wird zu wenig gerechnet . Ware feinerer
Beschaffenheit oder wenigstens feinerer Aufmachung werden viel mehr
gekauft als früher , obgleich sie nicht zu den notwendigen Lebens -
Bedürfnissen gehören . Elberfeld berichtet , daß fast stets das teurere
Auslandsmebl verlangt 'wird , ebenso die teureren Reissorten . Der
Umsat , von Sahne und kondensierter Milch ist sebr gesiiegen . Deutsch-
laird ist ietzt bekannt als das Land das die feinsten Kaffees einkauft .

§ Schwerer Zusammenstoß . Gestern nachmittag 3 Uhr stießen
Ecke Neue Bahnhofstraße und Tiergartenweg eine Kraftdroschke und
der Personenkraftwagen eines Kaufmanns aus Stuttgart zusammen ,
wobei beide Fahrzeuge so stark beschädigt wurden , daß sie
abgeschleppt werden mußten . Die in dem Auto sitzende Ehefrau
des Kaufmannes wurde vermutlich durch einen abspringenden Eisen -

Schweizer Tage in Karlsruhe.
Ursprünglich bestand die Absicht, mit der Großen Schweizer Kunst »

ausstellung dieses Sommers hier eine Reihe von Darbietungen zu
verbinden , die auch auf anderen Gebieten die heute in der Schweiz
wirkenden Kulturkräfte aufzeigen und ein Gesamtbild von Schweizer
Rasse und Eigenart vermitteln sollen . Doch erwies es sich zeitlich
unmöglich , diesen Plan damals zur Durchführung zu bringen , auch
die Monate Juli und August schienen zu ungünstig , um den einzelnen
Vorstellungen eine sichere Wirkungsrichtung zu geben und weiteste
Kreise zu interessieren . Wenn nun im Laufe des Monats November
jener Grundgedanke dennoch verwirklicht und nach Möglichkeit ver -
sucht wird , den Heimatcharakter der Schweiz zu ergründen und das
gesamte gegenwärtige Schweizer Geistesleben durch repräsentative
Schweizer Künstler und Redner zu Worte kommen zu leisen , so ist
immer noch der ideelle Zusammenhang mit der imposanten Kunst -
schau des Sommers gewahrt und dort auch die innere Voraussetzung
für diese „Schweizer Tage " gegeben , die nun ihrerseits den von
der Schweizer Malere ! gewonnenen Eindruck noch mehr vertiefen und
zu einem Gesamtbild runden wollen , eingedenk des Wortes
G . Kellers , der da meinte , mancherlei seien des Schweizer Volkes
Gaben und gar mancherlei chabe es auch zu sagen .

Ohne heute auf eine Würdigung der einzelnen Schweizer Per -
sönlichreiten einzugehen , die in den nächsten Wochen durch Wort oder
Werk zu uns reden werden , sei doch zunächst hervorgehoben , daß da »
Gesamtprogramm je 6 Vorträge und je fi Theater - sowie Konzert -
veronstaltiingen vorsieht . Der Hauptakzent der Vortragsreihe , zu der
bekannte Schweizer Redner von Karlsruher Vereinen und Gesell -
schaftcn eingeladen wurden , liegt bei der Schweizer Literatur . Gleich
im ersten Vortrag , den die „Gesellschaft für geistigen Aufbau " am
Montag , den 2 . November , veranstaltete , hat Dr . B . Diebold -
Frankfurt unter dem Thema . .Ein Schweizer Dichter " Carl Spittelers
Bedeutung charakterisiert , ihm folgt auf Einladung des Eichichts -
und Altertumsvereincs . sowie der Ortsgruppe der Badischen Heimat
Prof . R . Fassi - Zürich mit einer literarhistorischen Auseinander ,
setzung über „ Keller und Gotthelf "

. A. Huggenberger wird
in einer Veranstaltung , die der Allgemeine deutsch« Sprachverein
gemeinsam mit dem Verein für das Deutschtum im Ausland und der
Badischen Heimat übernommen hat , aus eigenen Dichtungen vor -
lesen . Die gleichen Vereinigungen haben außerdem Pfarrer Ed .
P l o ch e r - Zürich aufgefordert , in einem „Wir Schweizer " Über-
schriebenen Referat die Eigentümlichkeiten Schweizer Volkslebens -m
schildern . lieber „C . F . Meyer "

, dessen 100. Geburtstag kürzlich
gefeiert wurde , wird auf Einladung der Gesellschaft für deutsche Bil -
dung Dr . H. Trog sprechen . Ergänzend tritt weiterhin hinzu ein
Lichtbildervortrag über „Schweizer Landschaften "

, den die Geo ,
graphische Gesellschaft veranstaltet . Es sei ausdrücklich bemerkt , daß
zu sämtlichen Vorträgen auch NichtMitglieder der veranstaltenden
Vereine Zutritt hoben .

Den sinngemäßen Uebergang von Literatur zur Musik bildet
eine Morgenveranstaltung im Badischen Landestheater , bei der Dr .
Ed . K o r r o d i - Zürich einleitend in die „Schweizer Dichtung der
Gegenwart ' einführen wird . Daran schließen sich Rezitationen aus
Werken zeitgenössischer Schweizer Dichter und Liedvorträge . Frau
5>>!lene S t o e ß - Lausanne wird dabei u . a . wunderliche Lieder von
Fr . Niggli singen . Von führenden Schweizer Komponisten findet
Dr . Volkmar A n d r e a e sodann mit der Erstausführung seiner
Rototo ^Lper „Abenteuer des Casanova " gebührende Be »
rücksichtigung. Die erste Wiederholung am Badischen Landestheatcr
wird er

'
voraussichtlich persönlich dirigieren . Othmar S ch o e ck er»

scheint mit seinem wohl bedeutsamsten Werk , der ,,E legte " für
Singstimme ( Solist Felix D o e f f e l - Bern ) und Kammerorchester
nach 24 Texten von Lenau und Eichendorff . Aeltere und neuere
Schweizer Kammermusik bilden das Programm von zwei Konzerten ,
die das Berner Streichquartett und das badische Kon -
servatorium vorbereiten . Außer Hans Hübers Sextett sind
es insgesamt Novitäten , mit denen die Hörer bekannt gemacht
werden , darunter Werke von W . Schultheß . A . Honegger .
G . D o e r t , Fr . Brun und R . Blum .

Dies Programm ist sicher reichhaltig und seine Ausstellung nur
der eifrigsten Zusammenarbeit der verschiedenen Vereinigungen zn
danken . Es ist auch geeignet , die geistesgeschichtliche Stellung der
Schweiz nach manchen Seiten hin zu beleuchten . Nicht nur das
Granitmassiv schweizerischen Schrifttums , wie Korrodi einmal sagt ,
wird durch die Redner eine ruhige und würdige Nachbetrachtung er -
fahren , auch was fönst im Atemraum der Schweiz und vor allem
in den großen Kantonen Bösel , Zürich , Bern und Genf an geistiger
und musikalischer Kultur geleistet wird , soll lebendig vor Aug ' und
Ohr der Zuhörer erstehen und zu unmittelbarem Gedankenaustausch
anregen . An sich schon wäre also der Versuch in gedrängter Form
die starken Offenbarungen und Gestaltungen , welche die deutsche und
romanische Schweiz schweisterlich hervorgebracht bat . einmal zu sam -
meln , durchaus berechtigt . Heute , wo sich der Friedensbogen wieder
über Europa spannt , hat er natürlich nach die tiefere Bedeutung , der
Annäherung der Nationen zu dienen und die durch den Weltkrieg
gerissenen Fäden wieder fester zu knüpfen . Und wenn nun vom
südlichen Rbein her . aus dem Ouellgebiet eines deutschen Flusses ,
vertraute Klänge nach Badens Landeshauptstadt überströmen und
alte nachbarliche Beziehungen wieder wachwerden , so ist da « schließ-
lich auch eine segens « und erfolgreiche Arbeit zur Förderung de»
deutschen Geisteslebens und Volkstums , dem die Schweizer stets willig
ein gut Teil der eigenen Lebensfülle zuerkannt hoben . Und es ge«
schieht C . F . Meyers schönem Wort gemäß :

„So steht der freigewordene Geist
Des Lebens überwundene Qual ".
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splitter oberhalb des rechten Auges erheblich verletzt und
mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .

8 Unfall . Beim Rangieren im Rheinhafen geriet gestern vor -
mittag ein 27 Jahre alter Rangierer vom Vorort Daxlanden zwi¬
schen die Schiebebühne und einen Güterwagen , wobei der Rangierer
innere Verletzungen und Hautabschürfungen an den Hüften
davontrug . Der Verletzte begab sich ins städtische Krankenhaus zur
Behandlung .

K Erwischt « Fahrraddieb «. Am 2 . Nov . konnten hier «in Metzger
von Retchenbach und ein Arbeiter von Erstngen festgenommen werden ,
als sie ein am 20. Okt . im Bezirksamtsgebäude hier gestohlenes
Fahrrad veräußern wollten .

8 Festgenommen wurden ein 17 Jahre alter Elektrotechnikerlehr -
ling von Allmendshofen wegen Diebstahls , ein verheiratet :r 56 Jahr -
alter Kaufmann aus Alferde , wohnhaft hier , wegen Betrugs , ein
Arbeiter von Münsterschwarzach und eine Dienstmagd von Heiderbach
wegen Hausfriedensbruchs , eine zum Strafvollzug gesuchte Händlerin
von hier , ein von der Staatsanwaltschaft Trier wegen Betrugs zur
Festnahme ausgeschriebener Kaufmann von Betzdorf , außerdem vier
Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Das Colosscum hat im neuen Programm wieder einmal ein ob-
wechselungsreiches Spezialitätenprogramm zusammengestellt , das nach
den Gastspielen der Berliner Revue und der rheinischen Künstler
sicher auch den alten Stammgästen des Colosseums Freude machen
dürfte . Es sind ganz ausgezeichnete Kräfte , die die Colosseums -
direktion für die erste Novemberhälfte verpflichten konnte . Einen
guten Auftakt erhält das Programm durch Ilse E l l f e l d . den
weiblichen Bariton , die den Prolog von Bajazzo und andere Lieder
für Bariton in kraftvoller Weise

'
in den Saal schmettert . Als echter

chinesischer Gaukler präsentiert sich Wong - Thio - Tsching , der
eine fabelhafte Geschicklichkeit in sog . Zauberkünststückchen und in
akrobatischen Leistungen entwickelt . Besonderen Beifall erzielt er mit
einer rollenden Geldmünze , auf dem aufgespannten Seidenschirm
mit dem Herumwirbcln von Luftschlangen und seiner Geschicklichkeit
im Werfen von scharfen Messern . Jugend , Kraft und Schönheit ver -
einigen die sechs Gebrüder Maschino , eine Equilibristen -
truppe , deren Leistungen nur schwer übertroffen werden dürften .
Den Namen Maschino haben sie -wohl gewählt , weil bei ihnen alles
mit maschineller Pünktlichkeit und Genauigkeit geht . Ohne jede Pause
werden die vielen außerordentlich schwierigen Akrobatenstüächen mit
einer Ruhe und Sicherheit ausgeführt , die geradezu verblüffend ist.
Es sind keine Athleten mit Muskelballen und Stiernacken , sondern
schlanke sehnige Sportsmenschen . Daß Schnelligkeit manchmal doch
zum Glauben an Hexerei führen könnte , beweist Nicola Lupo , der
sich wohl nicht mit Unrecht als den besten Verwandlungskünstler der
Gegenwart bezeichnet . So was von blitzschneller Verwandlung hat
man hier noch nicht geseben . Acht Personen läßt er in seinem Lust -
spiel auftreten , und alle die verschiedenartigsten Menschentypen wer -
den von Herrn Lupo allem , gespielt . Außer dem kleinen Schwank
bringt Heu Lupo auch noch Charaktertypen von Komponisten und
eine amüsante Singprobe , bei der das Publikum mit Hilfe zweier
Puppen famos „geleimt " wird . — Der zweite Teil des Programms
wird eingeleitet durch die Original G l o b e s . die große Ge-
schicklichkeit auf rollenden Kugeln entwickeln , Die Darbietungen wür -
den auch zur Geltung kommen ohne die Zierereien , die heute veraltet
sind. Ein Humorist , der einen guten Blick hat für die Auswüchse
der heutigen Zeit , ist der Sachse Franz Kaiser , ein Künstler ,
der das Publikum glänzend zu unterhalten weiß . Als sensationelle
Billardkün t̂ler produzieren sich M . und A . W . A s r a , die mit «ige -
nen Tricks arbeiten . Es ist wirklich verblüffend , wie dieses Pärchen
die Billardkugeln aufzufangen versteht . Die 2 Musical Grims -
dys , zwei musikalische Virtuosen , und Margareta Loube mit
ihrem urkomischen Partner lFahrradkünstler ) bilden den Schluß des
guten Spezialitäten - Programms .

/ Voranzeigen der Deranfwllerl
"

) t Bachverei « . Ruf das am Mittwoch , den 4 . b . M , abendS T/i U6r .
(tt der Festhalle stattfindende 50. Konzert sei nochmals hingewiesen . Ans
vielseitigen Wunsch bat sich ter Bachverein zu einer Wiederholung der
. Großen Messe in f-moll " von Anton Bruckner entschlossen . Die Eintritts ,
vreise sind so gehalten , datz es jedem Freund ernster Mnsik möglich ist ,
das Konzert zu besuchen . Es empfiehlt sich den Kartenkans nicht bi » »um
Abend zu verschieben . Vorverkauf bei Musikalien -Handlung Kr Doert ,
Kaiser strafe 159 und Fritz Müller , Musikalienhandlung , Kaiser -
strabe 124 a .

„Aus dem Reich « der Stou " . Wir verweisen nochmals auf den morgrn
stattfindenden Vortrag , dessen Programm so überaus reichhaltig und
interessant ist , dah ihn die gesamte Frauenwelt besuchen sollte . N0W7 .

y - Bruno Maischhofer , Pianist aus München , wirb sich Montag , den
9. November , zum erstenmale den Karlsruher Musikfreunden im Ein »
irachtsaale in einem Klavierabend vorstellen . Der noch jugendliche Künft »
ler hat mit großem Erfolg in München , Stuttgart und Pforzheim konzcr »
tiert . Die Borbereitung dieses Konzertes hat tie Konzertdtrektto » Kurt
Neufeldt übernommen .

Die Inlernaiionale Berliner Pserdeschau.
Im Gegensatz zu den Ereignissen am Nachmittag waren bi «

Jagdspringen am
'

Samstag abend zuerst schwach besucht . Wen «
sich auch allmählich noch Publikum einfand , hatte man doch den
Eindruck , daß der Toto keinen Ausgleich mit den am Nachmittag ,
gezeigten erstklassigen Darbietungen zu schassen vermag . Junge
Pferde aller Klassen kamen an diesem einleitenden Abend heraus .
Die Ergebnisse konnten nicht gut ausfallen , da die Maximalzeit sehr
niedrig bemessen war . Nahezu die Mehrzahl der Reiter — in dek
ersten Abteilung 10 von 13 — mußten den Kurs vorzeitig abbrechen .

Die Ergebnisse waren :
Jagdspringen Klasse M. 1 Abteilung : 1 . Gest . Caden -

berge
's Liebling ffi Fick ) : 2 . Marsch -Marsch (Rittm . Meyer ) !

3. Sadewitz (Lt . v . Wietersheim ) . Tot : 43 , Pl . 30 , 123 , 42 . 13 Teiln . —
2 . Abteilung : 1 . Frl . v . Opel 's Aristokrat ( 33e( .) ; 2 . Charlotte
sWachtm . Lange ) ; 3 . Chanteuse (Wachtm . Hoppe ) ; 4. Kurfürst
( Staeck ) ; Tot : 74 . Pl . 24 . 23. 35. 43 . 17 Teiln . — 3 . Abteilung >•
1 . Prinz Friedr . Sig . v . Preuken 's Goldelse (Bes .) ' 2 . Olnad ( Mal ' -
Lötz ) ; 3 . Imperator VIII (Löschmann ) : 4 . Chef (Frhr . v . Waiden *
felsj ; Tot : 35 . Pl . 14. 17. 15, 39. 17 Teiln . — 4. Abteilung )
l . Epecht 's Prellstein (Oblt . v . Barnekow ) ; 2. Blaubart III (ObU - u
v . Hülfen ) ! 3 . Arkan (Frl . v . Opel ) ; 4 . Bodega ( Frhr . v . Langen ) ! ^
Tot : 55 , Pl . 21 , 20, 15 , 20. 18 Teiln . — s . Abteilung : 1 . v . Knobele
dorff

's Minneri ( Bes .) ; 2 . Jlikus (Hptm . Sattler ) ; 3 . Nosoza (Frhl >
v . Langen ) ; 4 . Nortenda (Frl . Kölzen ) ; Tot : 54, Pl . 15 . 29. 12 , M- j
15 Teiln . — 6 . Abteilung : 1 . Turnierstall Beermann s Niki (Mat > .
Lötz ) ; 2 . Anita (Oblt . v . Griesheim ) ; 3 . Aelskling (Staeck ) ; 4 . Be ?
mont (Lt . Momm ) ; Tot : 51 . PI . 15 , 21 . 25, 13 . 16 Teiln . - 7 . AI"

teilung : 1 . Turnierstall Beermanns Nixe (Maj . Lötz ) ; 2. Selen «
( Frhr . v . Nagel ) ; 3. Partner (Ch . v . Knobelsdorfs ) ; 4 . Copain
( Rittm . Labouchere ) ; Tot : 122. Pl . 19. 21 . 12 . 11 . 16 Teiln . -

Ein glänzender äußerer Erfolg war auch der zweiten Nack'

mittagsveranstaltung am Sonntag beschieden . Die Riesenhalle
am Kaiserdamm war außerordentlich stark besucht. Unter den 21"'

wesenden bemerkte man die ehemalige Kronprinzessin mit ihrem 21 '

testen Sohn und weiter die Prinzen Adalbert und August WUHeW
Im Preis von Erlenhof , der großen Reitprüsuna , konnten M
die Richter bei der Wahl zwischen Prinz Friedrich Sigismund aUI
Christoph II, Major Bürkner auf Imperator V und dem Altmeister
der deutschen Reiterei , Oskar M . Stensbeck auf Gimpel nicht schlüssiS
werden und gaben jedem von ihnen die Goldene Schleife . Mit den'

Jagdspringen wurde die Große Gebrauchs - Prüfung abgt '

schlössen . Rittmeister Seer 's Kirsche schnitt mit sechs Fehlern zw» *'

nicht so gut ab wie Oberlt . v . Nemeth 's Babolna , besetzte aber
Gesamtergebnis den ersten Platz vor Babolna , Jurist und Danges
Sehzr beisällig wurde die Vierspänner - Quadrille de»
Ollienburger Hengste ausgenommen . Man muß Achtung vor
Sorgfältigkeit der Einstudierung gewinnen und zugleich das prächtig
Pferdematerial bewundern . Die schweren und trotzdem elegant tfi *'

kenden Hengste gingen wundervoll leicht am Zügel , jede Uebu »Ü »
klappte ausgezeichnet . Der spontane Beifall war wohlverdient ,
nötig zu sagen , daß auch die unübertreffliche Vorführung
Wiener Spanischen Reitschule wieder laut bejube »
wurde . — Den Abschluß bildete em selten gesehenes MassenschoU'

spiel . Di « ländlichen Reitervereine hielten unter Fanfarenkläng ^
ihren Einzug in die Arena . Es war dies ein Auftakt zu dem ^
Montag beginnenden Wettkamps . Das Auftreten der Reiter 0 '.'

staltete sich zu einer großen Kundgebung für die deutsche Reiter ^

Zur Bekämpfung des Hausierhandels
in Bildern , veranstalten die Kunsthandlungen - und EinrahmnngSgesid ^
KarlSruhe ' s in der Zeit vom 8.—10 . November eine Ausstellung der
meisten angebotenen Schlafzimmer,Stifter , um dem Publikum zu »do «*'

datz diese Bilder billiger und besser in den Kunsthandlungen zu haben P ?
Wir warnen insbesondere die HauSsrauen in Abwefenhett deS Mann ^

sich vom Hausierer zur Annahme von BUder » überreden zu lassen .
In den ortSansäMgen Knnslhandlungen und EinrahmungSae/ck ' äs^

kann daS kaufende Publikum jederzeit denselben Artikel in aualtta »' '

besserer Ausführung durchschnittlich 20 Prozent billiger kansen . auheld ^
hat e« dort die Möglichkeit , nach eigenen Wünschen und Geschmack *

AnSwahl zu treffen .
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Den Anfang diese« auhergewöhnlich spannenden Roman«
Ehalten neuhinzutretende Bezieher aus Wunsch kostenlos
«ach«eliesert.

L »Warum haben SU nicht unten gesprochen?'

langer Zeit l
# Wann? Und zu

! ^ te wieder in ihi

Die Frau hinter dem Schleier .
Roman

Sofc
Ernst Klein.

(" achdruckrecht bei Aneust Scherl Q. m. k . H.. Berlin ).

(27. Fortsetzung.;
trachte er nach

langer Zeit hervor. _
wem? Und warum ^ Dt« alt » Feindseligkeit

ihr « Stimme sunkelt» wieder in ihren Augen
zuckte wie Hilfslos die Achseln,

l . »Ich weiß es nicht ; aber Frau Elisabeth , ich hätte da» doch
L .

* ' getan, was ich getan habe , wenn Sie gesprochen hätten . Wollen

j
e- daß ich Sie sofort zurückführe ?"

! . »Jetzt , in diesem Aufzug, am hellen Morgen ? Dan « « Ire es
Wl ^cheiter, Herr Pertz, Sie bringen mich gleich um und schaffen mich

- Leiche zurück. Oder graben mich hier oben ein. Nein , jetzt
iCht lchon hier bleiben und sehen , dah ich mich am Abend zum

zurückstehlen kann — dank Ihren männlich-herrlichen Unter -
^ wungen !"

»>,« knurrte etwa » , da» st« nicht verstand. Tin Fluch war e»,
,

" dem er sich selbst belegte.

« « .. "2ch werde Ihnen also die paar Zeilen fflt Marie schreiben .
! . CI6it , wenn ich einen Tag nur hier bleibe , kann ich doch nicht so

l*imiouf en> Wenn ich schon hier bin , will ich in dm Wald gehen ,
. . etwas haben von der Höhe hier. Holen sie mir also ein
! Schuhe , ein Kleid und meinen Lodenmantel . Marie

2bnen alles geben.
"

I «n K
® äf>rtn fc f" in die Hütte trat , den Zettel p schreiben , ging ex

i BnW
en Stall , brachte die Pferde herau», spannte den Wagen ein

' führt, ihn vor die Tür .
Sie wartet « auf ihn und reichte ihm den Zettel . Dabei ergriff

. < !/ ? Sand und hielt si« fest. Leis« zog sie« sie zurück, ganz leise ,
lie lächelt «.

Schon wollt« er auf den Lock springe« , da trat »r noch einmal
18 hi«.
. 4 $ wllht« max

, n» BÖ* ltk „ it .

nicht, m Ihne * ht« geschehen sollt «, aber
er, indem er du dt« Hütt « trat «nd ihr winkt«,

folgen. Au« einer Lad» , nahm er eine» Revolver herau»
ihn ihr.

»Fall» Si « nicht wissen sollten — man hält ein« solche Waffe
* Abdrücken am Griff und nicht am Lauf .

"

Sie lachte .
Z. . . »^ nd hier"

, fuhr er fort , indem er sie zum Kamin zog, „ist ein
cphon . Sie sehen, modernste Kultur in dieser Höhle ! Da » Tele »

^7^ geht hinunter zum Forsthau » in Mölln . Si « find also nicht
r * der Welt abgeschlossen und können jederzeit den Förster herbei.

Ich hoffe aber , Si, werden es so lange aushalten , bis tch
rmk bin . Ja . und zu essen ! In dem Schrank dort finden Sie

ki
es - wa» Sie brauchen. Fleisch . Kartoffeln . Gemüse — es ist nur
^ rtt3c , ob Sie wissen , wie man Kartoffeln kocht .

"

Es war auf einmal so ein« wild«, verzweifelt« Fröhlichkeit in
ihm , mit der er sich über dies« peinliche Viertelstunde hinweg-
dringen wollte.

Sie merkte es wohl und ging darauf ei«. -

„Ich kann sogar ein Stuck Fleisch braten "
, behauptet« st«. „Und

da ich allein es essen muh, kann ich es ja ruhig wagen."

„Also dann Gott befohlen. Frau Worth ! In längsten» fiinf
Stunden bin ich wieder zurück.

"
Er schwang sich auf den Bock , ergriff di« Zügel, schnalzte mit der

Zunge — und die Jucker warfen sich ins Geschirr .
Sie blieb vor der Tür stehen und blickte ihm nach . LI« «r an

di« Schlucht kam , in dt« der Weg einbog, wandt « er sich um und
winkte mit der Peitsche zurück. Hell flattert « ihr Taschentuch .

XXIV.
Da» verschwinden Elisabeth » au» der Gesellschaft hatt « natürlich

große» Aufsehen erregt . E» war « in Loch entstanden, da» niemand
ausfüllen konnte. Dafe auch Pertz unsichtbar geworden war , erregte
anjänglich Staunen , dann allerlei Kommentare , die Stephan mrt
höchster Wut erfüllten . Er konnte es sich nicht mehr verheimlichen,
dah er eifersüchtig auf den Onkel war . regelrecht eifersüchtig . Ob-
wohl er sich doch sagen mußte, daß gerade er das geringste Recht
dazu hatte . Die Wut biß in ihm, nagte in ihm kaum , daß er
sich so weit beherrschen konnte, um seinen Hausherrnpflichten zu
genügen.-

Am nächsten Morgen jagte er zum Edthof hinüber .
„Ja — ja , die gnädige Frau ist nicht zu Hause "

, sagte Marie .
„Ist sie denn nicht drüben bei Ihnen geblieben, Herr Grckf?"

Er trieb sich den ganzen Vormittag über im Tal herum. Ritt
bis nach Leiten , forschte vorsichtig hie und da in Mölln — nichts
zu erfahren . Elisabeth war wie in den Erdboden verschwunden .
Er kam nach Rottenstein zurück. Dort sah er nur ein rätselhaftes
Lächeln auf den Lippen der Dame Ursulas , die ihn vollends aus
dem Gleichgewicht brachte, als sie in ihrer mütterlichen Gelassenheit
fragte :

„Warum bist du denn so besorgt um Frau Worth ? Sie ist doch
erwachsen genug, und , soviel ich weiß, ist sie weder deine Schwester
noch deine Frau . Also?"

Da » .sagte sich Stephan ja auch . Aber dt« Wut , di» Eifersucht
saßen doch in ihm.

„Du tätest besser, dich um Fräulein Dazkovie zu kümmern; ste
hat mir heute morgen erklärt , sie reist am Nachmittag nach Wien
zurück. Definitiv , Stephan !"

Gr wußte keine Antwort darauf . Mußte sich ja sagen, daß nach
seinem Benehmen da» nicht ander» zu erwarten war . Jetzt ging ein
vollständiges Chaos in seinen Gefühlen los . Scham, Demütigung ,
Sclbstvorwürfe stritten mit seiner Eiferkucht.

„Was soll ich tun ?" schri« er.
Seine Taante legte ihm die Hand auf den Art«.
„Vor allen Dingen beruhig« dich! W«ttn Im ruhig bist, dann

gehe hinauf zu ihr und sprich mit ihr ! Das ist doch da mindeste,
was du dem Mädchen schuldig bist !"

Aichig werden ! Ursula hatte leicht reden ! Er lief tm Zimmer
auf und ab, preßte die Fäuste gegen die Stirn und kam zu keinem
Entschluß.

„Sie ist mit Pertz durchgegangen!" knirschte er. „Mich hat ste
zum Narren gehalten , so lange , bis er gekommen ist !"

Dieser Gedanke war natürlich nicht dazu geeignet, sein « Seele
in das nötige Gleichgewicht zu bringen.

„Ich muß Klarheit haben !"
Und er ritt abermals zum Edthof hinüber . Da bekam er denn

die gewünschte Klarheit . Denn er fand seinen Onkel Hubert in dem

Pächter
mit yachkenntnlssen gif .
für ein Geschäft . Bcftebb.
in Wcinbandel m . Wcin-
stubcn. Angebote u. Rr.
R10241 an die Badische
Presse erbeten.

bis Samstag , 7. November

Wir hatten Gelegenheit , von «raten Firm«« der KonfelctloMb ranche ,
veranlaßt durch die große Geldknappheit , ca . 2000 Damen - n . Kinder-

. MSntel «ehr billig zi erwerben , und bringen dieselben in einem
Sonder - Verkauf zu «u6«rgev»Shnllch billigen Preiten zum Verkauf

Beachten Ste gtfL unsere Auslagenl

HUGO LANDAUER
Da » große Spezlalhaus für Damen - und Kinder - Konfektion

s? feinmertian. 2B8t (tIifl{(6 Speisezimmer .
i - fofort flünftio ju »erlaufen ,

abn . m gleicher Etaae Laufende
S? » b»n/_a(!£ können mitübernommt» werden .
f '0 'c6. ii it? Jtaum oon 50 qm . ßletr . ulm .tn tieft Mitftnnö Alles Nüdere durch

l ' -otoky . Frledrlohahafen a. B . <» eboarfctftr . 84.

Wer liefert Speifezim
mer offne Anzahlung ?
( Monatl . Abzablg,) An>
geböte unter Nr . $ 10328
an die Badische Presse.

Bogen- oder
iWWsWs

toit freiwerdender 3 — H Zimmer -Wohnung
mit Rüche u. f. w . von SelbstkSufer gegen
«ventl. An - oder Barzahlung bis zu
Sttfl . 40 000 .— sofort gesucht .

Angebote unter Q10340 an die „ Ba¬
dische presse ".

19444
liefert sofort .

PIililograpHe
Kanstwerkstätte.

Fritz Albreoht , Kaiserstrasse 26 , I

Friseuse !
nimmt einige Damen
aufzer dem Haus» an zum
Frisieren . 21709

Martfta Soller .
Friseuse,

Schvtzenstr . 74, 3. Stock .
Fräulein

nimmt »och Kunden an ,
in Weiftnaften u . Flicken ,
auber dem Sause . An-
geböte unt . Nr . C11302
an die Badische Presse.

Tüchtige Flickerin
nimmt außer dem
noch Kunden an. Ange.
böte unter Nr . VI0S70
an die Badische Presse.

BBi
Vermittlung von

Gelb. Hypotheken,
Waren , Liegenschaften,
Vertreter , Vertretungen ,
iiiristi scheu Beratungen
tn ZabluiigSschwierigkei-
ten spesenfrei. SV Pfg.
Rückporto. Ang. unt . Nr .
VIfl24 "> an die Bad . Pr ,

Billige Dekoralionen
— in eigener WerkstStte angefertigt ! —

Dunkelgr. Madras Indanthren?, mod Formen
L- leilig mit Perl - und Seidenfranfen

JM .50 - - , 18 .- , Mk . » © .— 4) 22664
Siw -tn «, lisch -, und IRcifebetfen billiaft .
Teppichhaus Kuber » Kaiserslrahe 235.

Kein Laben , deshalb >o billig ! Ntih« Sirlchstrafte

Führerscheinfrei I Steuerfrei I
Vertretung : Otto Rotsnberg,Karlsruhe
Kaiserallee 109 B22660 Fernruf 6961

Hauskauf !
RubiaeS . saubere » Geschalt fncht HauS . wo -

möglich Laden . tfinaSir «, Lagerraum , baidiail
beuebkar, «u kaufen . Anzahlung £ jonoo SKäOf
Hauvtvost ieoorsuflt. Bermiit >er verbeten,

GeN , Angebote unier Nr . 21701 an die . Ba »
»tiche Presse ' erdete «.

Lebensmitkel -
Geschäft !

gutgehend, sucht tStig. o .stillen
Teilkaber

mit S— 10 ^ ! ille . Sicher-
ft£*itng f .

" ofotbet . Nur
Äelbstgeber. Scrm . Verb.
Angeb. unt . Nr . » 10345
an die Badische Presse.

Frl . ges . A. ersucht um
7—8 OH» Mark

auf lastenfr . Wobnbans
in KarlSrube v . Selbst-
aebcrlinX eb . wer würde
sich an guteingef. En-
flroS -<̂ rschäft mit ca .
10—12 000 M beteiligen.
An geb . unt . Nr. £10347
an die Badische Preise .

selben schönen SniPiresalon fitzen , den er Elisabeth verschafft hatte
Behaglich, mit der Miene eine» Mannes , der sich ganz zu Hause
fühlt , saß Pertz da . Lachte ihm vergnügt entgegen

»Wo ist Frau Worth ?" schrie Stephan .
Hubert Pertz sah ihn gemächlich an . ohne ihm zunächst zu ani

worten . Kalt und hart waren seine Augen , höhnisch sein Mun .'

„Möchtest du mir nicht erklären," sagte er nach beendeter Mu
sterung, „mit welchem Recht du mich so anschreist ?"

Stephan hatte jetzt wenigstens einen Mann vor sich , einen Mann
zwar , vor dem er Respekt hatte , wie vor jemand anverem aus
der Erde , aber immerhin einen Mann .

„Da, ist gleich"
, knirschte er zurück. „Du bist gestern mit >'h:

davongefahren , und ich will wissen , wo sie ist. Ich bin ihr Ficwtf
und fühle mich verpflichtet, ihren Ruf und ihre Ehre zu ver
teidigen !"

„Ich werde dir etwa» sagen, mein Junge "
, erklärte Huben

Pertz. Es war sogar etwa» wie eine feierliche Erklärung . Denn er
stand dazu auf und stellte stch, die Hände in den Hosentaschen , vor
Stephan hin . „Ich weih nicht, wieso es gekommen ist , daß du den
Kopf verloren hast . Um dich davor zu bewahren , auch noch
Ruf als anständigen Menschen zu verlieren , habe ich Frau World
gestern abend eingeladen , mit ihr einen kleinen Ausflug -Ki unter -
nehmen. Von diesem Ausflug wird ste zurückkehren , sobald d » zur
Vernunft gekommen bist . Latz mich ausreden I Im übrigen diene
dir zur Kenntnis , dah Frau Elisabeth Worth für dich ein für allemal
unerreichbar bleibt . Sie heißt nicht Worth — das ist ihr Mädchen -
name. Sie ist Gräfin Antzey und die Frau deines Bruders Leopold !"

Der Schlag traf Stephan wie ein Keulenhieb auf den Kopf. Er
prallte förmlich unter ihm zurück, starrt « mit weit aufgerissenen
Augen Hubert Pertz an . Seine Lippen versuchten Wort ? zu biQen.
aber ste blieben unhörbar .

Der andere fuhr mit derselben kalten , mitleidslosen Stimme
fort :

„Leopold" hat an ihr gehandelt , wie nur ein feiger und gemeiner
Schurke handeln kann. Ich glaube zu verstehen, was ste hierher
getrieben hat . Irgend so ein dunkler Wunsch , sich an uns zu rächen .
Vielleicht verstehst du das auch, und vielleicht verstehst du darüber
hinaus , was du jetzt zu tun hast."

Stephan reckte sich auf . So wollte er denn doch nicht mi.' stch
sprechen lassen — sein Onkel war indessen nicht der Mann danach ,
sich von seinem einmal gefaßten Vorhaben abbringen zu lassen . Er
hatte ein glühendes Eisen in der Hand und brannte die Wunde
aus , vollständig, ohne Erbarmen .

„Wenn man dabei ist , sich zum Narren zu machen , so mich man
e« sich gefallen lassen , daß einem der Kopf wieder eingerenkt wird
Da » tut weh , aber ich kann dir nicht helfen. Die Sorgen um die
Frau deines Bruders nehme ich dir ab.

"

Die Blicke der beiden Männer stießen aneinander . Sie rangen
um die Frau der Aeltere , der Stärkere blieb Sieger . Stephan
beugte den Kopf, schritt hinaus , schwang stch auf sein Pferd und
ritt nach Rottenstein zurück. Da» Ausbrennen hatte weh getan ,
schmerzte noch und würde wohl lange schmerzen. Aber — er hatte
die Klarheit , die er hatte haben wollen. Er setzte sich im Sattel
zurecht und biß energisch die Zähne aufeinander .

Als er in Rottenstein « inritt , sucht« er sofort Helen« auf . Er
fand sie in ihren Zimmern , gerade damit beschäftigt , ihren großen
Koffer zu schließen.

.Helene, " sagte er, „ich war et« Xarr oder, wenn Sie wollen,
ich war krank . Habe ein Fieber gehabt. Aber ich bin pesunt ge-
worden. Ganz gesund . Wollen Sie mir das glauben r .:d " ? r.
trauen ?"

fgcrifrfrtttg Mgt )

Kunststopf -Arbeiten
lVrvll werdBnan KleldunRgatüoken bl ' lijiauBseftihrt.

UOlIiriea ™ Oll Herren - u . Damenschneiderei ( Kunstweberei )
Tel 4698 Karlsruhe 1 . B. Zirkel 27 i21f>09

Betrifft Qermostnlnierat In Nummer 499
Tora 28 . X. 1925.

Die unterrelchnete Gesellschaft erklärt

1) daß das obig « Inserat In Nr . 499 bereits vor dem
Erscheinen des Blattes als irrtümlich und ungültig
inrückgezogen wurde - (DaB es trotzdem irrtümlich
erschien , liegt aus technischen Qründcn darin , daß
die Zeitung bereift im Drucke lag ),

2) daß das richtig « , zn erscheinende Inserat des In¬
halts war , dass einerseits Jede richtige Lösung
mit 50 Reichsmark honoriert wird und anderseits
für den Nachweis , daß mehr als eine Lösung
möglich ist oder daß die Lösung von etwas ande¬
rem abhängt als von Achtsamkeit und Wissen , eine
Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt ist ; In allem
Übrigen blieb es bei den sonstigen Bedingungen .

Somit diene znr Kenntnis , ddß die unter 2) ge¬
nannten Bedingungen als gültig anzusehen sind und
unsererseits anerkannt werden .

GERMOSANGESELLSCHAFT München 50 .

Wir bestätigen die Richtigkeit der in Absatz 1
gemachten Angaben , sowie die in Absatz 2 angegebenen
Änderungen . « H672

Der Verlag der Badischen Presse .

2 -300 Mark
geaen kohcn AInZ und
mcbrfachc Sicherheit fof.
au leibcn gesucht . Ange¬
bote unter 310358
an die Badi'chc Presse.

1000 Mark
ntS erfie Hvpothck nnf
Saus . Steuerwert 55 000
M . von Selbstgeber ge¬
sucht, Ang . u . V10220
an die Badische P resse.

700 Mark
zur Begleichung restl.
InstandsevnnaZ -Arbeitcn
meines Hauset fofort ?n
seiften gesucht . Mona «.
Rückzablung. Angebote
unter Nr . S1K73 an die
Badische Presse.

Wim olle? Killer lellWe?
gesucht !

1 Für eine MSdelsab »» «nd « » «»w -rel mit arSherem Anwesen im
« ldwarzw «,»» wird per sofort ein tätiger ober stiller Teiivaber mit
einer Einlage von «0 — » lOOU m gesucht . Genügend isichcibetten sind
vorbanden.

2 fferntr luche ich fflt « in » lettrote « » . EnaroSaeschiift in Baden »
Bade « einen tUchiigen Kaufmann oder Fichmann als tüligen Teiivabe»
mit einer Einlage oon 15—20000 M. Hyvoibet Sicherben vorba , de » .

Äuherdem iuche ich noch Teildaber für andere Mo . Branchen mit Tinlagen
oon lu—«0 Mille. 21707

NLbere Auskunft erteilt ernith. Reflektanten
Pa»! GSässer , Bücherrevisor. Karlsruhe , Karlstrahe 13.

Welcher
Jäger

ann ml* iede Woc
30-50 Hasen

Woche

zu den höchsten TageZ-
preisen liefern ? Angeb.
unter Nr . F103SS an die
Badische Presse .

Kur ftabrti • «Insoeicn mit
größeren Liegen cha ' ten wird

I. ZWWWlSMM
ans Privaihand aesuckt .
Angeboie unter Nr . 21729
«n die . Badische Presse " erb .
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Vortrag

„ Aus dem Reiche der Frau
"

von
Dr . Ludwig Kaufmann , Chemiker , Mönchen
im Restaurant Löwenrachen , Kaiserpassage
amMIliwoch , 4 . November , nachm . 3 Uhr

Wiederholung abends S Uhr

Hauswirtschaft .
Wichtige Neuerungen , Verbilligungen und Verbesserungen für
den Haushalt . Wertvolle Anleitungen zur Selbstbereitung zahl¬
reicher im Haushalt benötigter Produkte z . B. von bleichenden
Waschmitteln , zur Sohlenpräparation , zum Wasserdichtmachen
der Kleidung , zur Selbstreparatur von Ledersachen aller Art ,

Erneuerung von Versilberungen u . v . a.

Schönheitspflege .
Die Haut . Erzielung eines schönen Teints . Die Verhütung und
Behebung vorzeitig gealterten Aussehens . Hilfen bei kos¬
metischen Hautfehlern ( Mitessern , Sommersprossen , Falten
u - a .) Haar und Haarpflegemittel . Maßnahmen gegen Haar¬

ausfall . Verschiedene weitere kosmetische Winke .
Wie sich jede Frau auf einfache Weise gute Schönheits¬
mittel selbst anfertigen kann . Bekanntgabe vieler Rezepte .
Vorführung der Bereitung kosmetischer Präparate
Die Versuchsmengen werden gratis verleilt; kein Verkauf von Präparaten.

Das kosmetische Qeheimmittelunwesen und
seine Bekämpf ung . Veröffentlichung der Bestand¬
teile von Haut - und Haar - Qeheimmitteln .

Dar In allen Teilen hochinteressante und In seiner Reichhaltigkeit einzig¬
artige , dabei kritisch und streng dezent gehaltene Vortrag , das Ergebnis viel -
Jähriger praktischar Erfahrungen und Untersuchungen , sollte unoedingt von

An* naaamtAn Prnnpmirolt hflCiirht U70rH»njedermann , insbesondere der gesamten Frauenwelt besucht werden
eintritt : Mk. 0.80 einschl. Steuer

R9307

3- 5 So. Daimler-Lastwagen
erhalten , fahrbereit , Fahrgestell Nr .

wert . Angebote unter Nr .
4899a '

an die Badische Presse .
zehr gut
10 367 , verkauft preiswert .

« u8 feinsten ,
irischen deuttchen
Fischen hergestellt .

2O904

Piano
zu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen ,

K
n
r
I lang

tvaigerstraile l «7
Silamaiiderichuhhaus .

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekten Erlernung der
engl . Sprache .
straße 11 . V .

Katze
Donnerstag abend Ecke
Kriegs - u . Westends « .,
grau mit weitzgesleckt. ge -
sunden . Abzug . Jolltistr .
Nr . 1(1, 1. Stock , » 226G1

liiCTimwia
Schreibmaschine
auf etwa 3 Wochen zu
leihen ges. Gewähr für
S

»standhält , w . übern ,
sseit . m . Preisang . u .

# 11)349 an die Bad . Pr .

WrolkmlM
für mittlere schlanke Fi -
gnr aus gutem Hause so .
wie Dameumantel oder
Pelzjacke zu lausen gesucht
Anigeb . unter Nr . O10LSZ
an die Baö . Presse

Oese« gesucht.
Angebote u , Nr . $ 10330
an die Badische Press «.

Im Verkehr günstig
gelegenes , massiv erbau
tes

Haus
in Nähe größerer Stadt
ist mit einer Anzahlung
von 20 —24 000 M sehr
preiswert zu verkaufen .
5 Zimmerwohnung mit
gutgehender Wirtschaft ,
sowie 80 qm schöne, helle
Geschäfts » oder Fabrika -
tionsräume stnd bezieh -
bar . Anfragen unrer
FF . 4480 an Rudolf
M osse, Freiburg i . Brg .

Achtung !
Prima Existenz !

Zahnärzte , Zahntech -
niker . Friseure usw.
Verkaufe weg . Wegzug

Einfamilienhaus
hypothekenfrei , 2stöck . , an
der Haupt - u . Verkehrs -
straße gelegen , 1903 erb . ,
mit el , Licht « . Wasser -
leit . eingerichtet . Laden
könnte eingerichtet werd .
Beziehbar , in einem In -
dustrieort mit ca . 2500
Einw . Prima Existenz
f . Zahnarzt , da n . viele
Nachbarorte ohne Zabn -
arzt stnd . 010338
Anton Eifert , Diclheim .

Im Stadtteil Darlan .
den ist ein noch im Roh -
bau befindliches

Wohnhaus
bestehend ans drei Woh -
nungen mit je 4 Zim -
mer , Küche und Bad ,
unter günstigen Bedin -
gungen zu verkaufen .

Nähere Auskunft in
Karlßruhe -Daxlanden ,

Schifferstr . 3. 21675

Provisions -
Reisende

für tägliche Bedarfs -
artikel sofort gesucht .
Offert , mit . Nr . « 1035«
an die Badische Presse .

Vertreter
für Sllpaeca n . Silber -
Bestecke gesucht . Anae -
böte unter Nr . W10271
an die Badische Presse .

Buchhalter
und Steuerberater für
wöchentlich 2 Abendstun .
den gesucht . Angebot u .
Nr . N10287 an die Ba -
dische Presse .

Wir suchen zum fof .
Eintritt tüchtigen

Schreiner
ferner

©fcftromontent
für Starkstrom - Mon¬
tage . * 169.4
Edersberg « & Rees

G . m b . H .,
Ziickerwareufabrtk

Karlsruhe '«. B .

1 Weiblich j

Jung e « , braoe »

Mädchen
, U einem Kind u welche »
auch im Haustialt m >>-
hilft , ver iofort gesucht .
Si/L .i Sndeudstr . 24 ,

Mädchen
schulentlassen , ehrl „ das
zu Hause schläft , für kiu-
derl . Haushalt , Schnei ,
derin , nach Vorort ge-
sucht. Angebote U. Nr .
$ 10362 an die Bübische
Presse erbeten .

Gesucht zuverlässige
Stundenfrau

Amalteiistrafte Nr . 25»,Friseurladen . «822655
Gut empfohlene

Putzfrau
icsucht . 1922657
Westendstratze 69. part .

Männlich
Iunq .Kaufmann
ael Ettendändler . sucht
« e« tr »tnna gleich welch
Art . vtnaevote unt . Nr

an dte . Badüche
Presse "

Jüngere Näherin
für leichte Näharbeit u .
Ladenbedienung gesucht .
Angebote u . Nr . Ml023k
an die Badisch e Presse .

Gesucht eine Sit . Frau ,
die alleinstehd . ist, alz

Haushälterin
auf sofort . Hrch . Kancher
alt . Stein , Köuigsbacher
straße 100. 2810246

Gciuch » für sowit

Mädchen
iür Kafsee -Kllch«.

Kailee Roland
« reuzstr . 14

Ehrliches fleißiges
Mädchen

für sofort oder 15 . Nov .
gesucht . Vorzustellen
Wirtschaft zur . Hansa -
öonsellstraße $4. Rhein -
hasen . B22585

Tüchtiges
Alleinmädchen

mit nur besten Zeugnis ,
sen , für sofort nach aus -
wärtS gesucht . Vorzu »
stellen zwischen 3 u . 4
Uhr . Zu erfragen unter
Nr . 21681 in der Ba -
dischen Presse .

Allelnmiidchen ,
tüchtig in Küche und
Hausarbeit , für kleinen
tuten Haushalt <2 Per -
onen ) gesucht . Näheres

unter Nr . 311300 in der
Badischen Presse .

Nebenerwerb
als Sinkasslem oder
Heimarbeit wird gesri
Angebote u . Nr . O10238
an die Badische Presse .

Mechaniker
jung verheiratet , perfekt
in sämtl . Schlosser - und
Dreherarbeiten sowie in
Reparaturen aller Art ,
versteht sich auf Buch -
druck- , Buchbinder , und
ZeitungSmasch . , Instar
liert GaS it. Wasser ,
auch etwas Elektrisch ,
sucht stch auf später zu
verändern . Angebote
unter Nr . Z10324 an dl,
Badische Presse .

Tüchtiger , nüchterner
Chauffeur

24 Jahre an . sucht ®tel
Imtfl auf Personen - od.
Lastwagen , Fübrerschein
1 . 2 n . 3b , derselbe über¬
nimmt auch Nebenarbeit .
Angeb . unt . Nr . £ 10357
an die B adische Presse .

2?>Shr . Clmuffenr , Kl .
2—3li . gel . Masch .-Schlos -
ser , sucht Arbeit . Angeb .unter Nr . G10356 an die
Badische Presse .

ftn » " tr Mä »rn (22 I .,
'

Mechanik ? ' ,
Arbeil

gleich welcher Art .
Off . unt . Nr . CI03 «3an t\if ..yifth Pre » e " erb

Perfektes
Alleinmiidchen
gesucht für herrschastl . kl .
Haushalt b . hohem Lohn ,
In Betracht kommt mtr
gewandtes Mädchen , vri -
ma KöMn , die auch im
Haushalt bewandert ist .
Hilfe vorhanden . Zu
melden uacinn . zwischen
2—8 u . 6—7 Uhr . Kriegs -
strasie 83 Part . B225S8

« ll ° »nn »adchen
«s, da « schon in bess.

Hause war . Zeugn . er -
iorderi . Stefantenstr . » 4 .
» I . « t 21719

Spezialität -

WienerJcßuß

LÖTZ

Fleiß . Mädchen
für HauSh . auf 15 . Nov .
c - " "" «. BWK54
ku . iccstr . 109, 3. Stock .

Ordentl , u. fleißiges
Mädchen

für Hausarbeit von 8 —2
Uhr gesucht : Durlacher -
Allee 67. Hl . . lkS .

| Welbllcin
Miähr . , gewandte ®te

notypistin sucht für 3 — 4
Wochen

Aushilfs -Stelle
geg . keines Taschengeld
Frdl . Angebote unt . Nr .
$ 10322 an die Badische
Presse erbeten .
Jntellig . , 1»jährige «

Fräulein
sucht Steve als Sprech
stuildeilhilfe zu Arzt per
sosort . Angebote it . Nr .
» 10881 aii die Badische
Presse erbeten .

Fräulein
aus guter Familie , bis -
her bei Zahnarzt mit
Erfolg tätig , sucht sich zu
verändern (ZahnpraxiS
od . Apotbcke oevorzugN .
Angeb . nur . Nr . 21669
au die Badische Presse .

Kindergärtnerin
in d . Kinderpflege Verf. ,
m , prima R ^^ rcnz . sucht
Stelle . Näheres Martha -
Haus . Tel . 3Z0.

für Büro und Reif - «Fabrikation feinerReklameariikel ». mögl . mit Jnteressenein -
tage von einigen Mille geg Sicherstelluua

gesucht.
Evtl . später Teilhaberschaft . Angebotenur von tiicht., seriösen verren unterNr . tU0244 an die . Badische Presse ".

SdriuHh-Mcix
KARLSRUHE

KaisereifrJßS

Eröffnung
morgen 10 Uhr. ,

Wir suchen für unfere Abteilungen
Kurzwaren - Modewaren

Spitzen - Besätze
sowie

Damenwäsche S
tüchtige , branchekundige §

Schrlftl . Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild , sowie An¬
gabe der Gehaltsansprüche oder ,
persönliche Vorstellung in den

Vormittagstunden

Geschw . ICHOPIF Karlsruhe

Schürzen
Extra - Preise Im Lichthof

Damen - Schürzen (Wiener und Jumperform)
1 . 95 1 . 65 1 . 35 1 . 20

Knaben - Wachstuchschürzen . vonl 1®
Knaben -Stoffschürzen Größe 40- 50 90 ^
Kinder -Hängerschürzen . 9n

kleidsame Formen , Größe 40 von an

Damen -Jumperschürzen
moderne gute Stoffe , extra 3 qq 4 qq 5 9QWwll • • * • • • * *

Damen -Kleiderschürzen
vo,d »

; 5 90 6908 90

Die praktische Gummischürze in grosser
Die weiße Servier -Schürze Auswahl

Der billige Schuh -Verkauf dauert fort !

KNOPF

Beschlagnahmsreie
0 , 8 an # 2 Zimmer - Wohnungen gegen Bauzuschuh per Dezember
tn her Weststadt zu vermieten

Näb < " " "
.. . eres JL Kappler , Malermeister
Draaonerstr , 8. - Telefon 4119. 19264

GeprüfteSäuglings -
f iflegerin

eit in SiiuglingZ ^
cim als Schwester tätig ,

» cht Stellung auf 15.
Nov . od . J . Dez . Ana . an

Elisabeth Scbumacher ,
^ reiburg i . Br . .

Albertstr . 25. M10Z61

SkeKe gesucht
für meine 29 I . alte
Tochter , welche mir 10
I , daZ Hauswesen be-
sorgte , als Stütze in
besserem christl . Haus .
Näheres d . S10242

F . Kammerer , Sliitt .,
Rotiweil a . N .

Fleißiges , sauberes
Madchen ,

gestüht auf gute Zeug -
Hisse , sucht Stellung für
osort evtl . auch zum 15.

Nov . am Büfett oder
Bedienen . M . Beöer ,

Marienstrake 14 , III , b .
Grieshaber . 5822647

Geb . Fräulein
25 ? !. . erfahren in Küche,
HauSh . u . Äindererzieh . ,
sucht Stellung in gutem' anse zur Miibilfe d.

ausfrau , bei Familien -
änschlutz . Offerten unt .
Nr . Llv .M > an die Ba -
dische Presse .

Schwarzwäldertn ,
Jahre , sucht Stelle a .

of. Zu erfrag . Lesssng-
iraße 38, III . B2259V

21

Orventliche Frau sucht
aöend - von 8—12 Uhr

Beschäftigung .
Angeb , unt . Nr . PI0339

die Badische Presse .

Junge Frau
sucht Stellung in frauen .
lo ' en Hanshalt . Singe ,
bore unter Nr . M11311
an die Badische Presse .

Wohnungstausch .
Sehr schöne 3 Z . -Woh

nung m . Bad u . Zubeh, ,
Z. St . , Nähe Zibeinhafen ,
billige Miete , gegen
4-Aimmer -Wohnung zu
tausch , gesucht . Umzugs -
Vergütung . Angebote « .
Nr . Z10274 an die Ba
dische Presse .

2 Zimmer
u . Küche , im Hinterhaus ,
an kinderlose Leute , mit
VordringlichkeitSkarte zu
vermiet . Angebote unt .
Nr . <510342 an die Ba¬
dische Presse .

Laden
mit Nebenraum
im Zentrum gelegen ,
nächst der Kaisers « . , 60
qm , mit 2 Schaufenster ,
zu vermieten .

Gefl . Angebote unter
Nr . 2168? an die Ba -
dis» e Presse .

-Zimmer -Wohnuna
mit reichlichem Zubehör
in outer Lage aeoen Äb -
finduna i . fort , u ver -
mieten Angebote u Nr
P1 »3«4an die » Bahüche
Dresse " .

2 - Zimmerlvshnllng
neu tieroerichtet , 18.20 .^
monatliche Miete , mit
BordrinolichkeitSk . an
kindcri Ehepaar , » eaen
1Ö00 —^000 M lüttuiiat -
leben , tof . zn vermieten

Off . unt . Nr » IffiSfci
an die . ^ adiichePresse '

Größere , helle
Lagerräume

per 1. Janiiar zu verm
Angebote u . Nr,Hll >282
an die Badische Presse .

2 leere Zimmer
mit Küchenbenützung zu
vermieten . Angebote u .
Nr . U1131S an d̂ e Ba -
dische Presse .

Zimmer
2 schöne, möblierte

Zimmer
Wohn - 11. Schlafzimmer ,
m . 1 Bett , in gut . Hause ,elettr . Licht u . Terrasse n .
d . Garten auf 1 , Tez . zu
vermieten . Stabelsir . 6,
nächst Moltkestr , B22640

Schön möbl .

Zimmer
separ . Eing . , sofort zu
vermieten . 21711
ZShringerstr . 77. Z. St .
Nähe Ritterstrabe .

Gut mübl . .itmtntt an
visieren Herrn «Dauer -
mieteri , iofort zu ver «
mieten <S2 'M2
»>aumei >ierstr 88. 3 St

Gut mobl Zimmer
au ein sol . Fräul . sof. zu
vermici . : Kapellenstr . 40.
IV . » 22643

iiir « »rmittlnna eines

Vertrauenspostens
gleich welcher Branche Suchende » ,
der « «gen Kapitalmangel die «ig .
Fabrikation aufgibt , ist ein in allen
Sparte « " es wefchiiltSlrbenü durch-
a « S crfabrenct Kaufmann früherer
vrritnrttt n . Leite « eines mittleren
Fabri »betri «deS . Erstklassige Refe -
ren «en zu Dienlteu . Zutchriften, die
streng vertraulich behandelt werden,
erbeten unter Nr . (S ! 0379 an die

. Badische Presse "

Verkäuferin Wohnung
» vv 4 Zimmer oder mehr , Kiiche . Bad von Eh ,

Zimmer mit Kost erb
1 od . 2 sol . Arbeit , sos,
Ettlingcrstraftc Nr . 21 ,

pari . 5522560
Gut möbl . Zimmer sos

i zu verm . GotteSauersti ^' 17 . IV Kau,mann .
Möbl . Zimmer an ruh .

Arbeiter mit oder obne
Pens , zu vm . Rintbeim ,

; Hauptstraße 47. B22614
Mut möbl . Zimmer an

sol H .errn sof . zu verm ,
Waldstr . 15 , III . B2264S
Eins . möbl . Zimmer

an Fräulein zu vermiet ,
Winterslr . 42, h . H . , 4 .
Stock , links , B22577

Schön möbl . Zimmer
sofort an sol . Herrn zu
vermieten . B22652
Marienstratze 72, pari .

3um SRßbelelnlfeüen
ftnb in gut , Hause Mei
^ iansardcn zu vermiet .
Einzuseh . nur vormitt .
Siidendstr . Il >, III . , r .

2—Z Zimmerwohnung
geg , Abfindung u . Vor -
dringlichkeitskarte für 3
Person , alsbald gesucht.
Angebote u . Nr . Ä10238
an die Badische Presse .

Junges , geb . Ehepaar
ohne Kind ., sucht per sof.
od . später eiue

2 - Zimmer -Wohnung
evienl . 2 leere Zimmer .
Angebote it . Nr . ®10323
an die Badische Presse .

30 Mk . Belohnung
demjenigen , der mir eine
Einzimmer -Wohng . ver
schafft.

' Höchste Mietzah
lung . Evtl . 2 leere Man -
sarden . Angebote u . Nr
Ml0336 an die Badische
Presse erbeien .

Kl. Werkstätte
od . dazu geeignet . Raum
gesucht . Ang . u. ©10354
an die Badische Presse .

I Zimmer

Möbl. Zimmer
möglichst mit separatem
Eingang , in der Oftstadt
zu mieten gesucht von
Herrn , der viel auf Rci -
sen ist . Angebote mit
Preis unter Nr . 2) 10348
au die Badische Presse .

Junger
freundlich

Mann sucht

möbl. Zimmer
mit oder ohne Penston .
Offert , unt . Nr . » 10344
an die Badische Presse .

Freundliche ? , eiusach
möbl. Zimmer

'fit Schülerin der Kunst -
.chule gesucht . Gefl . Off -
mit Preisang . u . 810351
an die Badisch e Pr esse .

Gcschwistcrpaar sucht
schön

möblierte
2 Zimmer

mit elelir . Licht , per
sofort . Angebote unter
Nr . » 1130t an die Ba
dische Presse .

Berufstätig , ^ ränieln
sucht aus sofort möbliert .
Zimmer . Angebote unt .
Nr . T10343 an die Ba -
dische Presse .

Heizbar ., leeres Zim¬
mer od . Mansarde von
anst . Frl . sos. ges., evil .
geg . etw . HauSarb . Mit -
telstadt bevorz . Ang , u .
Dl0353 an die Bad . Pr . .

ülelimi Her , iud )t
au » möbl Zimmer
toemiiti Hrtm > flngeb -
unter Nr !H10H66 an
die .. Bad Prrsse " .

Einlaches

WanWenWiner
foiort ir Mittelstadt
oc (u * t Angeb . unt Nr
Tl »M!8 an die Bd . « >■

KM ' Zu muten gesucht
möblierte , moderne

Gesucht wird

Lehrmädchen 22 ^ . tchlank . anaen . Erlchetnunq aute UmaanaS -
formen gründliche Brancheten " tnMe inart tt >n , Damen » und Kinderwä evo .Woll - und Ku ?5waren , Opier der unaiinstmenWtitschafts uae sucht vassent»? Dane " * ll, *na hier
oö *-t nuSwärtv - !a Ne^ rtN ^eu und ^ e «.».n ' r. t ,"ÄMn unter Nr . « 10369 ou it <
. Badifche Presse .

4 Zimmer oder mehr . Küche . Bad von Ehevaa » .
Anaebole unter Nr 3103B7 an die . Bad Presse '

^
Gesucht

^

3 - 4 Zimmerwohnung
gCiieti Baukostenzuichuj » oder Abfindung .Angebote unt . Nr . »1«S7 an oie . Bad. Press«.
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